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Deutſchlands Zukunft Stellung, die es vor dem Krieg im 
in Welthandel beſaß, wieder zurücker— 
— obern und zum mindeſten der dritte 
Was Direktot Julius Klein vom Bureau wenn nicht gar der zweite Konkur-⸗ 
für Inland- und Auslandhandel über dent auf den bedeutendſten Märkten 
Dentſchlands wirtſchaftliche Zukunft ſein würde. | 
iagte. — Seiner Anficht zufolge wird | Im Laufe der Zeit,“ 
Deutſchland fig wieder feine frithere ı roftor Klemm, „wird 
Stellung bezüglih des Welthanders | Taalos wieder am dritter, 
zurüderobern, — Qualitativ Injfen, | derwerie jogar an zweiter Stelk | 
wie Direttor Klein bemerfte, die von | unfer Den Wettbewerbern um die | 
Dentichlend aelirjerten Waren, im | Pideutenditen Abſatzgebiete stehen. | 
Vergleich zu friiher, zu winichen ührig. Man darf jedoh nicht außer adt | 
laſſen, daß es fth der Sicheruma | 
dieſes Erfolges, einen 


re i 


jagte Pi. | 
Deutichland | 


Bon TC gegenüber ſehen wird, das weſent— 
lich anders von dem der Zeiten vor 


Pr. Krieg iſt.“ 


Smalb %. Schuette, 


(Sonderdepelde der „Ubenbpoit“.), 


Raihinaton, 25, Sept. 
arerunasfreiien ijt man ob 
Deutſchland eintreffenden 
berichte beiorgt. Durd) die Entwer 
tung der deutichen Mark wird die 
ernite Yaae dargetan, der jich die 
Dceutihe Regierung zur Zeit gegen 


— — — — 


In Re. | 
| 


— binſuhrple. 


der aus 


| 
IMenes Gejets erhöht viele Zolliäte auf 
das 150fache der Vorkriegszölle. | 
Regierung hofft auf diefe Weile Ein- | 
nahmen um jährlich zwölf Millionen | 
sironen Gold zu erhößen. — Zollver- 
band zwiichen Belgien und Quremburg | 
abgeſchloſſen. — Uebereinkommen für | 
50 Rahre gültig. — Belgien wird aud) , 


überſieht. Wennſchon es der Reichs— 
regierung gelungen iſt, die am 31. 
Auguſt fällig geweſene Rate auf die 
Kriegsentſchädigung im Betrage 
von einer Milliarde Mark Gold zu 
bezahlen, ſo geht aus den in hieſi— 
gen amtlichen Kreiſen einlaufenden 
Meldungen hervor, daßDeutſchland, 
um dieſe Zahlung möglich zu ma— 
chen, gezwungen war, eine beden- | 


009 Franken unterbringen. 
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Von Oswald F. Schuette. 


| Deutfhhe in Bolivien. 


| Por dentiche Handel hat ſich fein frühe: 


mögli-» 


| vien wieder 


bendp 
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Chicago, Montag, den 26. September 1921. — x 5 Uhr Ausgabe. 
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| Die Kricdensverträge, 
I 
| 
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Demsfratiihe Senatoren werden über 
Stellungtahme der Mingrität hernt- 
ſchlagen. 

Waſhington, 26. Sept. Alle de— 
mokratiſchen Mitglieder des Senats 
ſind zu einer auf morgen anberaum— 
ten Konferenz eingeladen worden, um 
eben veröffentlichten Handbuch über | 11 bezüglich der Stellungnahme ber 
Bolivien beziialich de& dortigen Deut. | Minderheit den Friedensberträgen 
ſchen Handels ſagt. — Haͤndet im | mit Deutſchland, Oeſterreich und Un— 
Landesinnern faſt ausſchließlich aarn gegenuber ſchlüſſig zu werden. 
heutichen Händen. — Wie das deutiche |. Die Konjerenz 1jt vom Se ator 
Kapital ſich in Bolivien betäfigi. Underwood von Alabama, vem Yüb- 

| rer der Dertofraten, einberufen twor- 
| den, nachdem er fich vorher mit ©e- 
nator Hrtdcod von Nebrasfa, dem 
rangälteſten Demokraten im Aus» 

(Sonderdeveihe der „Ubentvoit“.) ſchuß für auswärtige Angelegenhei— 
Mafhington, 26. Sept. Die deut: | ten, beraten hatte. 

ſche Geſchäftswelt jichert fi in Boti- | Senator Hitdhcod, der heute nad) 

ihre pormalige Bedeu: Walhington zurüctehrte und nidt 

tuna, wie Handelstommijjär W. 2. zugegen war, ala die Friedensverträge 

Chur; dem Handelsdepartement be: im Senat eindberichtet wurden, hat Tid) 

richtet hat. Auperdem hat das YBu- zu Gunften der Natifizierung Der 

reau für Inland: und Auslandhan- Verträge ausgejprohen. Genator 
del noch ein von Herrn Churz aus⸗ Underwood iſt, wie es heißt, eben— 
gearbeitetes kommerzielles und in- falls für Ratifizierung, und durch 
duſtrielles Handbuch über Bolivien eine vorläufige Umfrage wurde 
veröffentlicht, in welchem Herr Schurz 
intereſſante Angaben bezüglich der 


res Anſehen in Bolivien völlig zurück 
riohert, — 9 berichtet Handelsfom- 
miſſär W. L. Schurz dem Stagatsde— 
partement. — Was er in ſeinem ſo 


Von Oswald F. Schuette. 


kratiſche Senatoren gegen die Rati— 


luxemburgiſche Anleihe von 175,000,- | Beteiligung Deutfchlands am Handel | fizierung find. Die genaue Zahl der 'gen fünnen, der Anficht des Aus: 


Bolivteng macht. |Ösgner der Ratifizierung dürfte ge- 
Die Deutihen vor dem Krieg in Bolivi.n ; legentlich der morgigen demokratiichen 
„Die Deutfchen haben feit langem Konferenz ermittelt werden. — 

im bolivianiſchen Handel eine hervor⸗— Senator Lodge von Maſſachu— 


ermittelt, daß nur fehr wenige deino= 


—— — 


dlige Beratung. 


u 


Dr. Nothenau und Konis Loucenr 
beratichlagen in Wiesbaden. 


Der Bölterbund., 
Blockadeagusſchuß berichtete über Straf: 
maßnahmen im all von Vergehen 

gegen VHlferbundabfommen. 

Genf, 26. Sept. Die Bölferbund- 
berfammlung bejchäftiate fi) heute 
en dem Bericht des Blodadeauus- 
'fchuffes, der über die Uniwendung 
—* wirtſchaftlichen Waffen berich— 
tete, die zur Anwendung gebracht 
j erben follen, fall3 eine Macht jib 
gegen die Beitimmungen des Völter- 
| bunbabfommens vergeht. — 
Der Ausſchuß iſt zu der Anſicht 
gelangt, daß es für den Völkerbund 
| unmöglich ift, im voraus die einzelnen | 
wirtichaftlichen, fommerziellen und 
finanziellen Maßnahmen feitzulegen, 
die in jedem betreffenden Tall zu er- 
folgen haben, und er wünſcht daher, 
daß der Nat des Volferhunds Vor: 
Ichläge bezüglich eines gemeinfchaft- 
lihen Vorgehens im einem folchen 
Fall unterbreiten folf. 

Der erjte Schritt würde, dem Aus— 
ſchuß zufolge, in dem Abbruch der 
diplomatiſchen Beziehungen beftehen, | nen etite Zufammentunft mit dem 
j aber biefer Abbruch — nur auf deuiſchen Wiederaufbauminiſier Dr 
eine Abberufung der Chefs der diplo⸗ | Walter Rathenau in Wiesbaden Der 
2 Miſſionen beſchränkt wer— | Bed J — if bezüglich 
ven. Die lonſulariſchen Bezichun. etlicher noch unerlebigt gebliebener 
Punkte des Wiedergutmachungsab— 
kommens ein Uebereinkommen zu 
treffen. Das Uebereinkommen ſoll 
nächſte Woche von Dr. Rathenau dem 


. 


ı 


Die deutſche Polizei. 


Kontrolltommiſſion der Alfiterten regt 
fid) wieder auf. — Fährt Destichland 
ichharfe Note zugehen. — „Times“ hat 
behauptet, dDai Dentichland bemüht 
ist, 800,000 Mann Bewaffnete anf dic 
Deine zu bringen. — ®er, Staaten 
Boticheiter Gharles B. Warren unter: 
breitet in Tofio Beglanbigungsichrei- 
ben. — Mihlungenes lttentat anf Ge: 
neral Joſef Pilſudski. 

(Depeihe der „Allociated Preß“.) 

Paris, 26. Sept. "Der Minifter 
|ber befreiten Gebiete, Louis Louchenr, 
ıhat heute, wie hier angefünbigt mor= 


ſchuſſes zufolge, aufrechterhalten 
werden. aber ein wirtſchaftlicher 
Druck ſollte, falls er längere Zeit 
durchgeführt werden muß, nach und 


tende Hypothek auf die Zukunft 
oufzunehmen. Zum Mindeiten | 
400,000,000 Marf der Milliarde 
murden auf Kredite hin aeiichert, | 
die nod) bezahlt werden müjien, Sn: | 
folgedeiien geitaltet jich angefichts 
der Tatſache, daß nach Mhlauf bon 
jches Monaten cine weitere Rate 
fällig it, die mwirtichaftlihe Sage 
Deutſchlands außerordentlich en, | 
TDTentihland fann auch fauın darauf | 
rechnen, dab fünftighin die Mart | 
im Muslande in großen Mengen ge- | 
fauft werden wird. Der Geiant: i 
betraaq der im NMuslande verfauiten ! 
deuftichen Marf wird verichiedentlich | 
auf 50 his SO Viilftarden Bapier- 
mark geſchätzt. 
In Waſſhington will man ſich über die 
Lage Deutſchlands nicht äußern. | 
Mas die eventnellen Folgen ber | 
gegempärtigen Finanzlage Bir | 
Deutihland fein Fönnten, darüber 
will man Sich bier an amilichen 
Stelfen nicht öffentih äußern 
Tiefe Zuriifhaltung it in 
Linie daranuf zurückzuführen, 
man die überaus ſchwierige Lage | 
der deutichen Reihsregterung nicht ı 


Se, 
eritor | 
daß 


noch verſchlimmern will und außer— | 
dent hat ſich die Situation in 
— — 
Deutſchland jetzt derart gaeitaltet, | 


daR die anerfannten mwirtichaftlicent | 
Gejete feine Anwendung mehr fin- | 
den. | 
Mas der Direftor He8 Bureaus für Dei | 

inländischen und ansländiihen Handel | 

fagte. | 
einzige oftentlihe Bezug: | 
nahme auf die wirtihaftlihe Zaac ! 


Din 
Dir 


‘ 
Finanz— | 
ı 
} 


Automobilreifen. 


(Sonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 


Waſhington, 26. Sept. Die öſter— 
reichiſche Regierung hat eine Reihe 
von neuen Einfuhrzöllen verfügt, die 
ſich auf das 150fache der vor dem 


ragende Rolle geſpielt“, ſchreibt Herr 
Schurz. „Die hohe Bedeutung 


Deutſchlands im bolivianiſchen Ein- 


in erſter Linie der überaus tatkrä 


fuhrhandel vor dem Jahre 1014 war ſichten für die Ra— * J 
Jah * | Verträge bildeten, wie eg heit, daS | mungen gegenüber fiebt, ift, wie man 


gen örtlichen Vertretung zuzuſchrei— 
ben, die jeiteng der Deuifchen in Bo- 


Krieg üblichen Zolfäte ftellen. Wie | fivien aeichaffen worden war. Wenn: 


der amerifanifche Handelsfommilfär 
in Wien, George Wpthe. 
gelangte das betreffende Gefeh im 
Einklang mit einem Verfprechen zur 
Annahme, das feitens der Regierung 
dem Finanzausfhuß des Völker— 
bunds bezüglich der Zollerhöhung ge= 
geben worden mar. Die Regierung 


| atbt fich der Hoffnung bin, auf diefe 


Weiſe ihre jährlichen Einnahmen 
um 12 Millionen Sirenen Gold er= 
höhen zu können. 


Zollerhöhungen betroffen: Kaffee. 
Tee, Kakao, Südfrüchte, Luxus— 
waren, Gold- und Silberwaren, 


feine Textilwaren, 
waſſerdichte Klei— 


Gummiſtiefel, 


berichtet, | 


IIhon durch den Krieg und durch die 
„Schwarze Lifte” der Alliierten der- 


| weiteren Entwidelung diefe3 Handels 


J 


Einhalt geboten wurde, ſo haben die 
deutſchen Firmen in Bolivien ihre 
Organiſation aufrecht erhalten, und 
das Jahr 1920 brachte Beweiſe da— 
für, daß die Deutſchen ihre frühere 
Bedeutung in hervorragendem Maße 


zurückerobert haben. 

Seine frühere Bedeutung hat der deut— 
ſche Handel in Bolivien zurückerobert. 
In krſter Linie werden von dieſen 


men ſich auf das 


f 
n * derem Maße 
Parfüm, Obſtkonſerven, Marmelade wahrnehmbar. 


gelt, da 
I — 8 s m) r J * 
dung. Dahingegen werden Büchſen- Über die Zugänge zu dieſen Abſatzge— 


Wennſchon die Tätigkeit dieſer Fir— 
ganze Land er— 
treckte, ſo war ſie doch in ganz beſon— 
im öſtlichen Bolivien 
Das Binnenland ha— 
ben die Deutſchen tatſächlich verſie— 
ſie eine abſolute Kontrolle 


fleiſch und Büchſenmilch frei ins hieten beſitzen und weil ſie auch Han— 


Lond gelaſſen. 


Waren, die einem Zoll unterliegen 
und nicht in der aufgeführten Liſte 
enthalten ſind, bezahlen das Hun— 
dertfache des Vorkriegszolls. 

Sem Schutz der Heiminduſtrie, ſondern 
Erhöhung der Einfünfte. 

Kommiſſär Wythe betont in ſei— 
nem Bericht, dieſe neuen Zollſätze 
ſeien nicht zum Schutz der Heim— 


wie 


deſshäuſer im Innern des Landes, 
zum Beiſpiel in Trinidad und 
Santa Cruz, errichtet haben. In 


Riberalta und in Beni befanden ſich 
die Firmen Zeller-Villinger de Bar— 


ber; in Prerto Suarez 


die Firmen 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


' 


| 


| 


| 


! 


Reichstag zwecks Ratifizierung vor— 
welcher gelegt werden. 

Alliierten regen ſich über die deutſchen 
Polizeimannſchaften auf. 
London, 26. Sept. Die Kontroll-— 
eine Einigung bezüglich der Empfeh- kommiſſion der Alliierten ‚hat der 
fungen des Nusfhufles angelichts |deutichen Reichäregierung eine jehr 
ie dürfte erit in etlichen Tagın an be ber Beitimmung erzielen fann, bie ſcharf gehaltene Note zugehen laſſen, 

Valera abgehen. Einſtimmigkeit vorfchreibt. Lord No: |In welcher gegen Die andauernbe Dr: 
Kondon, 26. September. Die Uniz | bert Cecil, der Vertreter der Vereinig- |ganifierung von Poligeimannfchaften 
wort deö Premierminifters Lloyd ten Staaten von GSüpafrita, bean- | Deutichland proteftiert mird. 
George auf die jüngfte Note de Vale: |tragte fürzlich die Abfchaffung diefer | In der Note wird die Behauptung 
rad dürfte erft am Dienstag oder ; Cinftimmigfeitstlaufel, aber jein | aufgeftelit, Deutichland fei noch im= 
Mittwoch abgefandı werben, da etliche | Antrag wurde an den Verfajjungs- | mer bemüht, Die Beitimmungen ‚bes 
Mitglieber des Kabinetts, denen Llond | ausfchuß überiiefen, der ihn fomeit | Stiedenäbertrags bezüglich ber Stärke 
George die Note zur Einſicht zuge- noch nicht erledigt hat. Man- wird des deutſchen Heeres zu umgehen. 
ſandt hat, ſoweit ihre Anſichten noch nun verſuchen, eine Entſcheidung Dieſe Behauptung der Kont rollkom⸗ 
nicht geäußert haben. über dieſe Frage vor dem Beginn der miſſion iſt auf einen Sonderartikel 

Beſorgnis erregt zur Zeit in den Abſtimmungen über die Blodadever— der „Times“ begründet, demzufolge 
Kreiſen, die zu Gunſten eines Frie- fügungen herbeizuführen, denn man die Reichsregierung bemüht ſein ſoll, 
dens zwiſchen England und iane daß eine Einmütigkeit bezüg- 800,000 Mann ausgzuſtatten, einzu— 
ſind, der Umſtand, daß ſich in ben | fich diefer Beftimmungen nicht ge- !quartieren und auszurüften, mährenb 
jüngiten Tagen eine Reihe von un=!ficert werben kann. laut dem Vertrag die Heeresitärfe 
(tebfamen, aufreizenden Zmwifchenjäls] Der Blodadeausfhuß hat Be: | Deutfchland® auf 100,000 Mann 
ien ereignet haben, für welche man die | fchlüffe unterbreitet, in denen Defi- | begrenzt murbe. 
Black and Tans verantwortlich hält. Inierungen des Wölferbundvertrags) Die „Times“ bemerkt, daß biefe 
Sehr bezeichnend ift in Verbindung | enthalten find, fowie auch eine Amen | Frage hochattuelf ift, weil die Konfe— 
mit biefen Vorfällen die bom Dub |dierung des Artikels 16 des Vertrags, |tenz in Wafhington bezüglich ber 
Iiner Echloß aus erfolgte Unkündis der ein einmütiges Vorgehen gegen Rüſtungsbeſchränkungen bevorſteht. 
gung, daß „zriebensftörer iwieber an ein Land vorfieht, das fich gegen Ver: | Friede zwiichen München und Berlin, 
der Arbeit find”.  Itragsbeftimmungen vergeht. Diefem |) Berlin, 26. Sept. Es herrſcht 
Konftanler werden in Corf gewalttätig. | Ymendement zufolge hat der Rat des | tieder Frieden zmifchen Berlin und 

Cort, 26. Geptemder. m ber Wölferbunds die Enticheidung in je! München. Der neue bayerifche Pre- 
Samstag nacht wurden Ziviliiten, | dem Szalle dariiber abzugeben, ob ein mierminifter, Graf von Lerchenfeld, 
die pon einem gefelligen Beiſammen- Vertragsbruch vorliegt oder nicht. hat innerhalb von 24 Stunden nach 


ſeils, der Führer der Republikaner, nach ſchärfer geſtaltet werden. 
hatte heute eine Unterredung mit Eine hochwichtige Frage, 

Staatsſekretär Hughes, und die Aus- ſich die Volkerbundvperſammlung bei 
Ratifizierung der der Debatte über dieſe Strafbeſtim— 


Thema dieſer Unterredung. 
Lloyd SGeorge's Antwort. 


— 


= 


Zelier⸗Villinger &Stauffen, Schnad, |Tefn  zurüdfehrten, bon  britifchen Bei der dann folgenden Abjtimmung |feinem Eintreffen in Berlin ein 


: Mueller 


| 


induftrie, Inndern zur Erhöhung der i 


Seutfchlands erfolate in einer Rede, | Cinfünfte ber Menirrung verfünt 
die Julius Stein, der Direktor des | worden. 
Rıureaus fir Inland- und Ausland- Uebereinkommen zmwiichen Belgien und 
handel in Boiton hielt. In jenen | Lurembura 
Ausführungen bezeichnete er den | Das Handeläpenartement aab heute 
Wettbewerb durch Deutichlend als | auch weitere mtereffonte Einzelheiten 
das „Echrefgeipenit” der omerila- | mit Berug auf nee Soffähe Bel— 
niſchen Erporteure. Er bemerkte, giens und Qurembura  befannt. | 
dieſer Wettbewerb wäre nicht ſo ge— | Luremhbura aehörte por dem friea ! 
fahrlidi, wie allgemem angenom- | dem deutichen Zollverein an, der jr- 
nen müde, und fuhr dann fort: | Doc durch den Srriebenänertrng bon | 
„Es gehört mehr ala das Schnei- Verſailles aufgelöſt morden tft. Qaut 
den der Freie dazır, wenn man ei- | dem neuen Uebereinkommen zwiſchen 
nen Muäfrhrmarfi erobern und | PBelaien und Purembura, find beide | 
dauernd halten will. Die Quali: | Yänder beziialich der 
tot dei de Lieferungsbe— Goehiei 
dingungen und die Arrangements 
bezüglich des Kredits ſind drei weſche durch eine ge— 
hochweſentliche Faktoren und man che Kommiſſion geregelt 
ſollte ſie ernſtlich in Erwaqung werden ſollen. Um es Luxemburg 
ziehen, wenn man allgemein gehal-zu ermöglichen, Dir temporare Mäh: 
tene Perichte über deutiche Erfolge | runa ermauziehen, te zur Eimlöjuna 
nachprüft. out den Aiinaften Pe- | der dort im Umlauf befindlich ae: | 
richten, dem Sandelädeparte- | weienen veutihen Marfiwähruna zur | 
ment zugegaucen, bat e& den An- | Anusanbe gelomat mar, erflärt Bel-] 
Schein, al3 oh bezüglich der Diuralt- jaten Jrch bereit, eine Anleihe der | 
tat der Dentichen Woren ſich im luxemburgiſchen Regierung 
Moraleich zu den Zeiten dor dem [frage von 175,000,000 Franfen un- | 
Krieg ein ganz weſentlicher Wandel terzubringen. Bezüg 


Zollfrage als 
zu betrachten, 
wobei jedoch etliche Ausnahmen vor— 
handen ſind, 
meinſcha 


Waren einheitliches 


die 


im Be— 


* 
th de Bahn: | 
zeiat, infolge de8 Mangels an Roh. | beirtebs ım Grofherzoatum Qurem: | 


Reihe deutſcher Firmen, deren 
ſaßgebiet 
und Santa Cruz war. 
Import- und Exportgeſchäfte. 
ſhnen befinden ſich die Firmen Bar 
| ber, Hardt, 


Zweigniederlaſſungen 
bolivianiſchen Städien beſitzen. 


iſt 


Commercial 
und in 


(Sociedad 
Matto Groffo pn Bolivia), 


‚Yacuiba und Billa Montes die Fir: 


ma Staudt & Go. 


In 


in der Gegend von Beni 
Zurzeit ſind 
halbes Dutzend deutſcher 
Unter 


dort ein 


Gildemeiſter, Böttiger. 
Trebp und Colsman-Böhne, die auch 
in anderen 


ßerdem exiſtieren etliche, ausſchließ— 
lich örtliche deutſche Geſchäfte 
| größte 


Di: 
Eiſenwarenfirma Boliviens 
die von 
niederlaſſungen tm La Paz,. Cocha— 
bamba und in Oruro beſitzt. 


Die deutſchen Kopitglanlagen in Bolivien 


Die deutſchen Kapitalanlagen 


ſtehen nicht im Verhöltnis zu dem 


G. Hinke, die Zweig-⸗ 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


ſchweren, die auf Spife Jaland in- | Diefeg Amendement wurde unterbreis | 


| 


| 
] 


Yyy. | Dingen 
. einſtellen wollen. 


Setötet wurden, während eine Frau 


Konſtablern angegriffen, wie von den werden dann weder die Stimme der Kompromiß mit Reichskanzler Dr. 
SinnFeinern behauptet wird. Außer-⸗ angetlagten Macht, noch die der An-Wirth abgeſchloſſen, demzufolge bie 
dem murbe ein Angriff auf einesirifche Berliner Regierung fich verpflichtet, 


rg : 1 ( he; Häger gezählt. 
Poltzeipatrouilfe verübt und einer) Gin weiteres befürwortetes Amen: |fünftighin feine baperilchen Zeitun- 


Sohabamba befanden ic) eine der Boliziiten trug eine Stichwunde | pement beftimmt, daß die nfraft= | gen mehr zu unterbrüden und aud 
er ara. ıDabon i 
Ab⸗ DADE . 


— 


ſetzung der Strafbeſtimmungen vom nicht darauf zu beſtehen, daß die Re— 
Der Stadtrat von Cork geht mit Rat des Völkerbundes aufgeſchoben gierungen der einzelnen Staaten un— 
der Abſicht um, ſich bei der Regie-werden kann, wenn dadurch feiner weierlich jedwede Verfügungen der 
rung über angeblich tätliche Miß- Anſicht nach eine Beilegung des be- Reichsregierung durchzuführen haben. 
handlungen von Irländern zu be— treffenden Zwiſts erleichtert wird. München jubelt vormaligen deutſchen 


— — Ar; - ! r Fürſten zu. 
—* ſind. Die meewen angeblich | tet, ‚um bie ffanbinapifchen Länder | Rondon, 26. Sept. Geltern fand, 
von ben engltihen Solotden mit Ge- }zufriedenzuftellen, bie verlangt hat- | mie über Berlin hierher gemeldet 
mehrtolben aeichlagen, mei! fie Da& | fe, dat fie micht verpflichtet fein an : : 
* — — a 3 ſie nicht verpflich worden, in München eine gewaltige 
ihrer Nation« er nich ſollien, an einer gegen ihre Nachbar— Imilitärifche Kundaebung ftatt, ber 
nz länder verfiigten Blodade teilzuneh- | unter anderem auch der Herzog von 
Beltait. DR u Mer. | men. |" raunfchmeig, der Schmwiegerfohn de3 
EN HER AU SE N HR: ARE PAR pormali Faiſers 
lauf des geftrigen Sonntags kam es vormaligen Kaiſers, und etliche baye 
hier wieder zu ernſten Ausſchreitun- . — 
Er in cn une | Baufchtetner angehfidy bereit, für einen ; maligen bayeriſchen. Kronprinzen 
gen, Berlau TI Siundenlohn von 81. 10 zu arbeiten. | Rupprecht, per Die Uniform eines 
eine Schukivunbe erlitt. An ber Cam |, In der legten Sitzung der Gewert— | Feldmarjchalla trug, wurden begei- 
hrat Strahe, in Nord Belfait wurde Waft der Bauſchreiner ſoll Harry ſterte Ovationen dargebracht. 


EL 
Mirtihaft rom Pöhel ausae- 


=—1+64 —— 
Lenken ein? 


Jenſen, der Präſident des „Carpen- Mißlungenes Attentat auf dem Grafen 


eine — 2 * 
ters Diſtrict Council“, die Erklärung 
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2 Ceuts 


— Predigern, beſtehende Defegaten- 
verſammlung. 
Die Lage in Burgenland. 

Wien, 26. Sept. In Regierungs⸗ 
kreiſen iſt man der Anſicht, daß eine 
Verſchlimmerung der Lage im Bur— 
genland nur durch die baldige An— 
wendung von Gewaltmaßnahmen ver— 
[Site merden fann. Angeſichts der 
Tatjache, daß Ungarn den Alliierten 
| gegenüber zugeiianden hat, daß e3 
lanber Stande ift, Buraenland von 
ı ben ungarischen Infuraenten zu Jäu- 
| bern, und da Defterreich völlig macht- 
Io3 ift, glaubt man bier, daß in 
Bälde die „Kleine Entente” zufammen 
mit $talien aufgefordert werden wird, 
Mandel im Buraenland zur jchaften. 

Es wird jedoch allaemein zuge— 
ſtanden, daß ein ſolcher Schritt über— 
aus ernfle Folgen nach fich ziehen 
dürfte, da die ungarifchen Inſur— 
genten jtetiq Verftärfungen erhalten 
und ſich zweifelsohne verzweifelt zur 
Wehr ſetzen dürften. 

Karls Anhänger haben augenſcheinlich 
die Oberhand, 


Auaenfcheinlich haben die Anhän- 


ger des bormaligen Kaifers Karl die | 


Dberhband. Man neigt hier zu ber 
Anſicht hin, daß bie Lage in Bur: 
| genland fih au3 einer ungeordneten 
Erhebung in ein Sprungbrett ent- 
midelt hat, das für einen Verfuch 
benußt merben foll, der darauf ab- 
zielt, den Habsburgern wieder auf 
den Thron zu helfen. 

Sm Burgenland dauern die Plün- 
derungen in der Beltalt von Re— 
| quirierungen an. Geld, Vieh und 
| Lebensmittel find in folhen Mengen 
beichlagnahmt torden, daß vielen 
Dörfer alles fortgenommen wurde. 

In Bruck kam es geſtern zu einem 
Zufammenſtoß, bei welchem die 
Oeſterreicher drei Tote hatten. Der 
Angriff wurde von Ungarn verübt, 
die Eiſenbahneruniformen trugen. Es 
gelang, 70 der Angreifer gefangen 
zu nehmen. 


Tſchechoſſowakei macht mobil. 


Laut einer aus Prag hier einge— 
troffenen Depeſche, befindet ſich das 
28. Regiment nach der tſchecho— 
ſlowakiſchen Grenze unterwegs und 
ſech? Batterien iſchechiſcher Artil— 
lerie und die ganze zehnte iſchechi— 
ſche Diviſion ſind in Preßburg zu— 
ſammengezogen. 

Am Dienstag werden die Be— 
ratungen zwiſchen dem Kanzler 
Schober und dem tſchechoſlowakiſchen 


Miniſter des Aeußern, Dr. Eduard 


Benes, fortgeſetzt werden. 

Ungarn hofft auf friedliche Beilegung. 
Budapeſt, 25. Sept. Hier hält 
man die Note des Botſchafterrats an 
Ungarn, in welcher Ungarn ange— 
wieſen wird, Burgenland zu räu— 
men, für ſehr milde, da für dieſe 
— eine Friſt von zehn Tagen 
zugeſtanden wird. In der Zwiſchen— 
zeit dürfte, wie man hier glaubt, ein 
friedliches Uebereinommen erzielt 
werden. 


Ronſeren; 


33. Jahrgang. — Nr. 228. 


im Gange. 


Präſ. Harding eröffnet Konferenz 
zur Behebung der Arbeitsloſigkeit. 


Was er hofft. 


Der Präſident gab der Ueberzeugung 
Aunsdruck, daß Entſcheidungen der 
Konferenz welthedentend ſein werden. 
— Will von Empfehlungen, durch 
welche das Bundesſchatzamt in An⸗ 
ſpruch genommen wird, nichts wiſſen. 
— Konferenz wird ſich auf Anregung 
Hoovers in Ausſchüſſe aufteilen. 


Deveſche der „Aſſociated Preß“) 

Waſhington, 26. September. Die 
nationale Konferenz zur Behebung der 
Arbeitsloſigkeit, gelegentlich welcher 
die Adminiſtration Mittel und Wege 
zu finden hofft, um der im Lande 
herrſchenden Arbeitsloſigkeit zu ſteu— 
ern, wurde heute formell vom Prãſi⸗ 
denten Harding eröffnet. 

In ſeiner Anſprache an die 50 
Vertreter der Induſtrie, der Volks— 
wirtſchaft und der Arbeiterſchaft, 
welche die Konferenz bilden, ſchil— 
derte der Präſident das gegenwärti—⸗ 
ge Darniederliegen der Induſtrie 
als „ein Erbe des Kriegs in der 
ganzen Melt” und fügte hinzu, er 
würde für einen Plan, der eine Bes 
hebung der Arbeitzlofigkeit in den 
Ber. Staaten vorjieht, herzlich we— 
nig übrig haben, wenn „ein Stär« 
fungsmittel oder eine Linderung 
vom öffentlien Schatanıt verlangt 
werden würde.“ 

Der Präſident gab im weiteren 
Verlauf ſeiner Ausführungen der 
Anſicht Ausdruck, daß die Ergeb-— 
niſſe der Konferenz ihren Einfluß 
auch außerhalb der Grenzen der 
Ver. Staaten ausüben und daß die 
Delegaten durch ihre Beratung der 
ganzen Welt unſchätzbare Dienſte 
fetten mirden, 

„Da bie Vereinigten Staaten“, 
| fuhr der Präfident fort“, fräftig 
| finanzieller Hinſicht, in induſtrieller 
Hinſicht unbeſchädigt, in kommer— 
| zieller Hinficht aefund und in poliz 
!difcher Hinficht furchtlos find, fo 
folfte hier für jeden Arbeitämilligen 
Arbeit vorhanden fein und unfere 
| Lage im Lande, jowie unfere Stel- 
‚lung in der Auheniwelt hängen bas 
bon ab, dak Nedermann an die Urs 
beit geht und feine Arbeit mit dem 
ı Batriotismus und der Dbadt. tuf 
| bie eim qlücliche®e und frohes Dorf 

fichern.” 

Der Präfident bemerfte zu dem 
| „offenen und ficheren Voranſchreiten“ 
ium das Land bon den deprimierenden 


”- 


rifche Prinzen beimohnten. Dem vor- | 


Nochmehen des Meitfrieges freizumas 
| chen, gehöre „Liquidierung, Reorganiz 
| Taris, 26. September. In Zem- |fierung, Reodjuftierung. Wiederauf⸗ 
berg murde. Tat hier eingetroffe- | bau, Kahprüfıına des Getanen und 
nen Depejchen. eim Attentat anf | nüchterne Ermägung deſſen, das ges 
General Joſef Pilſduski, den Prä- tan werden muüfſe“. Ginge man 
ſidenten der Republik Polen, ver- anders vor, ſo jage man nur Traum⸗ 
übt. Es wurden drei Revolber- bildern nach | 
Ihirfe auf ihm abacgehen, die jedoch Der wer der Konferenz. 


jamtlich ihr Ziel verfehlten Ter| Sie find zufammenberufen wera 
Attentäter wurde in: Haft genom- | pen“ fuhr ber Bräfident fort, „um 
ment. y | 0 Pie 2.2 FEW 

der Def Beidfter in du ang ums Befäfge Du en 
|  Überreicht Benlaubigungsihreiben. | Erfahrung zur Linderung einer. 
 Zofio, 24. Sept. (In der Beför- | Lane onzutmenben, bon ber das ganze: 
derung berzögert.) Charles B. War- | Sand in Mitleidenichaft gezogen! 
iren, ber neue Botichafter der Ver- | wird, Insbeſondere iſt es Ihre Auf⸗ 
einigten Staaten, unterbreitete heute | gabe, fich mit der Arbeitäloftateit zır' 
ferne Beglaubigungsſchreiben bei | kefehäftinen und Vorſchläge zu un⸗ 
Hofe. Sein Empfang geftaltete fid | terhreiten, mie die Situation behoben 


Mieder ein Attentat auf Rilfuhafi, 


Firmen kontrolliert merden. 


früheren Umfang des deutſchen Han— 
dels mit Bolivien. Der größte Teil 
des in Bolivien angelegten deutſchen 
Kapitals iſt in kommerziellen Unter— 
iehmungen oder in Unternehmungen 


Jlündert und das Haus, in welchem 
ſich.die Wirtſchaft befand, wurde nie— 
dergebrannt. 

Der ſchlimmſte Krawall ſpielte ſich 
geſtern abend ab. Es wurden zwei 
angelegt, welche von den deutſchen |Bomben arworfen und die Soldaten 
An der /fchnfsen Schließlich in die Menfchen: 
GSeaend pon Bent und Santa Eruz |nienge hinein. Drei Nerfonen blie- 
find Dieje Firmen audb mit der hen tot und 36 Mermwundete fanden 
Gummigewinnung beſchäftigt. da- Aufnahme in den Hoſpitälern. 


‚ Zulins Andreiin. 
ee FR Budapeſt, 24. Set. (An der Be: 
Stundeno! N | förderung verzögert.) Gelegentlich 
ae hr iſt — heutigen Parlamentsſitzung wur⸗ 
* erfreulicher Beweis Dafür, aß de ein Mordangriff auf den Grafen 
—* —* Kreifen 19 —A— | yulius Andraſſy, den vormaligen 
me! r Dre At a ann Ir , Miniſter des Aeuf ern, und auf den 
deß ein weileres Beharren auf Det |pormaligen Präfidenten der Natio- 
|Teigerung, für weniger als 91.25 |nalverfommfung, Rakovsky, gemacht. 

Stunde zu arbeiten, nach Lage Auf ſie wurden bon der Gallerie aus 


abgegeben haben, daß die Bauſchreiner 
bereit ſeien, für einen 
von 81.10 zu arbeiten. 


die 
der Sache recht töricht iſt, und daß 


material und weil es an Maſchinen 


burg werden durch ein demnächſt ab 


runter die Firmen Zeller. Villinger 


und gelernten Sandwerfern fehlt, | zufchliepenpes Uebereinkommen de 
Selbft der ſo gefürchtete Vorteil, initibve Beſtimmungen getroffen wer— 
den der deutſche Exporteur durch den. 
den Wertrückgang der Mark beſitzt, Belgien wird nötigenfalls luxemburgiſche 
iſt von böcit fraalihem Mert, be: | JIuterefſen im Auslande wahren. 
ſonders in Induſtriezweigen, die Eine hochwichtige Beſtimmung des 
Rohmaterial im Auslande ankau- Uebereintommens verfügt, daß die 
jen müſſen luxemburgiſchen Intereſſen im Aus 
Mark wird mit Zunahme der Ausfuhr lande von den belgiſchen Konſuln ae: 
ſteigen. wahrt werden ſollen, falls Luxem— 
Man darf ferner nicht außer acht burg feine eigenen Vertreter beſitzt. 
laſſen, daß mit der Zunahme der Außerdem verpflichtet 
deutſchen Ausfuhr 
ſelbſt ſteigen wird, wennſchon die Vorteile zu ſichern, deren es ſich ſelbſt 
Rückkehr der Mark auf den norma— jauf Grund feiner Handeläverträge 
ion Sur3 durch die Zahlungen auf mit den verjchiedenen Ländern er- | 
die Striensentihädigung verzögert | freut, während alle fünftigen Han- 
werden wird. Nor dem Srieg ver- |deläverträge Belatens im Namen des | 
kauften deutſche Kommiſſionsfirmen neuen Zollvereins abgeſchloſſen wer- 
ameritkaniſche Waren in der ganzen den müſſen. 
Welt. Jetzt ſchließen amerikani- Wer das neue Uebereinkommen durch-— 
ſche Firmen ſelbſt die Verkäufe ab, führt. | 
wodurd die deutichen Firmen eine | Mit der Durchführung der Beitim= | 
der Hauptitiken ihres Aırsland- mungen des neuen Uebereinfommens | 
bandels einbühen.“ ij. eim „Eonfeil fuperieur” betraut, 
Seuticlanb wiird wieder feine frühere |der Tih aus fünf Mitaltetern zus! 
Stellung zurüderobern, ingt Klein. ianımenfeßt, von denen drei Belgier 
Direktor Sttein prophezeite jedoch, [fein müffen. Außerdem hat die bel: 
dab Deutihland jhliehlid) feine. gifche Regierung das Recht, ven Prä- 


J | ih Belgien, | 
die Mark von ;dem Großherzogtum Lurembürg alle 


ıBanco Mleman = 


& Go. und Mrd Barber & Cr. An 
etlichen Geaenden treiben Die Deut: 


ſchen Firmen Niehzucht,. wie Juan 
Elsner & Co. und Staudt &F Co. Kiſten Gold im Wert von 336,000, 


fentlichen Nutzbarkeitsanlagen 
die an den PBeleuchtunas- und Be: 
triebsanlageır im Codhabamba und 
Druro beteiliat find. Etliche weniae 


'Humbura bier eintraf, Brachte 122 


j Andere beutiche. Firmen find an 5f- 1000 Marf Gold deutfher MWährımn 
fentlic in- mit, die für die Bundesreſervebank 
tereſſiert, wie Guſtabo Hinke & Eo., | beftimmt find. 
|= 


Dextides Help in New Dorf, fünf Schüſſe abgegeben, die 


jedoch 


New Vork, 26. September. Der —— ſich nur ins eigene 
—— —— = ir . 
srachtdampfer „Dregontan”, der VON | Anzahl von Neubauter find nämlich! 
die halsſtarrigen Untonleute bereits 
“durch Nichtgewerffujaftler erießt mor= | 
nen, jo beim Bau dea aroken Sta= | 
dium im Grant Parf, des North: 


p eitern Grain Elepaior und anderen. 


Ber einer ganzen | 


j 


| — na 


‚sirmen haben ich dem Berabau ge: | 


in Araca aetan haben. 


Zweigſtelltn in La Paz und Oruro 
beſitzt, hat ſehr viel für die Förde— 
rung deutſcher Kapitalsanlagen in 
Bolivien aetan.” 


— —— — 


ſidenten zu ernennen, deſſen Stimme 
ausſchlaggebend iſt. 

Das Uebereinkommen hat, vom 
age der Ratifizierung an gerechnet, 
eine fünfzigjährige Giltigkeitsdauer, 
und wenn es nicht ein Jahr vor ſei— 
nem Ablauf von einer der kontrahie— 
renden Mächte aufgelündigt wird, 
bleibt es weitere zehn Jahre in 


— 


— 


widmet. wie Böltiger & Trepp ei) 
Die Mehr- | 
‚oh! der Brauereien des Landes be- | 
: findet fich in deutfchen Händen, Die 
Traisatlantico, die | 


| 
| 


Kraft, 


Das zuetter 


Poſt- und Dampfer- 


nachrichten. 


Der Dampfer „Mt. Carroll“, der 
Donnerstag nach Hamburg fährt, 
nimmt Briefe nach Deutſchland mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
morgen um Mitternacht, — Derſel“: 
Dampfer nimmt auch Palkete nach 
Deutſchland, Oeſterreich, der Tſche— 
cho-STlowakei, Ungarn und Der 
Schweiz mit. Poſtſchluß für die Pa— 
fete morgen nachmittag um 4:30 Uhr. 

Der Tampfer „Stavanac fjord“, 
der Freitag nadı Bergen und Ghri- 
itiania fährt, nimmt Briefe nad) 
Deutihland mit. Roftichluß im hie= 
ligen SHauptpojtamt Mittwoch um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „Finland“, ber 
Zamdtag nah Plymouth, Cherbourg 
und Antwerpen führt, ninent Briefe 
nach Deutſchland mit. Boſtſchluß im 
hiefigen Sauptpoftamt Tonnevstag 
um Mitternacht, 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
bend und morgen; wärmer; friſcher 
Südwind. | 

Illinois- Klar beute abend und moraen; | 
mörmer ntorgem md im weltlichen und nürd» 
lichen Teile ſchon beute, 

Wisconſin und Jowa: Klar heute abend und 
morgen: wärmer 

Indiana: Im allgemeinen klar im, nörd— 
lichen und mittleren Teile und wahrſcheinlich 
Regenſchauer im füdlichſten Teile heute abend 
und morgen;: wärmer heute abend im nörd— 
lichen und mittleren Teile: 
ſcheinlich flar. 
Nicdermichigan: Alar heute abend und mor— 
gen: heute abend wärmer. 
Sonnenuntergang 6.41 abends 
Mondaufgang 2.01 morgens, Dienstag. 
Sonnesaufgang 6,43 morgens, 


Der Tcmpernturitand: 


Uhr nadım...... 65 | 2 Uhr  morgen2..? 
Uhr madın...... 3 Uhr morgens } 
Ubr ‚nadımt......65 | 4 Ubr morgens. .5 
Ur nachm......66| 5 Uhr morgens, .di 
Uhr abends... .6 > Uber morgen3..öL 
Ußr . abends,... Uhr morgens. .5: 
Uhr  abenb8....6: IB: morgend.. 

Ubr abden .64 Hr morgen?.. 

ı t 
um 
Ur 


! 
In 
et 
I 


Mittwoch wahr—⸗ 


ds... 
Ubr abends 62 vorm..... 
Uhr mitternacht. 6 8 
Ayı morgens..60 mittag3....66 


-—— 
nie 


Leutnant Kbrayim Kover wurde un— 
ter der Anklage verhaftet, die Schüſſe 


abgegeben zu haben. Nach der Anſicht 
der Wolize‘ verfucht er jeht Geiftesge: | 
ſtörtheit zu heucheln. Die Behorden 


behaupten, daß ſie in Verbindung 
mit dieſem Mordverſuch einer weit— 
verzweigten Veerſchwörung auf die 
Spur gekommen ſind, deren Ziel es 
war, den vormaligen Kaiſer Karl 
wieder auf den ungariſchen Thron zu 
leben. 

Die Sihung des Parlaments, in 
melcher fich diefe Schieherei ereignete, 
mar eine außerordentlich ftürmifche, 
und vier Abgeordnete, die bejchulbigt 
jind, Beftechungdgelder angenommen 
zu haben, murben der parlamentari- 
Iben Straflofigfeit für verlujtig er- 
Härt. 

In Preußen Kirche und Staat getrennt. 

Berlin, 26. Sept. Die völlige Tren- 
nung bon Sirde unb Gtaat. in 
Preußen ift nunmehr zur vollendeten 
Tatfahe geworden. An Stelle bed 
Staatöoberhaupted, der bisher auch 
daß firchliche Oberhaupt gemefen, 
fteht nunmehr an der Spike der Kirche 
eine aus 192 Mitgliedern, darunter 


außerorbentlih impojant, und im 
Verlauf des Empfangs wurde ver- 
'Ichtedentlich auf die in Wafhington 
— Konferenz zur Beſchrän— 
kung der Rüſtungen und zur Erörte— 
rung der Fragen des fernen Oſtens 
Bezug genommen. 

An Stelle des kranken Mitados 
‚empfing Kronprinz Hirohito den 
neuen Botihafter. Der Wortlaut ber 
Rede des Kronprinzen iſt nicht be— 


ſämtlich fehl gingen. Der vormalige kannt gegeben worden, aber er ſoll 


[Per Ansicht Ausdrud gegeben haben, 
daß durch die in Wafhinaton bevor- 
fehende Konferenz eine Berftänbdi- 
gung erzielt werben miürbe, melche die 
Zufunft ftabilifieren und die mirt- 
fchaftliche Entwidelung aller beteiliq- 
ten Länder fördern mürbe. 


Gr:Chienaver nicht mehr Premier. 


Rina, 26. September. Ber bor- 
malige Ghicoaser Anwalt MW. T. 
Krasnotchefoff it mit langer Bre- 
mierninijter der Republif des jer- 
sen Ditens in Sibirien. Wie es in 
einer bier eingetroffenen Depejche 
beißt, ijt er, mit Nitdficht auf -an- 
dauernde Aranflichfeit, feiner Amt3- 
pflichten enthoben worden. 
Prohibition in Ver. Staaten wirfungs- 

los, jagen Prohibitionsgegner. 


Laufanne, Schmeiz, 26. Sept. 
Gelegentlich der hier tagenden Ston= 
ferenz ber Prohiibtionsgegner mur= 
be: bon verfchiebenen der Rebner bie 
in den Vereinigten Staaten zur Zeit 
berrfchenden Zuftände als eflatantes 
Beifpiel * angeführt, daß iae 
Zwangsprohibition niemals erfolg⸗ 


nr 


| Unter 


bat die fibiriiche Armee der 
t truppen 
zei IN, unb an eu Pesiitikieniiien — 


| werben fann, pon der da3 Lehendbluk! 


der Republif betroffen wird, 
Es gibt ſtets Arbeitsloſigkeit. 
„Es giebt ſtets Arbeitslofigkeit. 
den günſtigſten Umſtänden 
find, wie mir verſichert worden, ſteis 
etwa anderthalb Millionen Menſchen 


in den Vereinigten Staaten beſchäf- 
tigungslos. Gegenivärtig ift die Arzi 


beitsfofigfeit jedoch übermäßig aroß! 
und e3 ijt ung nicht nur darum zu 
tun, die Arbeitzlojigfeit zu verrinsi 
gern, fondern mir befürchten ganz! 
offen, daß unter den obmaltenben' 


(Fortfegumg auf der 7. Seite.) |) 


murbe fcharfe Kritit dafür geilbt, daß 
fir beitrebt find, das DVerfagen ber 
Prohibition in den Vereinigten Staas 
ten zu bemänteln. i 
Griehenlond müdte Anatolien vers 
ſchlucken. 

Athen, 26. Sept. Die Regierung 
gab heute bekannt, daß ſie die W⸗ 
ſicht hegt, den beſetzten Teil der 
Provinz Anatolien zu annektieren. 
In Kreiſen der Oppoſition vertritt 
man den Standpunkt, daß eine An⸗ 
nexion unter den obwaltenden Ver⸗ 
hältniſſen höchſt unangebracht ſein 
und zu einem Eingreifen ſeitens der 
Großmächte führen dürfte. 
Sowjettruppen machen Angriff auf 

Wladiwoſtok. 


Paris, 25. Sept. Laut aus Re⸗ 


val hier eingetroffenen Nachrichten 
einen Angriff quf Wladi⸗ 


Me 


J— 


in,— 


x 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 26. September 1921. 


Schweizer Käle 


24c 


Flanell 


Zwei Kiſten gebleichter Shaker Fla— 
nell — weich und flockig — paſſend 
für Pajamas, Nachtkleider, Babiesge— 
brauch uiſw.; regulär 21c wert; ſpegiell J 


für Dienstag die Yard zu | 


m 4 Re 
b 
Süße Erbien 
Süß und zart. &8 werden nur 12 Büchien an einen Kunden 
verfanft. Keine abgeliefert. 


Büchſen 57 G 


für 


| Tobias trat zum Fenfter hinüber. 
„Roöschen,“ ziſchelte er, „Du 
bringſt uns um.“ 

Sie ſah ihn an mit einem hilf-— 
| ofen Bid und fehiwieg. «Ehe Ip- | 
| Bias no etwas fegen fonnte, rief 
ihn Gottwalt zu fi. Und nun tra | 
| fen fie mit Erasmus die lehten Vor= 
| bereitungen für den fchweren Weg. 

Röschen blieb allein am yenfter. 
! Sie zerquälte ihr Hirn, wie fie Gott- 
walt zurüdzuhalten vermöchte, und 

mußte doch, ed würde ihr nimmer ge= 
lingen. Gie flarrte zu den wilden 
Steinwänden empor, die für Augen 
blicke zwiſchen den Nebelfehzen ſicht— 
bar wurden, und drückte die Fäuſte 
auf ihr Herz, das faſt zerſpringen 
wollte. Ihr Mut war ſo klein wie 
ihr Sünde. Wäre ſie nur ein biß— 


—— ——— ——— Die gauze Mutterliebe, die Sie im Herzen haben, ruft Ihnen zu: Sei redlich zu Baby. ‘; Und 
ober jenes onen, um abyumen, , wein Sie zu Baby redlich sind, werden Sie genan so Heilmittel, die speziell für Babies zubere- 

G \ben, was fie dunfel Tommen fah. tet sind, im Hause halten, wie sie es mıt Baby’s Nahrung, Haarbürste, Zahnbürste oder Schwanm 

| Nichts erfannte fie Far, alles ftand 


für fie wie von Nachtfchatten ver: ; Kinder schreien nach) 


bült, Nur zu Tode beflommen mar | 
fie und fühlte fich eingefponnen in | 
ein unabmendbared Unglüd, — 
Draußen vor dem Trenfter Fangen | 
zwei Stimmen. Heinrich Lüdborg 
Iund Winter maren mieder auf bie 
Straße getreten. Sie Sprachen erregt 
und gedämpft. 
DDu glaubſt es nicht?“ fragte 
n Winter und drückte den Arm des 


$1.50 | Freundes. 


Heinrich fehüttelte den Kopf. 
Seidene Boplins und Bengaline Seidenitoffe zu 


Weitere Wahrheiten. 


TWUERDEN Sie eine Dampfschanfel gebrauchen, um ein Steinchen beiseite zu schieben? Doch 
ru nicht. Gerätschaften werden ja nach der Arbeit, die sie zu verrichten haben, her- 
ı Beste 
Würden Sie eine Medizin für Erwachsene gegen Beschwerden Ihres Babys verwenden? Doch 
wohl nicht. Heilmittel werden je nach der Arbeit, die sie zu verrichten haben, hergestellt. 
Alles das ist vorausgeschickt, um Sie daran zu erinnern, dass Fletcher’s Castoria gesucht 
und gefunden wurde und zubereitet wird, lediglich um ein Heilmittel für Säuglinge und Kinder 


Srtra fancy Wisconfin Schweizerfäfe, 
von gutem Gefhmad und gut gelagert 
— ein regilärer 40c Wert. ES wird 
feiner abgeliefert. Morgen vofferieren 
wir das Pfund zu. 


ET run 


Bettuchzeug 


Mzölliges ungebleichtes Sheeting — 
extra feine runde Faden Qualität, die 
xrichtige Breite für Herſtellung bon 
Bettlaken, Kiſſenbezügen u. Batratzen 
Ueberzügen; regulär 25c wert; jpeziell 
die Mard fir Dienstag zu 


12C 


Jährlicher Oktober-Verkau 


51.50 40:5öllige Erepe de Chines, 9dr. 
5,000 Yards gute Dualität reinfeid. Grepe de Chines zu ei- 
nem beachtenswert niedrigen Preife; jehöne, hübjcy glänzende 
umd fich weich anjchmiegende Seide ‚in den nenejten Herbit- 
farben, einfchlieglih meiß, Clfenbein, fleijchfarbig, roſa, 
Veach, Tohfarb., OId Rofe, Coral, Apricot, Mais, Turguoije, 
Nopenhbagen, Belgian, Beacod, jtahlfarbia, Henna, grau, 
Nade, bramı, Nile, Garnet, franzöitichhlau, Blum, Nejeda, 
Orchid, Navy, Midnight, fchtvarz etc. ; die beliebtejte Seide für 
Kleider, Waifts, Lingerie uftv.; eine Gelegenheit, die Ihr 
nicht verpaiien jolltet; jpeziell die Nustvahl per Yard 
fiir Dienstag offeriert zu nur 

Seidene Warp Canton Grepes, einer der moderniten 
Seidenſtoffe für den Herbſtgebrauch; feſtes, ſchweres, 
weiches und Ereepy Gewebe, hell und glänzend, in den 
beliebteſten Straßenſchattierungen von herbſtbraun, 
mitternachtsblau, marineblau, ſchwarz uſw.; 38 bis 40 


zu 
‚haben. Lassen Sie sich das als Warnung dienen gegen Substitute, Verfälschungen und die “ge! 
| — — Sachen, die für Sie, im all’ Ihrer Kraft, gut, für das kleine Baby aber gefährlich 
: sein können. 


KB STATE MADISON z== DEARBORN STS. 


f von Seide] 


Satin Charmeuſe, ſchwere bedruckte ge 
webte Dualität, prächtiger Glanz, 40 Zoll 


breit; weich und anicmienend, Die md« 


dernfte Seide für leider, Sfirts uw; || 
in den belichteften Strahenfhattierungen 


bon braun, Navy, fchwarz 


ufw., jpezicll, Yard 


35⸗zöllige ſchwarze Satins und Taffetas, 
zwei beliebte Seidenſtoffe, zu einer guten 
Erſparnis. Feine, ſchwere, feſt gewebte 


Qualitäten, heller alänzender Finifd — 


änkerft Dauerhaft für Mleider, MWaifts, 


Nöde uiw. pajlend — we 61 


Schr» fpeziell zu mmr.....eeenennnnnennn 


N ut 


„sh meiß nicht, mas ich glauben - LGOHOL-3 PER GENT. 9 


'fol. Wenn e3 fo war — marum 


einer großen Erfparnis; helle ‚glänzende, guie Ihr 
i *— ha It t e⸗ 
950 und dauerhafte Qualitäten, feines Cordgewebe,“ en m. 
in einem borzüglichen Cortiment heller und Fir x, , — 


* breche i as geringſte 
dunffer farben und fchön bedrutdter und brofa= | —— — ———— 
dierter Entwürfe und Muſter; 32 bis 36 Boll ||"... rn e 1 
breit, paffend für Damen» und Kinderfleider, |, möglih. Und baß er etwas gefehen 
Ben- und Mbendgebraud); 32, 36 und JO Yoll : : Sfirts, Suit3 ımd Mäntel — gewöhnlich für | und doch geſchwiegen hätte? Das iſt 

Zoll breit, fpeziell marfiert für diefen $1 37 $1.29 Derfauft, fpeziell marfiert für den 67e noch unmöalicher.“ 
® > 


breit, außergeivöhnlihe 1.25 bis | 
62.00 Werte, ⏑ — 51.10 Berfauf die Yard zu Oktoberverkauf die Yard zu „Ich hab es auch nicht glauben 
wollen, Heinz! Die Leute reden viel 
E ..> v | id V f B h —⸗ 
rſparniſſe in Kleiderſtoffen Berfanf von Baby- Saden 
Slauneiette Sleepers für Kin: 


und dumm und boshaft. Mber zu 
dem, mas ich hörte, fam noch biefes | 

36:»3Öllige feine franzöftidre ZSeras, dicht newebte und Dauerhafte 

Qualität, in einer guten Ausivabhl von wünſchenswerten Te der, mit Fühen, 2 bis 6 Jahre 

Größen, wert 65c, A4e 


andere dazu: ich habe in den alten 
Papieren meines VBaterd Wufzeich- | 
nungen gefunden, dab Daniel Lerch) | 
Barben — jpeziell für Dienstag die Yard 
offeriert BE ARE. rennen nie fpeziell zu 
36:zölline neue Novelty Wlaids: fo ſehr beliebt in dieſer Sai— Br WR x 
fon fir Sfirts, Kleider niw., alfe dunflen fchönen ı J Roſa oder blaue Vaderoben für Kinder — mit ſeidener Cord 
nn — — 370 und Quaſte — Größen von 2 bis zu 6G Jah— 81 47 
— —— J 
56zöll. reinwoll. feine franzö— Fon Do za ” 


Kleider⸗Seidenſtoffe der Saiſon zu Erſparniſ— 
ſen, die ganz außergewöhnlich ſind; einſchließlich 
Chiffon Taffetas, Satin Meſſalines, Crepe de 
Chines, bedruckten Radiums, Foulards, Waſch— 
Satins, Tubſeide uſw.; in einfachen Farben und 
Novelthſtreifen und Plaids und hübſch bedruck— 
ten Entwürfen und Muſtern, in allen be— 
gehrten hellen und dunklen Farben; für Stra— 


® r 
Sind Sie vorbereitet? 

Immer’einen Doktor im Hause zu haben, wäre ein guter Gedanke, Aber 
Sie können es sich nicht leisten, einen Doktor in der Familie zu haben, ums 
Baby gesund zu erhalten und Krankheit zu verhüten, Indessen, Bis tm 
beihabe dasselbe, wenn Sie eine Flasche Fletcher’s Castoria zur Hand 
haben, da es ein wundervolles Heilmittel für Verdauungsstörung, Kolik, 
Fieberhaftigkeit, Beizbarkeit und alle die anderen Gesundheitsstörungen 
ist, die aus gewöhnlichen Unpässlichkeiten, wie sie Babies haben, hervor- 
gehen, 

Fietcher’s Oastoria ist vollkommen ungefährlich zu gebrauchen Ba 
ist ein unschädliches Substitut für Rizinusöl, Paregoric, Tropfen und 
Soothing Syrups. Kinder schreien nach Fletcher’s Oastoria, und Mütter 
empfehlen es, weil sie gefunden haben, dass es ein Labsal für Kinder und 
der Mutter Freund ist, 

Wenn Sie Ihr Baby lieb haben, wissen Sie, wie angenehm es ist, im 
Stande zu sein, Baby zu helfen, wenn es leidet, Sie können nicht Immer 
einen Doktor aufsuchen. Aber Doktoren können von Fletcher’s 
nur Gutes sagen, weil sie wissen, dass es nur gut tun kann — dass es nicht 
schaden kann — und sie würden nicht erlauben, dass Sie für Baby ei 
Heilmittel gebrauchen, das Sie für sich selbst gebrauchen würden, + 

Mütter sollten das kleine Buch lesen, das um jede Flasche 
Fletcher’s Oastoria gewickelt ist, 


ECHTES CASTORIA TRAECT 


stets den Namenszug von 


TV PIIOIUERRN 


* 35 
Handfüger 
3,000 gebleichte 
Doppelfadige ge: 
ſäumte Huck— 
Handtücher, große 
Sorte — echt— 
farbiger fanch ro— 
ter Border; wert 
230; aber einige 


Dunkle Flannelette Creepers für 
Kinder, 6 Monaie bis zu 2 
Jahren; morgen 

zu nur 


| 
| 
| 


rüber war nichts zu finden.” 

| Heinrich fah, daß Hellmer mit fei- 

nen Begleitern aus dem Haufe trat. 
„Brig! Menn der alte Roth jelber 

fommt und mir da3 jagt — dann 

till ich’3 glauben. Früher nicht. — 


Komm!“ i Bl ER 
Er nahm Winter unter den Arm) B BER — EB $ 


und führte ihn zum Haufe zurüd, F — 


vor deſſen Gartentor Hellmer ſich be— 


—A months —98 j 


—* —X farbig, © 
[ Sene aı ZUC| nun... DE | Biensing „.. 44C 
JPPIPEIOODUL 


» 


Strümpfe 


T5e gerippte Mäpd- : 


Unterzeng 


Serippte baum. 
voll, Union Euits 


mühte, Nöschen zu beruhigen. To— 
bia3 ftand mit brennenden Wangen 


Ra 


Genaue Kopie des Umschlags, 


4 
THE CENTAUR COMPANY, 


NEW YORK CITY 


| 


hen Strümpfe — 
wollene, ſchwarze 
nahtloſe Strümpfe 
mit Caſhmere Fü— 
und grauen 
Abſaͤtzen 
Gr. 


Fr a“ — 
— 


X 
NA 
N, 
‚ ben 
Rorftch 
und Beben, 
6%, bis 9% 
aanz fTveziell 
moggen — all 


für 


ihm damal3 viel Geld fihuldig war. 
Sehr viel! Und daf jene Schuld 
bon Lerch heglichen oder von meinem 
on für ‚Kleider ufı Vater geftrichen worden märe — Da- 
Farben — regulär 60c wert; die Yard zu 
54-zöllige Khafi Cloth Gontings ſind leicht fehler— 
— extra ſchwere Qualität — ſiſche Serge, eine gut gewebte haft, daher ſpe— Schwere baumwolle- Türkiſche Feeding Slannelette Stirts u. 
ſehr warm und dauerhaft, für Qualität, ſo beliebt für Kleider ziell zu nur — 
Knaben⸗- und Mädchen-Mäntel, uſw.; nur in marineblau — 1 Leibchen für Kinder; roſa und weiß und Kinder, weiß und 
aut $2.50 mert; I aut 82.25 wert, 4 123€ doppelbrüjtig — fpes | blau und weis — | farbig, 2 bis zu 6 
ipeziell die 81.67 | ipeziell Die S1. 7 
Yard zu I: Iarb at........... N 
Die beliebten Pu 
* DNA a ja —— inneiſtt 2dabei und ſah und hörte kaum, wos 
Rn BETT TE AN rt 1 N Be ak, $2 Eorie, aeihah. Er trank nur den Anblid | mm———— — 
| \ — * * — — — ' ‚ ö ... . . - ö 2 z ⸗ z ? 
\ — RE 1.27 Röschens mie einen beraufchenben ; Wefen. Und in einem Glasjchrant | Berfens ftedte dem Finlken im | 
— Wein. Ian ber Wand flimmerte ein Wirrs | Käfig ein Stid Zuder zmifchen die | 
rn A | Grasmus mahnte zum Aufbruch. | ware munderliher Dinge, Da tvar | Stäbe. HN . 
ion Sutts für $| Acht Uhr vorbei — es galt tüchtig |ein Kleines Häubchen — Elfes erfer | „Und haben Sie diefe Bücher da 
Sale, Cıson Sjauszufchreiten, wenn fie das erfte | Schmud zu ihrem erften Geburtstag. | droben gelefen?“ 
uemel, Mnöcel, | Stüd bei Weges noch rechtzeitig be> | Dann ein paar Kinderfhuhe. Eine) Berfens lachte. 
Srößen, ( 7 ' mältigen wollten. Kate aus weißem Fell; ein Bär aus | „Natürlich, Tieber Herr! 
a c Hellmer Töfte Röschens Arme von | Prüfe — alte Spielfachen, die einft | gequctt hab’ ich überall. 
feinem Hals. 


Hineins 

Aber ih 
— großes Glück oder großen Kummer habe mir den Magen nicht verdor— 

„Gott behüt; Dich, Röschen! Ich geſehen hatten. Ein Myrtenkränzl ben.“ 

werde Dich nicht lang' allein Laffen, | hing da, und ein weißer Schleier da-| Nun Tachte 

Du follft Dich meinetivegen nicht for= | über. in melfer Blütenfranz. | Teine, 


Unterzeug . 
Gerippte baum- | 
woll, Union Zuits : BR - . * 
Kr mantber, lange |gen. „SG will auch Doppelt borfichtig | Und noch vieles andere Und über 
änae, Gr. 9 ds 2. fein.” Darm wandte er fich an To- | alles glitt Berkens’ Hand ganz lind 


auh Karl von ber J a u. | 
(Bortfehung folgt.) : Bargainsin Jahren 
Die „blauen Gefege’, High un a 
Damen-Schuhe 


32.90 


Das Baar. 


1 Wir taniten gerade 1,800 Baar | 
9 Sind Gut Damcnihuge von einem dit« 

J lichen Fabrifanten, welcher iofort Bar- 
acid beudötinte. Dies find Schufe, bie © 
gewöhnlich zu S8.00 und einige zu 

4 $10.00 verfauft wurden. Snbem ir 

J dieſe zum Berfauf teilen, geben wir bie 

Verjiherung, daß Damen der Norbfeite 
feit Fahren nidıt eine ähnlidhe Bar: Ö 
naingelegenheit neboten worben ift. — 
Die Rartie beitcht aus hohen Damen, 
Driifes- und Mönhen-Shuhen, in den 
beliebteſten Faſſons und Leiiten, Sie 
ſind aus ſchwarzem und braunem Kid, | 
Brannem Galf u. Gunntetaf, mit Lonis, 
militäriihen und Junior Abſäützen; in 
Größen 3 bis 8, Weiten C, D und E. 

J Es iſt wirklich ſelten, daß ſolche Werte 

J zum Anfang der Saiſon oöfferiert 
werden. 


Außerordentliche 


Bandana Männcr- 
Taſchentücher, in 
cot und blau — 
(qute Größen) — 
velde überall au 
316c berfauft iwer- 
den ſpeziell 
marliert für den 
Verlauf am mor- 
gigen Pirnstag, 


‚4 Dadre, au bias. „Komm, Iobbn, und gib mir | umd zärtlich hin, fo oft er diefe! 
570 die Hand darauf, daß Du mich ängſt⸗ Schähe einem Gaſte zeigte. Für | 
— lich betreuen willſt. Weiß Gokt — alles fand er ein Wort der Erinne— 


Dir vertraut ſie faſt mehr als mir.” | 
ohne 

- Teichte 2 | 
reg Grö⸗ 
Qual., 


Kampf gegen Leiſetreter im Staate . 
rung, Nur ein Kinderfäbel war in Illinois begonnen. 
ı Tobias nahm ihre Hand, die tie dem Glasfchrant und eine Heine! Der Kampf gegen die „Lorb’g Day if 
ı Eis in ber feinen lag — und ließ fie | Trommel — von diefen beiden Din- | Alliance, einen QVerand von Leife: | 
ſchnell wieder los. gen ſprach er nicht. tretern, die die Welt mit „blauen 


Leibchen 
aunsgeſchnitte⸗ 
ter Dale, 
lermel, 
Ware, 
50c 


seit, 


* 
Korſetts 


dorſetts — Stan⸗ 
sarb Miarlen 
richt mehr geführ- 
e Faſſons — aut 
jemadht ver: 
eft fitend, nied— 
ige PBülte — an: 
ıchrodene Grö- 
sen, $1 Werte — 
ipeziell au 


/ £ 

a hl _ 
—— — 

— 


in 
Längen von 2 bis — | 


’ 
-& 
\ / £ Be Pe Eu ee en‘ 
weit umter ihrem Merte—eingeiärlofien find Drooping, Rolling und Turn-ups— prächtig gemacht aus : 
Enons Sammet Duvetyne Seidenfammet Sammet und Duvetyne 
nett garniert mit fanch Straußenfedern, Net Nadeln, Bändern, Blu: 
Farben zur Auswahl vorhanden — Andere fordern $5.00 für ähnliche 
Site — Außerjt anziehend niedrig markiert, zu D 
Hohe Schuhe für Damen — in allen Mehrere hundert Anzüge, von angebro— Ze 
. Br 
neuejten Herbit:Falions—ans fchiwars ghenen Partien genommen, tvelche auf: S 
zem Calfſfkin, ſchwarzem Kidſtin, brau 1*— bis zu 57.50 verkauft wurden — 
— 
—“ ee we Sröhen 6 bis 17 Jahre; Tommy Tuder 
engine Promenade sehten: Oo hmd Sunior Norfolt-Modelle für Sina ; n 222 — 
niedrige amd militäriſche Ibſätze Kid gen von 3 bis zu 5 Nahren —— die Stoffe — 9 —* * der? | Karl date an bie großen Samm- —— * mai: 
Et —*8 a = Dad rEuch gezankt, Kinder?“ i ; Freihentsbeſchränkungen beglücken 
aber nicht in allen Faſſons — _— Eure Msiwahl " „ ie ITungen, die er gejehen, an die Mu- g g ö 
Werte, ſpeziell zu nur —— 83 77 . — 1 Ber“ —51 
—— —— Dienstag Toweling Erasmus! F eher wir gehen, um und an den taufendfachen Tod, der nois begonnen worden. Im Gongreß | 
ie: Ar ’ u Y 1 19€ genteimies $| 19 ‚Früher zn zurüd, Mbieu, | dort hinter Glasfcheiben Ian. — Hotel eröffnete heute die „Anti-Bfue ! 
| :Stüf Trab Denim Ar \ : — Heinz, adieu, Herr Winter!“ | = J Lo en 3 
J { beitsangüge -—- nur in Den, ( fg Dann betrachtete er imieber hie] aM League of America, Jnc.” ihe 
Seo — var vandtuchzeug 
2 u = en a en harfchen Bergmorgen und trugen |; * Leitung von John T. Burns, dem 
52.505 jpeziell extra fer -_ 2 ihrem Rüden. Er fand nicht, was : —— 
Fabritreſter — rei ſchwere Herzen der Sonne zu. fuchie Superintendenten von Illinois. 
* Chicago ſowohl mie jede andere J 
Y;® * — u ’ R — — — e 
ehr attraktive Herbſt ⸗ rocks zu 8 Dds. — ſpe— B.Kapitel. | „Wo find die Philofophen, Herr |, 
® € siert d. Pard ver | Am jehwerfien ſchlug Röschens — ac bt a Mi bon unferer Vereinigung, bie! 5 
en er, tauft zu 'banges Herz. Ihr Tag ivar ein ein- | : un — ie lurze Pfeife aus über das ganze Land reicht, organi⸗ 
! e E 0 . &> ⸗ * 3 4 
u 7 1 ziges Hinaufflarren nach dem Grat Dem und und beutete auf bie |jiert werden“, erklärte Burns, „Nicht | ; 
20 


Neue Herbſtkleider für Damen, ſehr ſchön 
gemacht aus dem ſo beliebten reinwolle— 
nen Tricotine, Wolle Serge und Seide— 
Taffeta, in all den neueſten Moden — 
hübſch perlenbeſetzt und beſtickt in Seide 


SR. N — A re —— ——— N F 
Eine außergewöhnliche Gruppe von hübſchen Hüten — Dutzende von verſchiedenen Faſſons zu einem Preiſe, der 
men und Ornamenten in zahlloſen Faſſons — in hellen und dunklen 
A A JB oe „> .. " N 
vohe Damen Säule inziige 7 
Hohe Damen - Schuh Anzüge Für Sunben 
nem Kidfkin ımd Galfifin und Patent Fsingeichloiien find Norfolt = Plodelle, 
und Tuch-Oberteile alle Größen, Ifind Eorduroys, Caffimeres und Ehe— 
— Nein? — Na, alſo vorwärts, ſeen der Alten und der Neuen Welt wollen, iſt nunmehr im Staate Illi— 
—*22* ı bfor bierendes 
v dte e3 . . . . 
drei hinaus ij Br - en i ; 
61.33 Danı Schritten die drei hinaus in Bücher und fa die Nuffchriften auf jtaatliches Hauptquartier unter der 
>. Stadt und jedes County im Staate | 
Berkens? be jedes y im Gtaate! 
4 ’ ’ 3 .. - 
des milden Gamsed, obgleich; dort | Obertte Reihe, die faft Schon an bie nur Hunderte von Gefchäftsleuten 


oben nichts zu fehen mar — nur eine | Dede jließ. jun Leitern bürgerlicher Organifa- 
Hare, graue Dede aus dunklen Wol: | „Dort? Karl marhte ein ers jtionen, fondern auch zahlreiche Geift- | 
5 | ftauntes Gefiht. „Sie lieben wohl liche haben ums bereit3 ihre Unter- 


g Gardinen Als der Abend die erften grauen | Die Philofophen nicht? |füßung zugefagt. Wir hoffen daher, 


Gretonne 


Brachtvoller Dra⸗ 
serie Cretonnes, 
chwere Qualität 
in den neuen Mu— 
ſtern und Farben 
für den Herbſt, — 
raſſend für Bett— 
zimmer Sets und 
Seitengehänge, — 
die 40e Dualifät 
— ver Nard zu 


und Wolle — Tunice und runde Modelle 


mit fchmalen Tie 


Nermel in Ellbogen: 


Rückengürtel 


und Dreiviertel— 


Länge — Größen für Damen und junge 
Mädchen — Kleider, die völlig bis zu 
3815. 00 wert ſind — außergewöhnlicher 


Sectional Panel 

Spitzengardinen, 
in einer Auswahl 
von hübſchen Mu— 
ſtern 9 Zoll 
breit, paffend für 
irgendeine Größe 
Senfter ohne Ab— 
fall — Berte bis 
zu 75c bie 
Section au 


| 


Netze warf, hielt es NRöschen nicht | 
länger aus in der Stube. Sie nahm 
ein Tuch über den Kopf und lief hin- | 


‚über zu Onfel Berfens’ Haus. 


Berfens faß um biefe Abendſturde 
I 


oben in feinem fleinen Arbeitäzim- 
mer, mit einem Gajt, der 
hatte feft verfprechen müffen, 
wieberzufommen. 


u Den drohenden 
” l 


„Rein!“ 


in men een nn 


Lie Frauen 
mittlerer Kahre 


Leiden diefer Veriode 
entgehen fünnen, indem fie Frau 


den Staat Yllinois vor den unglaub- | 


Iihen Reformgejegen reiten zu fön- 
nen, wie fie bon heuchlerifchen Pro- 
| paganbiften bereit in anderen Stau- 
ten durdhgebrüdt wurden.” 
| 

Anerfennung verweigert. 


| Benninlvania-Bahn will ohne Cingrei- 


Ankündigung! 


Beſucht unſeren größten 


Dollar Verkauf 


jest im Gange. 
Dienstag, Mittwodh und Don- 
nerötag diefer Woche. 








| Block's Rat befolgen. fen der Eiſenbahnlohnbehörde handeln. 


4 i u I 9» s ſplpanig— 
Hoptins, Minn. — „Während de Die Beamten der Penniylvania 
Wechſeljahre hatte ich ———— und | Bahn gaben heute jchriftlich ihrer] a i “ a a 
[tt ziwei Zahre. Ih | Weigerung Ausdrud, fi auf weitere | lich feitlegten; die Behörde fei jchein- 
sah Lıdia €. Pink | Merhandfungen über bie feit geraumer | Dar entfehloffen, gefeßliche Rechte, bie 
a Dans Begetable | Zi fchwebende Gewerkfchaftler-".nn- bisher nie in Frage gejtellt feien, 
Compound — it der Eifenbahn-Loh ‚nochmals felbft zu prüfen und dann 
eint in der Zeitung troverfe mit ber Eifenbahn-Lohn- | 100) ee 
| und hatte gute Erz | behürbe einlaffen zu wollen. Im dem |äu entfcheiden, ob jte gerecht und vers 
folge, als ich es von Samuel Rea, dem Präfibenten | Nünftig feien". 
nahn. Ih empfahl | der Pennfplvania Bahn, unterzeichne-| „Die Bahnaefellichaft kann fich mit 


| Und Karl von der Tenne war 
nicht ungern gefonımen. Berfen?’ 
Saus war ihm das Tiebite qeinefen, 
‚einft, ald er mit Sophie ven Reifen 
treiben durfte über die ſchimmernden 
Kieswege ... 
Sein Entſchluß ſtand feſt. Der 
Anwalt aus Wien, der den Tennen« 
Hof verkaufen ſollte, war längſt be— 


— — — 


Tohias Kilders Weg zur 


Noman don Z3dento v. Krafft. 


a 


Höhe ‚irrenden Augen in ber Sophaede | gerüftet. Das Hütchen trug er vn 
vun. 


n 'fah. Was war denn nur mit dem | chen den Händen. 

'Röshen? Und mas hatte er felbft? | Rözchen, die fo fill und regungd- 
(8 lag etwas auf feiner Seele — |los gefefien, fprang auf. Sie warf 
und er wußte nicht ivas, 'fih Gottwmalt an den Hals und 


mer bernünftig. Und heute plößlich 
erfcheint Dir das alö eine harte | 
Sade? Gerade heute, wo mir zu 
dritt find, mo ich noch Tobby bei mir 


habe, der mir nüblich fein kann?“ Khre Medizin mteiz | 


(17. Fortiegung.) 
14, Ra,itel. 


Hellmer? Haus. 


Röschen? 


ihm 


leid 
Helle Morgenlichter glitten über Ängſt um ihn. 
Die Sonne hatte ſchon ſo oft daheim gelaſſen, ohne zu 


Freilich, Röschen tal ſchluchzte. 


dieſer 
Aber er hatte ſie 


in 


den Nebel durchbrochen und warf hin | zittern für ein MWiederjehen. 


und mwieber ein Büfchel ihrer Strab- 
len dahin und dorthin, ald mollte fie 
prüfen, wo fie heut’ am nötigjten 
wäre. Mber der Wolfen waren zu 
piel an dieſem Tage. Raſch zogen 
fie ihre grauen Vorhänge zu und 
perhüllten das Licht. 

Gottmwalt in feiner Stube begann 
ungebulbig zu erben und fah im- 
mer häufiger zum yenfter hinaus, 
ob Erasmus nicht endlich füme, Und 
wandte er wieder dad Seit, dann 
betrachtete er unter einem munberlic) 
bebrüdnden Gefühl feine junge 
Trau, die weigend, blaß und mit 


Oder 


bedrückte 


ihn die geheime 


Sorge, die er vor Röschen verſchwieg 


— die Sorge um Herz und Glück ſei⸗ 
nes jungen Freundes, den er einer er fragte. Und zwiſchen Tränen und 


ungewohnten 


„Du Kind!“ 


Er ſah ſie ratlos an. 
weinte ſie ſo? 
voll Zuverſicht 
wenn er ging. 


„Röschen — was haft Du?” 


Sie meinte um fo heftiger, je mehr 


harten Plage und unberechenbaren i Küffen ftammelte fie in Anaft: 


Gefahren ausfegen mußte? — Er| 
fah zum Himmel hinauf und prüfte nicht fort — nicht auf die Rar! 
Und ihm | Bleibe bei mir!” 
Hellmer drüdte fie begütigend an 


bie Stärke des Windes. 
mar dabei, als ſähe von bort oben 
ein ‚bleiched® rauengefiht herab: | fich und barg ihr Geficht am feiner 
„Herr Hellmer — geben Sie acht auf) Schulter. Dabei fah er verwundert 


meinen Buben!” 


Da tnarrte die Tür. 


um. 


Tobias ftand auf ber 


„Bleib ’ daheim, 


„Aber Röschen! 


Gottwalt! 


nach Tobias hinüber, der feinen Hui 
Gottmwalt Hin den Händen zermürgte, 


&o oft Bin 


Sämele, Cr mar vollftändig aus: "fon jorigewejen, und Du warſi 


ſah ſich 


® 


} 
t 
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A Er 
* 


Geh’ 


| „Gottwalt!“ 
Sie ſchrie es faſt heraus. 
daß ihm der Atem verging. 


ſo beſorgt?“ 


| Und 
Warum | lammerte die Arme um feinen Hals, 
Sie mar doch fonit 
daheim geblieben, „Meine tapfere Kleine Frau — und 


Hellmer fah fragend 


zu feinem Freund hinüber. „Tobby? 


Kannft Du Dir das erklären?” 
„dr... Nein!“ i 


Tobias hatte die Hahnenfeber von 


fie wieder feftzumachen. 


feinem Hütl gezerrt und mühte fich, 


Im gleichen Augenblid ging die Tür 


auf und Heinrich Lüdborg trat ein; 
hinter ihm famen Winter und Eras- 
mus. Gottwalt löfte fi) fanft aus 
der Umarmung jeiner jungen rau, 
reichte dem Führer bie Hand und tat 
ich | Scheinbar. forgloß ein paar .gleihhail- 
ime tige Birogen noch letter und Adeh, 


ftellt. Aber die wenigen Tage, Wo— 
chen vielleicht, die da3 währen fonn- 
te, mollte Karl das feltfame Aus- 
rüben daheyn genießen, dem Wan: 
berfalten gleich, der auf feiner raft- 
lofen Fahrt für eine Stunde Frieden 
fuht auf dem Gipfel eines Hohen, 
Ihönen Baumes, 

Und da ftand nun Karl vor Ber: 
tens’ Urbeitstifch und mufterte bie 
Wände biefes Raumes, der fo voll 
Leben und Liebe tete, wie ein rei- 
ches Herz. 

Das erfte, was in die Augen 
Tprang, waren Blumen. Blumen 
überall. Auf dem Schranf und im 
Fenſter, auf dem Tiſch und über dem 
Bücherbord. Dazwiſchen Bilder aus 
alter und junger Zeit, Bilber, denen 
man die Sorgfalt anſah, mit der ſie 
gehegt wurden — 


— — 


nen Freundinnen 
und Sie können 
dieſe Tatſache als 
J Zeugnis veröffent⸗ 
J lichen.“ Frau 

Rob. Block, Box 
542, Hopkins, Minn. 

Es wird geſagt, daß nicht eine Frau 
von tauſend dieſen durchgreifenden na— 
türlichen Wechſel ohne eine Reihe läfti— 
ger und mitunter ſehr ſchmerzhafter 
Symptome durchmacht. Dieſe drohenden 
„heißen Schauer“, Zuſammenbruchsan⸗ 
fälle, Flecken vor den Augen, Schwindel⸗ 
anfälle, Nervoſität, ſind nur einige we— 
nige der Symptome. Jede Frau in die— 
ſen Jahren ſollte aus Frau Blod's Er— 
fahrungen Vorteil ziehen und Lydia E. 
ent Vegetable Compound vers 
uchen. 

Lydia E. Pinkham Medicine Co,, 
Lynn., Maif., PR Privat Tertbud 
„Milments Rernliar to Women“ frei auf 
Berlaugen. Es enthält wertbolle Uns 


ten und der Behörde überwieſenen 
Schriftſtück heißt es: 

„Die Bahn ſtellt ſich auf den 
Standpunkt, daß ſie das Recht hat, 
mit ihren eigenen Ungeftellten zu ver- 
handeln, ohne daß einzelne er. 
fonen oder Organifationen jich das 
zwifchen mijchen, Die letteren ſuchen 
offenbar Arbeitgebern und Angeftell- 
ten das arundfägliche Recht zu neh- 
men, auf direftem Mege miteinander 
über Wrbeitslöhne und Arbeitsbedin- 
oungen zu verhandeln, für die nur fie 
allein ein direktes Syntereffe haben 
fönnen.“ 

Meiter wird in dem Schriftftüd 
geltend gemadt, „bie Behörde habe 
fih angemaßt, Oberbunbesgericht3- 
entſcheidungen unberüdfichtigt zu laf- 
fen, bie die bezim. Rechte @ Arbeit: 


"Hacke und Apaseten az und bet 


dDiefen zmar modernen, aber ebenia 
renolutionären Anfichten nicht einver« 
itanden erflären,“ ſchließt das 
Schreiben. „Sie glaubt nit, daß 
da8 Transportgeieg dom Kongreß 
geichaifen wurde, um Arbeitgebern 
und Angeitellten ihre vom Ober— 
bumdesgericht beitätigten berfaf« 
fungsmäßigen Rechte zu nehmen, 
„Daraus ergibt fi, daß die 
Bahngefellihaft ihren Angaben bei 
dem bon der Behörde feitgejekten 
Berhör nichts hinzuzufügen hat.“ 
Das Verhör über bie Frage way 
auf heute angejeßt worden, 
— — — — — 1 
* Mer fein Grundeigentum vers 


faufen will, erreicht fchnell feinen 
durch eine Kleine Ungeie im 


er „Mbenbpoft” 4 





Bevor Ihr teure Gesichts- 
Creams kauft — 


Benützt Lifebuoy 
EINE WOCHE 


Dann seht was Euch Euer 


Spiegel sagt. 


’Das berühmte ROTE Stück. 


Vom Grundeigentumsmarft, 


Mietspreife fteigen, teure Wohnungen 
leer. —Hirchenbauten u. Koloniennlage. 

Die Mietspreije find vielfach wwie- 
der gejteigert worden, und die Fol- 
ge it, dal; im Stadtgericht die Ala- 
gen auf Ausjegung von Mietern, die 
den erhöhten Preis nicht bezahlen 
wollen, jich beträdhtlih vermehrt 
baben und dad die Wohnungen, iwel- 
che isber $100 den Monat fojten, 
vielfach feine Abnehmer finden, da- 
gegen die Nadyfrage nad billigeren 
bejtändig geitiegen ijt, aud) für die 
‚Swergwohnungen—Wohn-, Schlaf- 
und Badezimmer mit Kochabteil — 
jehbr hohe Preije infolge der ſtark 
gejteigerten Nacjfrage verlangt wer- 
den. Sm Wafbington Square ba- 
ben Sunderte von Mietern gejtern 
eine Brotejtverjammtlung gegen die 
Mietsiteigerung abgehalten, ımd 
der- Mieterfchukverein will weitere 
folgen lafjen. 

Außer zahllofen Bungalows, für 
die jehr hope Preife gefordert wer- 
den, ebenfall® auf Spefulation ge- 
bauten Mietsfafernen mit Ywerg- 
wohnungen wird wenig gebaut. Die 
zsreimaurerloge in Blue Söland 
läßt auf der Djtjeite der Weitern, 
fiidlih von der Burr Dat Avenue, 
einen bieritödigen Bau, der einen 
Saal mit 600 Sikpläßen, zwei Lä- 
den, jicben Bureaus und zwei Xo- 
genballen, im Seller einen Speife- 
joal, auf 500 Berfonen berechnet, 
enthalten foll, aufführen. Der Bau 
joll zu Neujahr fertig fein und wird 
$125,000 koſten. Werner bat die 
Nierzebnte Kirche 


der Kriitlichen | beitimmt. 


Hergestellt in U. S. A. 


Haven Strake, Evaniton, Grund 
112 bei 180 Fuß, von 2. Jenfs an 
den Anwalt W. 8. Ap Madoc. 
185 Eid Elm Straße, Hinsdale, 
Srund 105 bei 300 Zus, zu angeb- 
ih $30,000 von Willtam D. Me- 
Donad an 8. 8. 
Harveiter Co. 

Zu angeblic, $40,000 hat Arthur | 
H. Woodiward von John W. Gary | 
en Grumditiik don 200 5 


oitefe der Sheridan Road und 
Sones von der 


an der Sheridan Road, Winnetfa, 
das fid) 600 Fuß mweit zum See er- 
Itredt, gefauft; er 
Wohnhaus bauen, 

Die Weſtern Union Telegraph 
Ev, hat ein drei- und ein einjtöci- 
ges Gebände, 1029 bi8 35 Weit 
Adams Straße, von Henriette 
Wurts und Delia Dahm auf ziwan- 
sig Sabre zu je $12,000 gepachtet 
und till dort ein Zweigamt an- 
legen. 


mill dort ein 


— 4 ——— 


Die Sermannsihweitern. | 


Abwechslungsreiches Programm aufge: | 
ftellt für das Silberne Iubiläum. | 
Wie bereit angefündigt, feiern 

die Grohloge des Ordens der Her. | 

mannsjchweitern und die ihr unter. | 
ftellten 28 Zogen am Sonntag, dem | 

2. Oftober, gemeinjchaftli ihr 25- 

jähriges Subiläum, Die Feitlich- | 

feit findet im Aibland Boul, Audi: | 
torium, Ede Aihland Avenue und 

Ban Buren Str,, jtatt und zwar ift 

die Hälfte des Leberjchufles zur 

Unterftügung beutfcher Watfenkinder | 

Das Feſt beainnt um 


der vorjährigen Belcherung; 

konnten es immer noch nicht glau— 
ben, dab all die herrlihen Sachen 
wirffih aus Amterifa herüberge- 


— — — 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 26. 


American Welfare Association for |; 


German Childre:ı. 
Bundle» Day! Bundle - Dam! 
Wieder naht das Weihnachtsfeit, 


welches die Welfare Aff. für die|| 


notleidenden, hungernden und frie- 
renden Hinder Deutichlands veran- 
ftaltet. Warme Kleidung, Inter 
zeug, Strümpfe, Schuhe, Milch), 
Kakao, Spielzeug und Zuderfachen, 
Alles, was ein Kinderberz erfreuen 
fann, padt in die Pakete und bringt 
zu unferem Bundle» Day, Wie 
fann man fi etwas Schönteres den- 
fen, al da zu bejcheren, wo es jo 
unendlich piel Not Iimdert, mit fo 
unbefchreiblidher Yreude, Dank und 
Ssubel  entgegengenommen wird, 
„Wir haben vor Freude der 
Kirche herum getanzt und aejprun- 
gen“, jchrieben einige Kinder nad) 

„ir 


im 


fommen waren und uns gehören 
follten.“ Sa, fie Fonnten cs nicht 
alauben, die Armen, die jo Tange 
fein Meibnachtsfeft mehr erlebt, die 
nur Hunger und Not und Kranf- 
heit m fit geſehen, die allen 
Slmben daran verloren hatten, 
dal das Ehriltfindchen überhaupt 
nod) exiftierte. Wie fhön, ihnen den 
Glauben zurückzugeben, daß es ei— 
nen Weltbund der Liebe und 
Freundſchaft gibt, der auch ihnen in 
ihrer Not beiſteht. Unſer Feſt wird 
wahrſcheinlich in der zweiten Woche 
des Oktobers ſtattfinden. Zeit und 
Ort ſind noch nicht genau beſtimmt, 
doch wird für intereſſante Unterhal— 
tung und beſte Verpflegung Sorge 
getragen. Macht daher Eure Pa— 
kete zurecht und tut alle nützlichen 
und guten Sachen hinein, die ein 
deutſches Kind erfreuen. Wer keine 
Sachen hat, bringe Geld, denn da— 
für läßt ſich Alles anſchaffen. 

Die Sammelkampagne für den 
3,700,000 Fond zur Fortſetzung 
der Quaekerſpeiſung wird auch im 
Oktober anfangen und die regſte 
Beteiligung wird erwartet. Jeder 
Amerikaner deutſcher Abkunft in 
Chicago muß hierzu mithelfen. Es 
iſt eine Liebestat von ſo gewalti— 
gem Umfang und heryorragender 
Bedeutung, eine Tat, die den 
Deutſch-Amerikanern ſo ſehr zur 
Ehre gereicht, daß es jeden nur mit 
Stolz erfüllen kann, daran Teil zu 
nehmen. Endlich einmal ein all— 
gemeines Beſtreben, an der das 
ganze Land, das ganze Deutſch— 
Amerikanertum ſich beteiligt! End— 
lich einmal die Beiſeite-Setzung 
all der kleinlichen und perſönlichen 
Intereſſen, die eine Vereinigung 
aller Hilfsaktionen bisher verhin— 
dert hat. Wie oftmals haben wir 
mit Verzweiflung die ewige Spal— 
tung der Deutſchen, ihre ewige Ver— 
folgung don Sonder - Ssnterejien 
bedauert, haben darauf hingeiie- 
fen, wie fehr andere Völker und 
Stämme zufammenhalten, wie 3. B. 
die Srländer oder auch) die jüdtichen 
Rereinigungen Gewaltiges zuftande 
bringen, weil ste alle zufammen 
handeln und perfönliche Verfchieben- 
heiten bei Seite fegen des großen 
Zweckes zu Liebe. Endlich merben 
aud) wir dies tun und uns alle in 
einem ungeheuren wahrhaft aroß- 
artigen Liebeswerf vereinigen. Möge 


teilzunehmen. 
anderer Stelle berichtet werden. 


Milmauntee, Wis. Hier ftarb 
Frau Anna Boldt nad) längerem Leis 
den an einem Krebsleiden und wurde 
am 15. September brerbigt. Sie war 
eine verbienftliche Deutjch-Amerifa- 
nerin und eine quite Mutter und Gat- 
tin, und alle, die fie fannten, zollen 
ihr das arößte LKob. Gie fchentte 
ihrem Gatten. 7 Söhnetind 5 Töchter. 

Pittsbura, Pa. $3,218.13 hat 
das neuliche Voltsfeit vorläufig dem 
Deutichen Hilfsfonds eingebracht, und 
damit find bie fühnften Erwartungen 
und das Eraebnis der beiden früheren 
Volksfeſte um ein Beträchtliches über- 
flitgelt. Das im Jahre 1916 abge- 
haltene Hilfsfond-Pilnik brachte dem 
damaligen Sammelwert $1,581 ein, 
und das letztjährige Volksfeſt erzielte 
einen Ueberſchuß von 82,775. 

TomnofUnion, NY. Im 
Alter von 58 Jahren ift Hier Michael 
Baerenbach plötzlich geſtorben. Er 
war langjähriges Mitglied der Arbei⸗ 
ter-Krankenkaſſe und des Vereins der 
Freiheit und hinterläßt die Witwe 
Tatharine Baerenbach, geb. Ibels— 
hauſen. 

New York. Frau Auguſta Hu— 
ber-Maekle von Brooklyn, die 76jäh— 
rige Witwe von Anton Markle, iſt im 
Kings County-Hoſpital dem Schädel— 
bruch erlegen, welchen ſie erlitt, als 
ſie an der Ecke von Linden und Roger 


Abe. von einem Automobil überfahren IJ 


wurde. Frau Maerke war in Deutſch— 
land geboren und hat 50 Yahre ihres 
Lebens in Brooklyn verbracht, wohin 
fie von New York verzogen war. Gie 
wird von zwei Söhnen, Wloyfius 
Maerkle in Brooklyn und Konrad 
Maerkle in Renfellaer, N, Y., ſowie 
von fünf Enteln überlebt. 


D. A. 8. 


Die Gejchäftsftelle der Deutſch— 
Amerifanifchen Hilfe erfucht Die 
Sonntagpoft um Abdrud des nad)= 
ſtehenden Berichts: 

Die von der D. U. 9. — Deutich- 
Ameritanifchen Hilfe fürzlich bier 
angefauften 490 Säde Weizenmehl 
zu je 140 Pfund zur Unterftügung 
ber Notleidenden in der alten Heis 
mat find jebt laut Bericht durch das 
deutiche Rote Kreuz zur Verteilung 
gelangt. 
diefe Verteilung wieder für einige 
Zeit mit gutem Brot verjorgt und 
werden nicht vergeffen, bei ihrer 
Mahlzeit der gütigen Geber zu ge= 
benfen, welche uns durch ihre Gaben 
die Mittel geliefert haben, biefes 
Mehl zu kaufen. Das Deutjche Rote 
Kreuz fchreibt und unterm 26. Aus 
guft: „Die wertvolle Zumeifung hat 
und erneut den Bereis geliefert, mit 
welcher Hingabe die dortigen Kreife 
am Werk find, um bie Liebestätigs 
teit zum Beiten bes notleidenden 
deutfchen Voltes nach Kräften zu für- 
dern. Gerade an erfttlaffigem Mehl, 
wie Sie und folches zugemwiefen ha= 
ben, befteht noch ein recht empfinblis 


Taufende Urme find durch 


1921. 


Neue U. 


Seplember 


(Don der Der. St. Regierung vor einem Jahre zu 38.25 jedes ver⸗ 
kauft); gehen zum Verkauf hier am Dienstag zu — 


Ein unerhörter Preis für ſolche Blankets: Beachtet deren 
Große —66 bei 80 —für volle oder Große Betten, oder dop⸗ 


8 


| pelt fiir einzelne Betten. 41, Pfd. Ducchichnittsacwicht, friich, 


rein und warm ! 


Sie halten eine Lebenszeit. Deutlich markiert mit „A. >. U”, 
zwei Faſſons, blau⸗grau, rund herum „Feather⸗ſtitched“, ſtahl⸗ 
grau, an den Enden „Feather⸗ſtitched“. Wundervolle Blankets und ein wunderbarer Wert zu 
dem Preiſe. So lange mehrere Tauſend davon vorhalten, verkaufen wir a an jeden Kunden. 
Keine Poſt⸗ oder Telephon⸗ oder E& ©. D. Beſtſtellungen ausgefüllt. 


af Rolh 


The First Store in the Loop-Stafe, Jackson, VanBuren Sts. | si: = 


Doppelte Stamds 
Dienstag 


im 


find zahlbar 
November 


childs’ 


Kin außerordentlider Verkauf! 


5000 Hards 56.50 farbiae und 
ſehwarze Chiffon Velvets zu 


Ein glücklicher Einkauf ermsglicht es uns, gleich zum Beginn der 
Saiſon dieſe populären Stoffe zu offerieren. Dieſe prächtigen Chif⸗ 
fon Velvets kommen in ſchwarz und den folgenden Farben: Coral, 
Beauvais-⸗Blau, Old Roſe, Biege Etruscan, Cuviole Blau, Phea⸗ 
ſant, Taupe, Ember, Belgium, Braun, Tete de Negre, Cight Navy, 

iD Blau, Peacock, Zink, American Beauty, Wine, Silver, Kos 


penhaaen, Burnt Orange, Ccatber. 


der begehrteiten Sarben diejer Saijon. 


„Ein EChemann in taufend 
Aengſten.““ 


So heißt die Poſſe mit Geſang 


cher Mangel. Sie können ſich daher und Tanz in 3 Akten, die unter der 
einen Begriff machen, mit welcher Leitung von Hans Zoder Sonntag, 


und 
allerwärts aufgenommen 
Entſprechend dem gro— 


Freude 
Spende 
worden iſt. 


Genugtuung Ihre 


9. Oktober, abends 8 Uhr, in der 
Sozialen Turnhalle zur Auffüh— 
rung gelangt. Die Titelrolle liegt 


Ben Umfang der Sendung waren jn den Händen bon Sen. Zoder. Er 
jeder Eingenle fich vorbereiten, an ber | wir matürlih im der erfreulichen |;it allen Theaterbejuchern als lie- 
Sammeltampagne mit Enthufiasmus | Lage zahlreiche Stellen und Berfos 


Alles Nähere wird an! nen zu bedenken, Wir bitten Sie un- 


fere uneingefchränfte Anerkennung 


Pakete können fchon jebt an die allen hochherzigen Gebern zu über: 
Ymerican Welfare Nifociation for | mitteln.” — Die D. A. 9. bittet alle 


| German Children geſchickt werden: edel 


denkenden Menſchen, ſie auch 


Wiffenihait den Bau eines Gottes-|3 Uhr nachmittags. Nachitehend das | 154 Weit Randolph Straße, Zimmer | ferner durch gütige Beiträge in ber 


hanjes an der’ Sidwweltede der Sun- | vollftändige Unterhaltungsprogeamm, | 590, Zelephon Franklin 33 


rinfide Mvenne und Nord Faulina | 
Straße in Angriff genommen, mt | 


eriten Stodwerf werden auber einer 
aerämnigen Borhalle die Sonntags- 
jchule, mit 900 Sitplägen, und an- 
dere Räume, int zweiten Stodwerf 
der Hauptjaal mit Balkon mit zu- 
fammen 1200 Sikplägen, Lefe- und 
Verwaltunaszimmer angelegt iver- 
den; Koitenpunft $150,000. Die 
Gpisfopal-Apojtelgemeinde baut an 
der Nordiweitefe der Leland und 
Drafe Avenue ein Gotteshaus und 
Baitoremvohnhans; e& foll bis zum 
ssrühjabr fertig werden und dürite 
$80,000 foiten 

Auf der Ditjeite der Sheridan 
Road in Hubbard Woods hat Su- 
han Nrmitrong, ssnhaber des 
„Bureou of Related Induſtries“, 
zwiſchen den Landſitzen der Han— 
delsfürſten Fred. Scott von Carſon 
Ririe, Scott & Co, ımd James 
Simpfon 
Co, ein Gelande von 300 Front- 
fu, das fih 600 Fuß öjtlich zum 


See erjtredt, zu rund $200 für den | ,, 
zsrontfuß erworben und mill dort 


eine Kolonie von fünfzehn Villen 
im enaliihen Gottageitil, aber alle 


perfchieden, für cbenjo viele junge | 


Ehepaare, die aber jorafältig aus 
gewählt werden Sollen, 
edes Haus foll $15,000 Foiten. 
Am See foll ein Alub- und Tanz 
baus für die Koloniiten gebaut 
werden, dieje follen ſich auch ge- 
wmeinfan der Dienjte von fejtbefol- 
detem Hausmeifter- und Küchenaus- 
hilfsverſonal unter Aufſicht einer 
Verwalterin erfreuen. 

Die an der Süd Wabaſh Avenue 
befindliche School of Phyſical Edu— 
cation hat von Newton B. Lauren 
das große Wohnhaus 5026 bis 36 
Greenwood Avenue, Grund 124 bei 
300 Fuß, zu nicht genanntem Preiſe 
gekauft und plant hinter dem Hauſe 
ein Schulgebäude mit Turnſaal 
aufzuführen. 

Wohnhausverkäufe: 629 Deming 
Place, Grund 50 bei 200 
Fuß, chemals Herrn Arnold So- 
Imgers Heim, von dem Theaterbe- 
fißer Darıy Powers an den Advo— 
foten Roger Yaberiy. An der Nord⸗ 

” 


E 


von Marjchall Field &|! 


I 


anlegen. | 


!dellen wurden vorläufig noch feine | 


1 


dem ich von 8 Uhr abends an Yang | 
anjchließen wird: 


1 a) Begrüßunasmarfh zur... . Ballmıanıt | 
L Bach 
Ballmanns Orchefter. | 
2 Vortrag de3 Gefangbereins des Orden 
der Hermannichweitern: 
Mendelſohn 


Begrühßungschor von 
Dirigent Julius Schmohl. 
a) Große Fantaſie: Erinnerungen an die 
KERNE BADER aussen Schreiner | 
Enthualtend Szenen aus: Der Prophet | 
(Micnerbeer); Die Nauernebre, Cavas 
'eria Nufticana (Mascagni); Boabdil 
Moslomwsti) ZXannbäufer, Lied an 
den Ubenditern (Waaner); Nibelungen, 
Fanfarenmarfh (Wagırer): Der Elomn 
RBogliacct); Milhelm Tell (NRoffint). 
b) Mari: In der Heimat da giebts ein 
Mederfehn ... sonen. Ballmanıt ! 
4 Violin-Eolt don Herrn Frik Rent 
a) „Am Meer” (Transcription) 
asssenusenendeen .„Schubert-Nilbelmi | 
) „Spanier Tanz" ......... Kreisler 
Herr Dtto Beyer em Piano, 
> Heit-Proloa, geiprodhen bon Frau Linde 
Schmidt, Groß-Sefretärin. 
5 Rornel-Zolt don Herrn Matbem Manrna— 
a) Lied aus der Oper: Der Rattenfänger ! 
von Sameln zueeeseanennn. .Meuendorff 
b) „Waldandaht” zursenenee Fran⸗ Abt | 
? Seltrede, gefprodhen don Frau Minna 
i Dieffert, Groß-Brafidentin, 
; Dupertüre: Ein Vioraen, ein Mittag unb 
ein Abend in Bien. 
a Broße& Rotpouri deutfher Nolfälieber.... 
.2. Martin Ballmann 
Befanas-Coli bon Frl, Laura Thiel— 
„Das Mutterherz”, Lied........Hennig | 
„Schlaf, Kindchen, flat”, Miegen- | 
ER : vun EEE 
„Hans und Liefel”, tragilomifhes 
Died, arranaiert bon.... Dt. Ballmann 
Vortrag de5 Gefangabereins des Ordens 
der Hermannsſchweſtern — | 
Morgenaruf arm den Rhein, bon | 
Dirigent Julius Schmohl. | 
„Die Mühle im Schwarz4wald“, | 
> BEE nina sap aan — 
Helcpreibung: Morgendämmeruna, Die | 
Natırr erwacht, Sonnenaufgang, riib 
fonzert der Sinabögel und anderer 
tiere, Der Miller gebt zur Mihle, 
Die Mühle an der Arbeit. 
b) Mari: „Briedensarüße”.....Ballmann 


—+ —— 


Angeitelter fuspendi ert 


Die Prüfung der Bücher Henry 
Wulffs, des wegen angeblicher Un: 
teriplagung verhafteten Kaffierers 
des ſtädtiſchen Kollektors Zylſtra, iſt 
noch nicht abgeſchloſſen und infolge— 


a) 
bh) 


i2 0) 


weiteren Anflagen erhoben. .Einer | 
der Angeftellten im Kaffiererbureau, | 
U. Schneider, wurde geftern verhört | 
und nah Angabe des Hilfskorpo- 
rationsanwalts James VBreen kurz | 
darauf fuspenbiert, folange die Un: 
terfuchung im Gange ift. Ein Haft: 
bereHl wurde nicht gegen ihn erlaffen. 

Zylitra erklärte, er fei geneigt," 
anzunehmen, dab es ich bei dei: 
Yinanztransaktionen um grobe Nach: | 
läffigfeit feitens gemiffer Ungeftellter | 
gehandelt ‚habe, 


339. 


Feſtgottesdienſt und Konzert. 


guten Sache zu unterſtützen. Jede 
Gabe wird dankbar entgegen genom— 


men in unſerer Geſchäftsſtelle, 189 | 


N. Clark Str., Zimmer 406, too auch 


Gelegentlich des 36. Stiftung | alfe gemünfchte Auskunft bereitiwil- 


feſtes der evangeliſchen 


Sriedend= | (jaft erteilt wird. 
fire an 52. Str. und Auftine Ade., | -- — 


Paſtor Herbert J. Brodt, finden * 


Morgen des nächſten Sonntags zwei 
Feſtgottesdienſte mit Konzert ſtatt. 
Ausführende Künſtler bei dieſen 
Konzerten ſind die beiden bekannten 


a in See" SEN jenstag-Bargains 


Sopran, und Herr Dito Beyer, Kla- 
pier. Die Gottesdienste finden um 
8:30 und 10:30 Uhr ftatt, und zivar 
wird der Gottesdienft um 8:30 Uhr 
in englifcher und der um 10:30 Uhr 
im deuticher Sprache abaehalten. Die 
Programmnummern find bdement» 
Iprechend von Martin Ballmann zu> 
fammengeftellt worden, und zivat 
wie folgt: 
8:30 Uhr: Sopranfoli von Frl. 
Laura Thiel, Herr Dtto Beyer am 
Klavier: 1. My redeemer and my 
Kord; 2. The loft Cord, Sullivan; 


3. Ihe Chilv’z Prayer, Mar Reger. 


10:30 Uhr: Sopranfoli von Frl. 
Laura Thiel, Herr Dito Beyer am 
Klavier: 1. Das treue Mutterherz; 
2, Des Kindes Gebet, Mar Reger; 


| 


| 
| 
| 


| 


3. MWaldandadht, Franz Abt; 4. Wies | 


genlied, Johannes Brahms. 
— — 


Im Grab iſt Ruh! 


John Franklin Weems, ſeit 
früherer Kindheit Rückenmarkslei— 
dend, war ſeit Jahren der unge— 
wöhnlich beliebte Gardeobier des 
Kunſtinſtituts, wo er ſich in ſei— 
nen Mußeſtunden zum ausübenden 
Künſtler ausbildete. Nicht ganz 
ohne Erfolg. Denn vor zwei Jah— 
ren malte er ein Portrait des Kar— 
dinal® Mercier, das felbit Kunit- 
tenner wohlivollend beurteilt haben. 
Vor mehreren Tagen erfranfte der 
itrebjaıne, erit 26 Jahre alte Kunit- 
jünger, und Samstag iit er geitor- 
ben. Sein Ableben wird von der 
Safultät ud den Studenten des 
Numdtinitituts tief betrauert. Die 
Tranerfeier findet moraen nadyımit- 
tag im Beitattungsgeihäft 558 Dit 
di. Straße itet Aura 


— —⸗— 


Ankündigung! 


— 


Schuhen 


| 
| 


bensmwirdiger - Bonvivant befannt 
und hat in diejer Rolle ganz bejon- 
ders Gelegenheit, jeinen Humor zur 
vollen Geltung zu bringen. Die 
zweite männliche Sauptrolle fpielt 
Hr. Sean Mormier, ein borzügli- 
her Darjteller komiſcher Rollen. 
Die Damen Anna Zofint, Mary 
Lange und Milly Mevyerhofer, jo- 
wie die Serren Fredy Minbrogio 
und Carl Malte jpielen die übrigen 
Hauptrollen. Wer fich alfo wieder 
einmal tüdhtig auslachen will, ver- 
faume nicht, diefe Vorftellung zu 
beſuchen. Wie Herr oder mitterlt, 
it es ihm gelingen, eine Reihe bon 
namhaften Künjtlern zu gewinnen, 
jodaß die unter feiner Zeitung jte- 
henden Voritellungen in Chicago, 
Hammond, Gary, Michigan City, 


| Kenofha etc. fich ficher eines regen 


Befuches erfreuen werden, umtio- 
mehr, al3 mur 50 Cents Eintritts- 


preis erhoben werden, 
—-- — 


„Qimerican Unity Club‘, 


Namensänderung nodı nicht vollzogen. 
— Neue Abjtimmung. 


Da zahlreihe Mitglieder des 


!„American Unity Club“ verfäum- 


Zu weniger als den 


Herftellungsfoften. 
Werte aufwärts bis $6 und $8. 
— zu 


sag. 


nnd 


_Mohawk 


Shoe Company 
(Sec amen) 


| 522-24 North Ave. | 


| wahe Larrabee, 


4024-26 Elston Ave. 


I. nad; Iruing Park Bob. 
————⏑ — 


g we ing® 


ten, fih an ber fürzlich porgenom- 
menen Abftimmung über eine Na 
men3änderung zu beteiligen, mirb in 
den nächiten Tage noch eine Ab: 
fimmung - borgenommen merden. 
Wie Sefretär Charles Wurfter er- 
flärte, will das Direktorium ſicher 
gehen, daß die Mehrzahl der 
Mitglieder eine Namensänderung 
wünſcht. Von denen, die an der 
erſten Abſtimmung teilnahmen, wa—⸗ 
ren die meiſten für den Namen „Chi— 
ago German Club“. 
— — — 


Niedrigere Fahrpreiſe. 


Beſucher zum Feuer-Gedenkfeſt können 
Rundfaährtkarten löſen. 
Die „Central Paſſenger Aſſocia— 


tion“ gibt bekannt, daß ihre Eiſen— 


bahnen die Beſucher der Gedächtnis— 
feier des großen Chicagoer Feuers 
billiger hierherbringen würden. Am 
T., 8, 9. und 10. Oktober werden 
Rundfahrten nach Chicago ausgege— 
ben werden, die anderthalb mal ſo 
viel koſten wie die einfache Fahrt. 
Dies gilt jedoch nur für diejenigen 
Städte, von denen aus die einfäche 
Fahrt 36 oder weniger koſtet. Die 
Rundfahrten haben fünf Tage Gil— 
tigfeit. 

a ee a — — 


vr BR 
er * 


| 


‚Lefet die „Sunntagpoftt, - = Fder 


en — — — 


Walter und Olander. 


Werden Präſident und Sekretär der 
Illinois Federation of Labor bleiben. 


John H. Walker aus Springfield 

und Victor A. Olander aus Chicago 
werden vorausſichtlich Präſident und 
Sekretär des Staatsverbands der 
Federation of Labor bleiben. Sie 
ſind, wie geſtern bekanntgegeben 
wurde, zur Wiederwahl vorgeſchla— 
gen worden. Die Wahl wird am 1. 
Dezember beginnen und bis zum 31. 
Dezember währen. Das Reſultat 
wird dann am 15. Januar bekannt 
gemacht werden. Außer Walker und 
Olander wurden noch vorgeſchlagen: 
Für das Amt des erſten Vizepräſi— 
denten, John P. MeGrath von 165 
Gewerkſchaften; Robert G. Fitchie, 
ein Beamter der hieſigen Milchfuhr— 
leute von 11 Gewerkſchaften; W. E. 
Stacey vom Verband der Zigarren— 
macher, Peoria, von 6 Gewerkſchaf— 
ten; Duncan MeDonald, ein Be- 
amter der Grubenarbeiter, Spring- 
field, von 3 Gemwerfjchaften. 
Für das Amt des zweiten Pize- 
präfidenten: Eb Carbine, Chicago 
Heights, non 159 Gemerffchaften; 
Ridard D’Halloran, Kincaid, von 4 
Gemerkfchaften; Mary MeEnerneh, 
Jacobſon, Blue Island, von 3 Ge- 
merfichaften, und Henry %. Felde: 
merth, Breefe, von 3 Gemerfichaften. 
—1> -— 


Alles für einen Nidkel, 
—— 


Wie geſtern bekanntgegeben wurde, 
werden die Kinder in den öffentlichen 
Schulen von heute an für fünf 
Cents ein gutes, kräftiges Eſſen 
erhalten können. Sie werden wäh— 
len können zwiſchen einer Suppe, 
Bohnen, einer Taſſe Milch, oder 
Chokolade und belegten Bröichen. 
Für jeden dieſer Leckerbiſſen ſoll nur 
ein Cent berechnet werden. Suppe, 
Fleiſch, Milch und Kartoffeln wer— 
den für fünf Cents zu haben ſein. 
—— — 


Dritte ReformierteFriedenskirche 
(Ede Wellington und Osgood Str.) 


Am nächſten Sonntag wird das 
jährliche Miſſionsfeſt in Verbindung 
mit dem heiligen Abendmahl gefeiert 
werden. Paſtor H. Stein von der 
St. Thomasgemeinde wird Feſtred⸗ 
ner ſein. Der Morgengoitesdienſt, 
um 104 Uhr beginnend, wird deutſch 
fein, der Abendgottesdienit um 71% 
Uhr wird englifch fein. Die Kollekte 
bes Tages wird für das Miflions- 
wert derffeformierten Kirche beftimmt 
werben. Alle Glieder und Freunde 
der Gemeinde find herzlich eingela= 
ben, an diefen Gottesbienften teilzu— 
nebmen. 
— ed 

* Mer fein Grundeigentum ver» 
taufen till, erreicht fehnell feinen 
Stwed burdh eine Kleine Un in 


te 


Ein wundervolles Sortiment 


Rothſchilds zweiter Floor. 


Norwegian America Li 
nad) Deutichland! &, 


Rotnihild3 Haupt: Floor. 


— 


„S. & 9." Stamps 
bilden einen Teil En- 
res Wechfelgeldes, da: 
her Yaßt fie nicht auf 
dem Ladentifche liegen. | 


Handpflege, 258; 
Benuty Barlor, 


Kredit - Einkäufe | Gommend! Gin Perkauf von 
Inmen-Suits und Mänteln 


Gebt Adıt auf die näheren Einzelheiten, 


Deutſche Pafingiere brauchen nur deutfche 
Päſſe und fein norwegisches Viſum! Gepäck iſt 
frei auf dem Dampfer und wird koſtenlos nach 
Deutſchland befördert. Die Reiſenden landen in 
Bergen in Norwegen nach einer Ozeanfahrt von 
846 Tagen ab New York auf großen, modernen 


Dampfern. 


„Stavangerfjord“ 13,000 Netto 


= 


Tonnen, 


„Bergensfjord‘‘ .. 11,000 Netto Tonnen, 


Bon Bergen direkt per Dampfer nad) Hamburg in 48 Stunden. Keine 
Verzögerung, Feine Unbequemlichteit. — Bejuchen oder jchreiben Sie uns 


Un 


der näherer Information oder ſprechen Sie bei unſeren Agenten vor. 
er Schiffahrtsdienſt nach Deutſchland wird immer mehr gejchäßt.’ Be 
gen Sie diejenigen Shrer Freunde, die mit der Nortvegijchen America Li 


inie 


gereift find, tmenen Eanberfeit, Koft, Reifegejellichaft ıumd Bedienung. 


Nächte Abfahrt von New York: Bergensfjord am 21. Dftober. 


NORWEGIAN AMERIGA LINE AGENGY 


BIRGER OSLAND, Gen. West. Msr., 115 $. Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Großes Konzert. 


Chicago, von 4 Gemwerffchaften; Ben | Mehrere befannte Gefangvereine veran- 


ftalten e3 gemeinfam am 30. Oftober. 


Ein gemeinihaftlihe® großes 
Bofal- und Inſtrumental-Konzert 
veranitalten am Sonntag, dem 30. 
Ditober, im St. Alphonfus Athes 
naum, Lincoln und Southport Ave., 
die rühmlih befannten Gefangber- 
eine Damendor Lyra, Heine Män- 
nerhor, Richard Wagner Sänger- 
luft und Arion Männerdor. Die 
annähernd 100 Sänger und Sän- 
gerinnen Haben fet längerer Zeit 
fleißig geprobt und werden ein ge- 
nußreihes Programm zur Ausfüh- 
rung bringen. Martin Ballmann 
bat die Orcheftermwfif forwie die Be. 
Ihaffung der Soliften übernommen, 
foda allen Teilnehmern ein genuß- 
reiher Nachmittag in Ausficht jteht. 
Das Mufiffomite, welches die Vor- 
bereitungen in Sänden hat, beiteht 
aus den Damen Zelindti, bel und 
Penste, jowie den Herren Cha2. 
Brahm, Herm. Widert, Fr, Geber- 
ling, 9. Mayer, ac. Kuehns, Otto 
Sempel, Otto Berndt und Geo, W. 
Roth. Beginn des Konzert3 nad)- 
mittags 3 Uhr; Eintrittsfarten find 
zum Preife von $1 von den Mit- 
gliedern wie au an der Kaffe zu 
haben. 

—,— — — 
Jahresbericht derpullman Comp. 


Dem heute bekannt gegeben Jah— 
resbericht gemäß beliefen ſich die 
Einnahmen der Pullman Company 
während des am 31. Juli zum 
Abſchluß gelangten Geſchäftsjahres 
einſchließlich der aus dem Betrieb 
ihrer Waggons mährend elf Mona- 

des Jahres auf $67,242,066.31, 


; 
AR 


die Musgaben aber einjchließlich der. 
Dividenden, die jih auf $9,599,. 
820.00 belaufen, auf $70,720,902.+ 
23. Es iit alfo eine Unterbilanz zı 
terzeichnen, die das Veberjchußfonto 
zu decfen haben wird. Die Gejamt- 


beitände der Firma belaufen fi auf: 


$163,248,989.08. 
— — — 


An alle deutſchöſterreichiſchen und 
deutſchungariſchen Bereine. 


Die Herren Leopold Neumann 
und Charles Heckl richten an alle 
deutjch-öfterreihhiichen und deutich- 
ungarijhen Wereine von Chicago 
und limgegend den nadjitehenden 
Aufruf: 

Alle Bräfidenten und Sefretäre 
der deutich - öjterreihiihen und 
deutichh - ungarifchen Vereine von 
Chicago und Uıngebung werden 
aufgefordert, heute um adt Nhe 
abends in der Nordjeite Turnhalle, 
820 N. Clark Str., Chicago, SI. 
fi) einzufinden. Zwed der Ber- 
jammlung it, für die Deutichen in 
DOejterreich und Ungarn einzutreten, 
deren Vernichtung von gewiſſer 
Seite geplant iſt. Jeder iſt will— 
fommen, der gegen die linter« 
drüdung des deutichen Vollaftam«- 
mes in der alten Heimat Stellung 
nehmen will. j 

— —— — 


* Anton H. Embs, Milwautee, 
der früher den Mufilunterricht bey 


öffentlichen Schulen in Berkeley, Eal., 
leitete, ijt zum zeitweiligen Mufits 


direftor der Hochlchule Dat Park, aldf 3 


Nachfolger Glenn Dillarp Gunns, 
ernannt morben. es 


wi 


S. Navy reinwoll. Blankets] 
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hr Leben eingebüßt. 
- Jeben mient mehr oder follte mehr wiegen als 
> Bor Mort des ganzen Luftichiffes. 
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33. Rahrgang. — Nr. 228. 
— — — “ 

Es bröckelt. 
Die Zuſtändigkeit des Völkerbundes erfährt 
ſtetige Einſchränkungen dadurch, daß bald der 
eine, bald der andere Staat ſeine Schiedsrichter— 
ſtelung anzuerkennen ſich weigert. Nachdem 
dereits im vergangenen Jahre Argentinien, weil 
der Völkerbund entgegen ſeinen eigenen Satzun— 
gen nicht ſo wollte, wie der argentiniſche Ver— 
treter, ſeinen Austritt aus dem Bunde erklärt 
hat, ſcheint es jetzt, als ob ihm binnen kurzem 
die Vertreter der übrigen amerikaniſchen Staa— 
ten, die ſich auf Englands und Wilfons Drud 
hin ſeinerzeit etwas voreilig in den Bund hat— 
ten aufnehmen laſſen, folgen würden. Schon 
im vergangenen Jahre hatte Peru verſucht, den 


2 


—2 


r 


alien Grenzftreit zwiichen ibm, Chile und Bo- | 


fa um das Gebiet von Tacna - Mrica dem 
Völkerbunde zur Entiheidtima zu überantwor- 
ten, Der Berfuch fchlurg fehl, und das ver- 
fchnupite Peru hat infolgedeffen in diefem Sabre 
feinen Berireter zum Berbande entjandt. Si 
dieiem Sohre nahm Bolivia die Angelevenheit 
Mh einmal auf; daraufhin erklärte Chile kurz 
und bimdia feinen Entichluß, aus dem Völfer- 
bunde auszuſcheiden, falls der Bund ſich mit 
dieſe reinamerikaniſchen Sache befaſſen ſollte. 
Bolivia drohte ſeinerſeits mit der gleichen Ab— 
ſicht, wenn der Bund ſich der Angelegenheit 
nicht annähme. 

Bolivia war natürlich formell im Recht. 
Nach den Satzungen des Völkerbundes ſollen 
derartige Streitfragen vor dem Völkerbunde auf 
friedlichem Wege zum Austrag gebracht wer— 
den. Aber Chile hat ebenfalls recht. Denn 
die Vereinigten Staaten haben mehr als ein— 
mal erklärt, daß ſie ſich jede Einmiſchung der 
europäiſchen oder ſonſtiger nichtamerikaniſcher 
Völker in reinamerikaniſche Angelegenheiten ver— 
bitten und ſolche nicht dulden würden. Sie 
haben dieſer Erklärung dadurch beſonderen 
Nachdruck verliehen, daß ſie mit aus dem 
Grunde, weil ſolche Einmiſchung leicht zu be— 
fürchten wäre, dem Völkerbunde fernblieben. 
Die Monroe⸗-Doktrin beſteht alſo immer noch, 
und ſie wird fortbeſtehen, ſolange die Vereinig— 
ten Staaten in der internationalen Politik über— 
haupt noch eine Stimme haben. 

Die ſüd- und mittelamerikaniſchen 
ten haben inzwiſchen ſchon offenbar 


Staa— 
gemerkt, 


— woher der Wind weht, und werden ſich hüten, 


es mit dem großen Bruder im Norden zu ver— 
derben. Für kurze Augenblicke mögen einige 
jener Republiken geträumt haben, die Mitglied— 
ſchaft im Völkerbunde würde ſie von der läſti— 
gen Bevormundung ſeitens der Vereinigten 
Staaten befreien. Denn ihr Gefühl für Onkel 
Sam iſt nicht das brüderlicher Liebe, ſondern 
eher das unbeſtimmter Furcht. Als der Völ— 
kerbund geboren wurde, gedachten ſie ihn ge— 
gen die Vereinigten Staaten auszuſpielen. Aber 
bald kam ihnen beſſere Einſicht. Europa und 
der Völkerbund ſind weit, aber die Vereinigten 
Staaten ſind nah und noch dazu entſchloſſen, 
ſich auf amerikaniſchem Boden von dem eng— 
liſch-franzöſiſch orientierten Völkerbunde nicht 
ins Handwerk pfuſchen zu laſſen. Heute weiß 
man in Amerika ſüdlich vom Rio Grande, daß 
man in der internationalen Politik nicht ſeine 
eigenen Wege gehen darf, ſondern der Führung 
Waſhingtons folgen muß. Die Einſicht mag 
den lateiniſchen Republiken verdrießlich ſein, 
ober fie ift aefınd. Schon hat ein Staatsmann 
Columbia der PBereitichaft Teines Rolfes, dem 
Kölferbund zu entianen, Musdrudt verliehen. 
Andere werden unfehlbar folgen, und über Yırrz 
oder lang wird Amerifa nur no dur Kanada 
in der Liga vertreten fein. 

Damit wäre dann ein aanzer Erdteil au8 
dem Bunde ausgeihieden und feine QTätigfeit 
auf den Reit der Welt Keihhränft. Mich da aibt 
es noch gewichtige Ausnahmen. Die aröhere 
Hälfte Europas glänzt im Bunde durch Ab— 
weſenheit. Weder Rußland noch Deutſchland 
gehören ihm an, und es iſt angeſichts der kläg— 
lichen Rolle, die er bisher in den Angelegen— 
heiten der Welt geſpielt hat, und in Anbetracht 
deſſen, daß es ſich jetzt ſchon gar nicht mehr um 
einen allgemeinen Bund der Nationen, 
ſondern höchſtens noch um eine Art Zweckver— 
band von Regierungen handelt, deren Intereſ— 
ſen augenblicklich‘ einander parallel laufen, 
mehr als fraglich, ob je eine jener beiden Na— 
tionen ihm beitreten wird. Wilſon, Lloyd 
George und Clemenceau hätten mit ihrem Völ—⸗ 
kerbunde ſich die Unſterblichkeit verdienen kön— 
nen, wären ſie weniger kurzſichtig, kleinlich, ge— 
häſſig und rachgierig geweſen. Zur Gründung 
eines wirklichen Völkerbundes, der den Begriff 
ausfüllt, gehört ein ganz großer Geiſt. Die 
Drei, deren Namen mit der Spottgeburt deſſen 
verquickt iſt, das ſich zur Zeit Völkerbund nennt, 
gehören zu jenen kleinen Geiſtern, deren be- 
ſchränkter politiſcher Horizont vom Kirchturm 
des Nachbardorfes begrenzt wird. 


Amerikaniſche Zeppeline. 


Ueber den verunglückten Luftkreuzer, der 
in England für Rechnung der amerikaniſchen 
Regierung gebaut worden war, iſt es recht ſtill 
geworden. Von der britiſchen Regierung ſei 
eine ſtrenge Unterſuchung angeordnet worden, 
ſo lautete die letzte Nachricht, mit dem Zuſatz 
ſeitens des Waſhingtoner Berichterſtatters, un— 
ſere Bundesregierung beabſichtige, ſich bei der 
Unterſuchung nur vertreten zu laſfen, falls ame—⸗ 
ritaniſche Geldintereſſen dabei auch in Frage 
kämen. 

Der Bericht war in dieſer Form zweifel⸗ 
los unglaubwürdig. Bei dem Unglücksfall hat 
eine große Anzahl von amerikaniſchen Bürgern 
Jedes dieſer Menfchen- 


Das ameri- 
lauiſche Volk hat daher ein Recht, zu verlangen, 


dab bei der angeordneten Unterfuhung . nicht 
nı# die technifchen Nrfachen für das Nuseinan- 
derbrechen des Luftichiffes feitgeftellt werden, 
fondern daffie fich auch auf Erhebungen darüber 
erjtreden, ob für die mangelhafte Ronftruftion 
irgendjemanden perfönfich eine Schuld trifft, 
und ivenn dies der Fall iit, daß diefer Schul: 
dige, wer immer e8 and) fein mag, zur Nechen- 
ichaft aezogen werde. Solange als feine gegen- 
teiligen Nachrichten vorliegen, hat man feinen 
Grund, daran zu zweifeln, daß unfere Bundes- 
regierimg darauf beitehen wird, dak diefem 
Recht genüge geſchieht. 

Tut man daher auch gut, ſein Urteil über 
die Urſache der unglücklichen Kataſtrophe noch 
zu verſchieben, ſo haben die Berichte von Augen— 
zeugen doch bereits eine Tatſache aufs Neue be— 
ſtätigt — die Gefährlichkeit der Verwendung 
von Mafferitoffgas als Fiüllftoff für die Bal- 
lon®, Das NMuseinanderbreden der großen 
Rallonbitlle hätte nicht notwendigermwerie zır dem 
großen Menſchenverluſt führen müſſen, wäre 
nicht die Exploſion des Waſſerſtoffgaſes darin 
hinzugetreten. 

Bekanntlich beruht die Verwendung von 
Waſſerſtoffgas qB Füllſtoff bei den Luftſchif— 
fen auf ſeiner Leichtigkeit. Tatſächlich bildet 
dieſes Gas den leichteſten bisher in der Chemie 
bekannt gewordenen Stoff. Nehmen wir das 
Gewicht der Luft zu 1 an, fo beträgt das Ge— 
wicht von Naiferitoffaas 0.0696. Ein Kubiffuß 
davon wiegt mur 0.0056 Piund. Das Gas 
bejigt aber den qrogen Nachteil. daß 68 in VBer- 
bindung mit Luft äußerſt leicht brennbar iſt und 
dabei eine ſehr ſtarke Erploſionskraft entwickelt. 
Es iſt alſo ſtets große Gefahr vorhanden, daß 
ein mit dieſem Gas gefüllter Ballon in Brand 
geſetzt wird, ſei es durch elektriſche Entladungen 
in der Luft oder durch elektriſche Funken von 
der Kraftanlage des Luftſchiffes oder 
durch- einen. ſonſtigen unglücklichen Zu— 
fall. Dieſe Feuersgefahr iſt natürlich bei 
Luftſchiffen, die für militäriſche Zwecke benutzt 
werden, noch weit größer, da das Einſchlagen 
einer einzigen Zündkugel hinreicht, um es zu 
vernichten. Wenn die deutſchen Zeppeline im 
Kriege den auf ſie geſetzten Erwartungen nicht 
entſprochen haben, ſo iſt dies hauptſächlich der 
gefährlichen Natur des für ſie als Füllſtoff be— 
nutzten Waſſerſtoffgaſes zuzuſchreiben geweſen. 

Non dem früheren Hilfsflottenſekretär 
Rooſevelt iſt ſeinerzeit das Gutachten abgege— 
ben worden, daß „nach der Beſeitigung der 
Feuersgefahr die ſtarren Luftſchiffe oder Zep— 
veline eine der ſtärkſten Kriegswaffen bilden 
werden“. Ein derartiges Gutachten hätte kei— 
nen Sinn gehabt, wäre keine Ausſicht für die 
Ausſchaltung der Feuersgefahr vorhanden ge— 
weſen. Das Mittel dafür war aber damals be— 
reits gefunden und iſt in der Folgezeit weiter 
entwickelt worden: es beſteht in dem Erſatz des 
Waſſerſtoffgaſes durch Heliumgas. 

Dies zuerſt von dem engliſchen Chemiker 
Ramſay (1895) in einem Miyeral entdedte Gas 
wurde urjprimalih den fogenannten „feltenen 
Clementen“ zugerechnet, it aber feitdem in aro- 
Ber Verbreitung angetroffen worden, allerdings 
zumeiit in fo winzigen Menaen, dab feine tcd)- 
niſche Gewinnung ausgeichlofien ift. Die Ver- 
einigten Staaten find das einzige Land, in wel: 
chen eS bisher in arofen Mengen entdecdt wor- 
den ilt, und zwar al3 ein Beltandteil de3 Na- 
turgafes, namentlich in Kanfas, Offahoma und 
Teras, wo man Natnraasquellen aefunden hat, 
die bi8 2 Prozent Seltumgas enthalten, Es 
it ein farb» md aerıtchlofes Gas, das allerdina® 
ſchwerer mie Mafferstoffgas ift. Sein Gewicht 
negenitber Quft beträat aber doch nur 0.1368, 
ein Aubiffuß; wiegt nur 0.0112 Pfund, ſodaß es 
auch eine nur um  ficben Prozent geringere 
Tragfähigfeit in der Quft beiitt als Maffer- 
toffaas. Lehterem aegenüber hat e3 aber den 
unſchätzbaren Vorteil, dab c8 feine chemifchen 
Verbindungen mit anderen Stoffen eingeht, 
auch nicht niit Saneritoff, das heilt, dak es nicht 
entziimdbar it. Anderfeits ift auch feine Dif- 
fuſionsfähigkeit nur halb fo aroh wie diejenige 
des Wafferitotfgafes, cs entweicht nur halß fo 
ichnelf durch die für die Ballonhülfe verwandten 
| Gemete, arbeitet alfo weit fparfamer. Dazu 
fonımt, daR die Verwendung eines. nicht ent- 
zündbaren Gaſes Abänderungen in der Alon- 
ſtruktion des Luftſchiffes geſtattet, die ihm eine 
größere Fahrgeſchwindigkeit und einen weiteren 
Aktionsradius verleihen. 

Alle dieſe wiſſenſchaftlichen und kechniſchen 
Einzelheiten ſind während des Krieges von einer 
beſonders dafür eingerichteten Abteilung des 
Waſhingtoner Minenamts genau unterſucht 
worden. Daneben ſind aber gleichzeitig praktiſche 
Verſuche mit der Abſcheidung von Heliumgas 
aus Naturgas ausgeführt worden, die auch die 
Ausarbeitung eines verhältnismäßig billigen 
Ertraktionsverfahrens mit ſich gebracht haben. 
Am Tage der Abſchließung des Waffenſtillſtan— 
des lag auf einem New NYorker Dock das erſte 
Kargo von 147,000 Kubikfuß von NRprozentigem 
Heliumgas zum Verſand nach drüben bereit. 

Man fragt ſich unwillkürlich, weshalb der 
bereits beſchrittene Weg nicht weiter verfolgt 
worden iſt. Die Pläne für den Bau eines Zep— 
pelins hätte ſich unſere Regierung jedenfalls 
ohne Mühe von den britiſchen Vetitern beſchaf— 
fen können und unſere Ingenieure ſtehen den 
engliſchen in nichts nach. Wäre der Bau hier 
ausgeführt worden, ſo hätte er, da das Luft— 
ſchiff ja für militäriſche Zwecke beſtimmt war, 
für die Verwendung von Heliumgas entſprechend 
abgeändert werden können. Aber, wie es ſcheint, 
traut man ſich hier nicht die Fähigkeit zu, einen 
Zeppelin zu bauen, ohne ein deutſches Muſter 
vor Augen zu haben. Sonſt würde nicht die 
Frage aufgetaucht ſein, ob in England ein Er— 
ſatz für das verunglückte Luftſchiff gebaut oder 
in Deutſchland von unſerer Regierung ein Zep— 
pelin beſtellt werden ſoll. Die Entſcheidung 
ſollte nach der unglückſeligen Erfahrung mit 
dem engliſchen Machwerk nicht ſchwer fallen. 

Anerkennenswert iſt es, daß die Englän— 
der ihr Luftſchiff nicht als „Zeppelin“ begeich— 
nen, ſie bekunden damit natürlich unbewußt nur 
ihre fbrichwörtliche Wahrheitslicehe. Denn der 
Name „Zeppelin“ bedeutet nicht nur den Typ 
des Luftſchiffes, ſondern ſchließt auch die Be— 
griffe von deutſcher Gründlichkeit und deutſcher 
Gewiſſenhaftigkeit in ſich. 


Ein Steuer⸗Unikum. 


Dem Fiskus geht es überall ſchlecht, in 
Europa, in Nordamerika und allem Anſchein 
nach auch in Mexiko. In den europäiſchen 
Hauptſtädten zerbrechen ſich Staatsmänner und 
Parlamentarier ſeit Jahr und Tag die Köpfe, 
um neue und wirkſamere Steuerſchrauben zu er— 
finden, melde die Steuerzahler ausquetichen. und 
einen kräftigen Regen papierener Mark, Kronen, 
Lire, Franes in den unergründlichen und immer 
leeren Staatsſäckel plätſchern laſſen ſollen. 
Ueberall entwidelt der Fiskus einen ſehr ge- 


jecnelen Appeln und iſt demgemäß, {ortmägzenb 


Abendpoſt, Chicago, Monlag, den 26. Seplember 1921. 
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auf der Suche nad) neuen Steuergiiellen. Ein 
löblicher Kongreß ig Wafhington verftopft einige 
Stenerquellen, jodaß man beinahe erleichtert 
aufatınen fönnte, wenn nicht unmittelbar darauf 
die Ankündigung von neuen Stenerauflagen auf 
anderem Gebiet folgen würde, Dabei muß man 


noc) jeinem Schöpfer und den Landespätern in! 


Wafbington danken, daß fie nicht die Einfälle 
der bulgarifhen Regierung Fopieren, die em 
fürd)terliches Steuerfyftem erfunden hat, Alles 
wird im fernen Bulgarien bejtenert: Hochzeiten, 
ausgeſchnittene Kleider, durchbrochene Seiden- 
ſtrümpfe, das Tragen von Spazierſtöcken, hohen 
Abſätzen, durchſichtigen Damenbluſen, kurzen 
Nöcden und vieles andere mehr. Pie Haare 
fönnten einem zu Berge jtehen, würden der: 
artige Steuern auch hier in unferem Lande der 
MWaden- und Bujen-FFreiheit eingeführt. Bei der 
herrjchenden Damenmode würde eine derartige 
Stenermaßnahme den jofortigen Banferott aller 
Familienväter und Ehegatten zur Yolge haben, 

Aber man freue fih nicht zu früh. Ein 
neues Steuergefpenit it nämlich in unjerer Nach— 
barrepublit Merifo aufgetaucht, das vielleicht 
aud) bei uns Eingang finden wird. Merifo 
feiert eben den 100, Sahrestag feines Beitehens 
als NRepublit und jhwimmt in eitel Freude, 
Srieden und Monte, Berbunden mit den fli- 
matiſchen Vorzügen Mexikos iſt jo eine Sahr- 
hundertfeier gar nicht ohne, und die Mexikaner 
ſahen dem großen Ereignis denn auch mit der 
nötigen patriotiſchen Begeiſterung entgegen, bis 
eines Tages die niederſchmetternde Nachricht in 
das Publikum geſchleudert wurde, die Republik 
werde anläßlich der Jahrhundertfeier eine Jahr— 
hundertſteuer auflegen, um der Ebbe im Na— 
tionalſchatz etwas abzuhelfen. 

Die Idee iſt originell. Schon deshalb, 
weil bei ſolchen Gelegenheiten anderswo mit— 
unter Steuern nachgelaſſen werden oder ſonſt 
etwas von Staatswegen geſchieht, um die Feſt— 
ſtimmung zu heben und den Bürgern des Lan— 
des zu beweiſen, welch gute Regierung ſie ha— 
ben. In Mexiko ſcheint die Obregon-Regierung 
auf ſolche kleinen Kunſtkniffe nicht angewieſen 
zu ſein. Sie muß es ſich wohl leiſten können, 
ihren Bürgern den Pulque, den ſie bei der Jahr— 
hundertfeier in großen Quantitäten trinken wer— 
den, durch eine ſaftige Steuerauflage gallbitter 
zu machen. Sie braucht anſcheinend nicht zu be— 
fürchten, daß ihre Popularität darunter leiden 
werde, wenn ſie nach dem Prinzip handelt, daß 
der, ſo da Feſte feiert, auch bezahlen kann. 

Auch ſonſt hat dieſe Steueridee viel Humor 
in ſich, was man meiſtens von derartigen Experi— 
menten nicht ſagen kann. Für hundertprozentige 
Mexikaner muß es doch ein wahres Vergnügen 
ſein, der Republik an ihrem Geburtstog ein 
hübſches kleines Geſchenk in Bargeld zu machen. 
beſonders wenn die Republik richtig hundert 
Jahre alt geworden iſt und ſo manchen Sturm 
ſchlimmſter Sorte überlebt hat. Außerdem iſt 
es doch für einen Mexikaner eine wohltuende 
Abwechslung, wenn ihm an einem foldhen Feit- 
tag ausnahmsweise nur Geld und nicht Blut 
abaezapft wird. Der Schnterz ift da nicht halb 
jo groß, und Iebensgefährlidh iit die Sadhe aud) 
nicht. Ms Bflafter auf die Steuermunde alter 
muß den Merifanern die unumitöhlihe Tatjacde 
dienen, daß eine derartige Nahrhundertfeior- 
Steuer nnr einmal in hundert Nahren zu be— 
zahlen it. Daß die Steuer gerade die heutige 
Seneration trifft, wiirde man hierzulande mit 
einem Mchielzuden als „touahb Ind“ bezeichnen. 
Immerhin iſt die Steueridee ſehr originell, und 
um dieſer Originalität willen wünſchen wir den 
Mexikanern eine guten Steuererfolg und einen 
vollen Staatſäckel. 


ſvreſſeftinmen. 


amerikaniſch »- deutihe Friedensvertrag. 


Die franzöſiſche Preſſe hat endlich die 
Sprache wiedergefunden und giebt ihrer Mei— 
nung über den amerikaniſch-deutſchen Sonder— 
friedensvertrag Ausdruck. So ſagt die L'Europe 
Nouvelle („Das neue Europa“), von Paris: 

„Die franzöſiſche Preſſe, welche ſehr aus— 
führlich die Empfangsfeſtlichkeiten zu Ehren der 
Delegierten der amerikaniſchen Legion beſchrieb, 
hatte nur wenig über den Sonderfrieden, den 
Amerika mit Deutſchland abgeſchloſſen, zu ſa— 
gen. Hatte man Angſt, das franzöſiſche Volk 
aufzuregen, oder war die Enttäuſchung gine zu 
große, um Worte zu finden? 

Der Vertragsabihluß Fam nicht unerwar- 
tet, aber man hatte feine dee, dab man den 
Vertrag ohne die Entente zurate zu ziehen, ab- 
ſchließen werde. 

Niemand erwartete ein derartiges Vorgehen 
und man wird den 25. Auguſt als einen be— 
merkenswerten Tag in der Weltgeſchichte rot 
anſtreichen müſſen. Amerika hat damit be— 
wieſen, daß es um Europa nichts gebe und 
nur ſeine eigenen Sonderintereſſen wahrzuneh— 
men gewillt iſt. 

Ob es ſich um den Rhein oder die Weichſel 
handelt, iſt für Amerika gleich unbedeutend, es 
verfolgt ſeine eigenen Ziele. In Bälde wird 
die amerikaniſche „Wacht am Rhein“ zurückge— 
zogen werden und es darf uns nicht überra— 
ſchen, wenn auch bezüglich Polens Amerika 
ſeine Unterſtützung zurückzieht, die es bisher 
gegeben hat. 

Der abgeſchloſſene Friedenspakt zwiſchen 
Amerika und Deutſchland, iſt tatſächlich, wie die 
deutſche Preſſe erklärt, von der praktiſchen Po— 
litik Amerikas, ſeine Eigenintereſſen zu wah— 
ren, diktiert worden. 

Es ſoll uns nicht wundern, wenn morgen 
Herr Hughes abdankt und die „Unverſöhnlichen“ 
im amerikaniſchen Senat die Frage der euro— 
päiſchen Schulden aufrollen, 

Es iſt gar nicht ausgeichlofien, da die 
Vegionäre, die wir fo warm empfangen haben, 
fi nun einbilden, wir haben fie nur deshalb 
fo jehr Ticbenswürdig behandelt, weil wir miin- 
Ihen, dab fie uns nicht im Stich Yaffen, und 
weil wir bon ihnen ein diesbezügliches Verjpre- 
den erwarteten, welches fie nicht willen waren, 
uns zu geben. Gewmwiljie vertrauliche Geipräche 
berurfacdhen Ans Unruhe... 

Amerifa ift durch Veifiker auf der Nepa- 
ratiousfommiffion vertreten, damit e8 auf dem 
Laufenden erhalten bleibt, mas vorgeht, denn 
Amerifa ijt fehr daran interefftiert, mie die 
öfonomifche Lage Deutſchlands fich entwickelt. 
Amerika wird außerdem feinen Anteil an den 
deutjchen Kolonien verlangen. 

Wir dürfen uns daher Feiner Sllufion Hin- 
geben, dab Amerifa mit uns gehen wird, aus- 
genommen fein Weg fürht diefelbe Straße ent- 
lang. Amerika wird Feine Umwege maden, 
um uns gefällig zu fein. 

Wir müffen daher mohl erwägen — vor 
Beginn der Wafhingtoner Konferenz — meldhe 
Opfer wir zu machen bereit find, um Amerikas 
Mpierftühung au erholen 


Der 


a 


| Grades 
* Erlauſchteßz 


göruee mitunter, 
ud Eyren darunter, 


—* uns dem, pazif- 
ſchen Nordweſten. 


Die Viſitenkarte des Winters. — 1.25 Zoll 
Negen in einem Tag. — Noch nicht ein— 
mal ſein Schäſchen hätte man aufs 
trockene“ bringen können. — Ein Stück 
Alt⸗Portland fällt der Vernichtung an— 
heim. — Matroſen-Koſthaus im übel- 
berüchtigten Norden der Stadt wird ab» 
gerilfen. — Aus dein Tagen ded Larry 
Sullivan. — Shpmpathie für Verbreder 
treibt feltfame Blüten, — Wer half Roy 
Gardner zur Sluht? — Deutihe Kunft 
fommt wieder zu Ehren. — Kunftiaden 
aus Deutihland bier mit Jubel begrüßt. 
— @ie fie jtchlen. — Der fenfationelle 
a, Brumfield-Prozeß beginnt am 5, Df- 
tober, 


* 


Drüben am Nhein, 

Da leiden und trauern die Brüder, 
Drüben am Rhein 
Verftummen die fröhlichen Lieder, 

Da bebt das Herz, da zittert das Weh, 
Da ringt fi) die Klage lautlos zur Höt’ 
Drüben am Rhein, 


Drüben am Nhein, 

Da flüftern zufammen die Wellen, 

Drüben am Rhein, 

Wo die Sagen der Helden erquellen. 

Nun rauſcht es aus u vom deutſchen 
Leid, 

Und das Lied wird zur bangen Ewigkeit, 

Drüben am Rhein. 


Portland, Ore 18. Sept. 1921. 


Sticht heiß die Sonne, folgt bald Regen, 
Drum traue fhönem Wetter nicht; 

Schau nicht zu freudig in die Zufunft 
Und müßige deine Buderficht. 

Falſch iſt es, zu weit hinauszurechnen, 
Drum mindre deiner Wünſche Zahl, 

Und denfe, eb’ fie fih erfüllen: 

M3 dahin reanet’® no einmal. 


Gejtern noch herrlichiter Sonnen- 


(Ein. Fr. Preffe.) 


Die Münchener Univerfität. 


Am 26. Auni 1472 wurde in Angol: — 5 
itadt die erite baberifche Hochſchule er⸗ ſchein, der wunderbarſte Indianer 
richtet. ze... rg Be Sommer und heute nicht wie Regen. 
regung des leitenden Rats Martın Mair ho: . . 
durch den Landsburger Herzog Ludivig Es ſcheint nicht mehr aufhören zu 
den Reichen (1450 bis 1479). Diefer | wollen. 3 gieht, und bon Zeit zu 
twoltte Angolfiabt für ben. Duud) dag Frei Zeit üffnen bie Sähleufen des Him- 
löfchen der Angolftädter Linie Bi. . . äl 
berurfachten Berluft der Hofhaltung ent- mels fi und — gr Ste 
jchädigen. Am Anfang des 19. Jahr- raufchen hernie er. Es iſt der erſt 
hunderts (1501) wurde die Hochſchule Regen, wirkliche Regen der herbſtli⸗ 
> ze * zu —— — chen Jahreszeit, mit der „Herr Win— 
München verlegt. Nächſtes Jahr iſt alſo un *8 ft ein auter 
der 450. Stiftungstag der Iniverfität e* 5 band A ro es = 2 * 
und 1926 ſind 100 Jahre verfloſſen ſeit „0 faſhioned“ Oregon Regen, micht 

mit dem berühmten „Oregon Miſ 
zu verwechſeln, denn wenn in einem 


ihrer Ueberſiedelung nach München. 


Die deutſche Bühne. 


„An der ſchönen blauen Donau.“ Operette von F. Landsberger. 


Bine leleiejeietefeieteieieleie, 

Als Altmeijter Strauß feinen be- 
rühmten Walzer fomponierte, dem 
eine Flut Köftlicher Melodien vorauf- 
gegangen und eine faft ebenfo große 
nachfolgte, ließ er ich vermutlich 
nicht träumen, daß einft die [hönften 
feiner Gedanfen in einem Rahmen 
auferfiehen mürben, der nicht zu 
ihnen paßt. Man tann ein foft- 
bares Gemälde wohl in fchmudlofem 
Holzrahmen mirten laffen, aber in 
einen Rahmen von — Blech paht e3 
ameifellos nicht hinein. Damit wird | 
fo ziemlich der aanze Tertinhalt ber 
Dperette bon Sanpaberger gekenn⸗ 
zeichnet, die unter dem obigen Titel 
geſtern zum erſten Mal über die 
Buſh Tempelbühne ging. Alles, was 
von Strauß an dieſer Operette war, 
ſtand turmhoch über dem erhaben, 
was uns Herr Landsberger zu 
geben verſucht hat. 

Daß derartige Sachen überhaupt 
genießbar ſind, iſt lediglich auf die 
Muſik zurückzuführen. Betrachtet 
man dieſe jüngfte Operette, jo muß 
man unmillfürlich Vergleiche zipifchen 
ihr und dem „Dreimäderlhaus" an- 
Stellen. Daß ein derartiger Vergleich 
für Landsberger nicht günftig if, 
liegt auf der Hand, Er fettete eine 
Reihe von Flachheiten mahllos an ein- 
ander, in der Hoffnung, daß Strauß 
ihm die Bürde des Erfolgs jchon ab» 


Mafit von Joh. Strank. s 


elle 
Gelegenheit geaeben tmorben foäre, 
den neuen Dperettentenor richtig zu 
würdigen. Die Rolle des Franzi ift 
nicht groß genug, um jegt jchon ei 
maßgebendes Urteil zu ermöglichen. 
Man fann lediglich jagen, dat Herr’ 
Frank auf Grund feiner geftrigere 
Leiftungen auch größeren Anſprüchen 
pollauf genügen wird. Stimme und 
Spiel find gleich gut entmwidelt, jodaß 
man bon ihm im Laufe der Saifon 
ficherlich fehr gute Leijtungen eriwar4 
ien kann. Jedenfalls wird er ſich 
bald einen hervorragenden Platz im 

Herzen des Publikums erringen. 
Von den übrigen Rollenträgern 
wären dann noch die Herren Curt 
Beniſch (Maler Schmidt), der wie— 


derholt ſtürmiſche Heiterkeitserfolge — 


zu verzeichnen hatte, Paul Gehring 
(Kobliſchek), deſſen gute Charakteri— 
ſierung der nicht undankbaren Rolle 
und nicht zulegt dejten Trinkfeitige 
feit im Zuichauerraum viel Mitges 
fühl fanden, Bradfenbufh und Has 
nijch zu nennen. Der Gujchelbauer 
des Herrn Otto Reiter war gut und 


|wirfte mit dem Drahrerlied zürn« 


dend. Wenn aber ke Kinbheitser4 
innerungen nicht trügen, jo war der 
jelige Gufchelbauer um das Sahe 


Br herum jchon etwas arg ange« 


graut, was die Masfe Reiter ver« 
mifien ließ, Die Damen Sages 
mann, Sürgens, Müller und Feiers 


Hür einen tapferen | 
Ian 1 sim fie 


— Endlich wird e3 Licht! — Man 
will dem Schulplan der Chicagoer öf— 
fentlichen Schulen das Lehrfach hinzu— 
ügen, den Kindern in- und außerhalb 
der Schulen ein beſſeres Betragen bei— 
zubringen — und eine darauf bezügliche 
Beſprechung hat am Freitag abend in 
der Office des Schulſuperintendenten 
Mortenſen ſtatigefunden. „Selbſt wenn 
einige der Schulfächer Schaden leiden 
würden,“ hieß es da, „ſo wird ein ſol— 
ches Lehrfach nun zur uinbedingten Not— 
wendigkeit!“ — Es iſt Zeit, daß man 
das einſieht! — Die Hauptſache iſt nun 
aber die, die richtigen Lehrkräfte für 
dieſes Fach zu finden. — Schablonen— 
hafte Lehrtätigkeit, wie wir ſie in unſe— 
ren Schulen ſo häufig antreffen, iſt da— 
für unzulänglich. Dazu gehören 
Menſchenkenner, die dem Studium des 
Innenlebens der Kinder ein eingehendes 
und verſtehendes Intereſſe entge— 
genbringen, keine „Diktators“, ſondern 
Kinderfreunde, die ſich Liebe und 
Vertrauen der Kinder zu erwerben ver— 
ſtehen und dabei doch mit weiſer Lehre 
und dem nötigen Nachdruck auf die Ju— 
gend einwirken können. — Mögen ſich 
die richtigen Kräfte finden — zum 
Wohle der heranwachſenden Generation 
im Allgemeinen und zum Wohle Chi— 
cagos im Beſonderen. 

— Dr. Stephan S. Viſher von der 
Indiana Univerſität befindet ſich gegen— 
wärtig in Honolulu und wird in Bälde 
von dort nach den Fidſchi-Inſeln abrei— 
ſen, um daſelbſt die Luftſtrömungen je— 
nes Teiles des pazifiſchen Ozeans zu 
ſtudieren. — Wir feünden ıms dort mehr 
an da3 beiwohntere Ilferland halten und 
nicht au Weit ins Annere bordringen. 
Diefe „Fidſchiigner“ ſollen früher ganz 
„ſonderbare Feinſchmecker“ geweſen ſein 


und mögen vielleicht diefe Gejchmads- ab, I 
richtung auch heute noch nicht ganz ver: | Hafenfeben unjerer Stadt eine 


‚Toren haben. 


— im Mai des Tonmenden Nahres 
wird eine bon der Hopkins Mmiderjität 
ausgerüftete Gruppe von Gelehrten nach 
der Heimat der E8fimos abreifen 
und jelbjt die entlegentiten Stämt..e 
diefes Naturvolfes befuchen. — Der 
Zweck dieſer Expedition iſt, — nach un— 
ſerer modernen Anſchauung gemeffen — 
ein recht ſonderbarer. — Maͤn will ent— 
rätſeln, wie es kommt, daß dieſe Eski— 
mos, welche von allen unſeren Errun— 
genſchaften in der Körperpflege keine 
blafſe Ahnung haben, durchſchnittlich ein 
fehr hohes Alter erreichen. — Das mag 
mob! mehr mit der Lebensmweife als mit 
der Körperpflege zu tun haben. — Das 
Zebenselirier it da jedenfall der 
Tran. — Much wir würden vielleicht 
älter werden, wenn wir das Grauen bor 
diefem gefunden Getränt überwinden 
und mehr Tran trinken würden. — 
sn Delerhältfidhallesbej- 
se] 


Zeitungshumor. 


— —— — — — — 


einzigen Tage 1.5 Zoll Regen fallen 
kann, dann kann man wohl, wenn 
man ein Freund des Sonnenſcheins 
iſt, von Miſt, nicht aber von „mist“ 
reden. Den Bergfexen, Ausflüglern 
und Automobiliſten iſt der heutige 
Sonntag gründlich verdorben wor— 
den, aber die Bauern und die Obſt— 
züchter, namentlich die Leute, welche 
Aepfelanlagen haben, jubeln. Wetter— 
kundige prophezeien, daß es ein paar 
Tage gießen wird, dann aber wieder 
ſchönes Wetter kommen ſoll, ſo daß 
die bevorſtehenden landwirtſchaftli— 
chen Ausftellungen, die „Fair“ unſe— 
res Countys zu Greſham und die 
jährliche große Staatsausſtellung zu 
Salem keinen Schaden erleiden wer— 
den. Im allgemeinen kommt dieſer 
Regen aber viel zu früh. Von Som— 
mer iſt in dieſem Jahr kaum etwas 
zu merken geweſen. Wir hatten zwar 
etliche ſehr heiße Tage, aber von 
einem wirklichen Sommer kann in 
dieſer Gegend, wo es 9 Monate reg— 
net, kaum die Rede ſein. Man ſagt 
gewöhnlich, daß hier der Sommer 
aufhört, ehe er überhaupt angefangen 
hat. 


——— — — — — — — — — 


* *ᷣ * 


Im Norden der Stadt, im übel— 
berüchtigten Norden, der ſich aber 
allmählich zum Paradies der Auto— 
mobilhändler, Gummireifengeſchäfte 
und Fabriken entwickelt, trägt man 
gegenwärtig ein Stück Alt-Portland 
| melches im »früheren Jahren im 
arche 


Rolle fpielte, nämlich dad Matrojen- | 


Kofthaus. Wer Kad London fennt 
und feine aus dem Leben geariffenen 
Gefchichten von der Waflerfante San 


Franciscos geleſen hat, der wird ſich 


auch ein qutes Bild von den Ver— 
hältniffen machen können, welche zu 
Anfang der 90er Kahre in der hiefi- 
aen Hafengegenb borherrichten, al3 
im Norden Portlanda noch der „Red 
Light Diftriet“ mit feinen Spelun- 
fen, Ianzhallen und Cvielhöllen 
Forierte. Much bei und verichtwanden 
im Laufe jeden Kahres hunderte von 
fräftioen jungen Männern, die ich 
in den Kneipen ded Nordens umher=- 
getrieben hatten und mancher fehrte 
nie mieder zurüc, Diejenigen, melche 
zurücfehrten, hatten araufige Ge- 
Tchichten zu erzählen oder fajt un- 
alaublich Eingende Abenteuer. Bis 
zum Jahre 1907 aing e3 aber in 


— Die neuen „Zaufend -Dolfarfheinen“ jor.| pam Matroſenkoſthaus an ber Flan— 


fen prachtvoll gezeichnet fein. — 
uns vorläufig des Urteils 
Später vielleicht! 

= (Arlanfas Gazette.) 


— 63 mag immerhin noch fo weit kommen, 
daß der Kongren ein Geiek annimmt, nadı 
weihem Kranken Dier in KRapfeln 
verihrichen werden darf, 

(Goforado Springs Telegraph.) 


— Dak Lloyd George nur an Neitralgie lei» 
det, war eine jchlimme Nachricht für Dublin. 
— Man war auf Schlimmeres gefaßt, 

(Kaniad City Star.) 


Der Kellner in VBerlegenheit. 

Eriter Gast: „Donnermwetter, tie 
fommt denn der Spargel zu meinen Le- 
berflößen 2" 
_Bmeiter Saft: „Ich habe Pudding und 
Sauerkraut zufammen.“ 

Dritter Gaft: „Und ich ein Beefiteaf 
mit SHimbeerfauce....“ 


Wirt: „Bitte taufendmal um Entfejut- | Lart 


Wir müffen ders, zwiſch Zwei⸗ 
—— — — zwiſchen der Erſten und 3 


Iten Straße, am ſchlimmſten zu. 


Dort wohnten und verkehrten —4 


Matroſen aus aller Herren Länder. 
Prügeleien, Schieß⸗ und Meſſer— 
affären gehörten dort zur Tagesord— 
nung und Poliziſten wagten ſich nur 
zu Paaren in jene Gegend. Auch im 
politiſchen Leben ſpielten das Ma— 
troſenkoſthaus und ſeine jeweiligen 
Beſitzer eine tonangebende Rolle, 
denn es war der Mittelpunkt und 
auch ſtets einer der Hauptſtimmplätze 
der 2. Ward. Ganz beſonders taten 
ſich Larry Sullivan, Pete und Jack 
Grant ſowie Harry und Jim White | 
hervor. Hauptſächlich aber war es 
Sullivan, welcher mehrere | 


diqung, meine Herren! Der Kellner hat | Jahre lang der befannteite und ge- 


auf der Treppe da3 Tablett fallen Iaf- 
fen und da find ihm die Speifen beim 
Auffammeln etma3 durcheinander ge: 
raten!“ 


Einft war der politiiche Rarteifampf 


) 


| 
| 


fürchtetfte „Bob“ der 2. Ward wer. | 
In den Annalen der Polizei ift 3. 3. 
der 2. April 1896 in roten Leitern 
berzeichnet. Damals herrichte zivi- 
fchen den Simon- und Mitchell-FFal- 


Ton Recht und Unrecht ein ebler Zwei | tionen eine blutige Fehde. Larry mar 


ö i fampf. 
Jetzt iſt's ein Wettbewerb raftlofer 
Zungen, 


Begehrlicher Hände und — kräftiger ſeine Matroſen, 


Lungen. 


Ein höflicher Beamter. 

Schaffner: „Alſo Miß — ſchnell ein— 
ſteigen, 's keine Sekunde Zeit mehr 
übrig.“ — Miß;: „Ach — meiner Schtve- 
ſter muß ich noch einen Abſchiedskuß ge⸗ 
en!“ — Schaffner (eiligh: „Nur hin— 
ein —, hinein! — das werde ich be— 
ſorgen!“ 


Ritterliches Pech. 

Herr Georg Kurt von Purzelbach, 

Ein tapf'rer, edler Ritter, 

Brach ſtets des Gegners Lanze 

Beim Turnier in tauſend Splitter. 

Herr Ritter Kurt von Purzeibach 

Saß einſtens einmal wieder 

Beim Schatz, da kam die Schwieger⸗ 

Mutter, das war z'wider! 

Kurt mußte nun das Fräulein frei'n. 
Die Mama kriegte mit er. 


m A a ah Au 
s EZ 
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Poligeimacht 
a * x en ze 


ein Anhänger der Simoniften, und 
am Tage der Mahl mobilifierte er 
melche pro Perfon 
bis zu $5 bezahlt wurden und ben 
Etimmplab mit einem undurd- 
pringlichen Korbon umgaben, fo daß 
fein Mitchell-Anhänger in dem Prü- 
zintt, in dem da® Matrofentofthaus 
fich befand, ftimmen fonnte. Mitchell 
und feine Zeutnant3 wandten fi an 
die Polizei und Hauptmann Belcher 
beichloß, Larry zu verhaften und 
deifen Anhänger zu zerfprengen. Ein 
niemal3 benubtter Haftbefehl megen 
Meineids kam der Polizei aut zu 
ftatten. Belcher begab fich, mit dem 
Haftbefehl verhaftet, zum Matrofen- 
haus und nahm. Zarrt feft, aber der 
„Boß“ wurde bon Feihen Getreuen 
befreit, und nun alarmierte der ftarf 
mitgenommene Polizeigewaltige bie 
Rejerven. Damals war Bortlands 
natürlich noch nicht [o 


— 


x Be 


|rtifanifierung des guten baherijchen 
| franz! Schneeberger, ma3 hier nie- 
|ımand auszufprechen vermochte). Die 


nehmen werde. Da3 war denn auch 
der Fall. 

Das Publitum mar geftern meit 
erwartungsftoher und beifallsfreudi- 
ger ald am Eröffnungsabend und 


tag trugen gleichfall3 das ihrige 
zum CErfolg bei, Ber Rrofeiive 
Ernſt Lindner des Herrn Kiedaiich 
war im allgemeinen recht gut, imt 


s " dritten Aft jedoh madıte jich jtel» 
\hon bie eriten Takte bes Walgers lenweiſe eine altpreußiiche Steifheit 


löjten eine Beifallsfalvde aus. in der ® m 
| Tonart ging es weiter. Lippich —— — —* en Rat des 
Hertha Türk wurden freundlich —— * — — Die 
arüft, und das ausverfaufte Haus äte des . Oeſterreichs waren 
kargte auch nachher nicht mit Beifall. and im ‚den Stunden ihrer Unnah⸗ 
Es ließ ſich ſogar Dinge gefallen, die barkeit immer etwas biegſamer. 
unter den herrſchenden Umſtänden Stapellmeifter Coufal, ber geſtern 
nentſchuldbar find, immer umer ebenfalls die erſte Probe ſeines Kön— 
dem Bann der Strauß'ſchen Muſik heus ablegie, hatte Mibgefhid im 
ftehend, die eben alles zubecen mußte, aMeiten ME, das fi hoffentlich 
Der Erfolg des Abends gebührt un- nicht wiederholen wird. Es wäre 
ftreitig Johann Strauß, wenn damit | UNgeredt, wollte man fein Können 
auch nicht gefagt werden follte, daß | auf ‚Grund biefer Entgleifung, 
die Träger der Hauptrollen nicht ige | 10 Peinlich fie auch für die Sänger 
Beites taten, um diefen Grfolg zu | und dad Publitum mar, beurteilen, 
fichern. [em er leijtete mit dem nicht allzus 
Angelo Lippich als Joſef Reiterer | Narken Orchejter wirklich Gutes. Leis 
ivar bielfeicht eine für einen Wiener | Der murben biefe Leiſtungen durch 
etwas. zu fehwerblütige Figur, Tiep Das alte Soufleurübel beeinträchtiat, 
das aber in den verfehiedenen Duetten , C% wirkt mie ein kalter Wafjerfirahl, 
und Liedern fchnelf vergeffen. Umfo Mmenn in die prächtige Strauß— 
bedauerlicher ift &&, daß ihm die Ent- Mufit, die ‚einen ſtimmungsvollen 
gleifung in zweilen Alt und der ver- Rahmen um die Szene zwiſchen 
frühte Vorhang im dritten Akte Ef- Franzl und ſeinem Onlel im erſten 
felle raubten, die für den Gefami- Alt legt, die ſcharfen Ziſchlaute aus 
eindruck von der Operette von Be- | dem Soufleurfaften dringen. Und 
deutung waren. | nod} dazu bei der Celle: „Es Hi eine 
| Hertha von Türk al8 Mirzt mar | alte Gejchichte, doch bleibt fie immen 
in fehr guter Form. Große Bühnen: | neu...“ Wenn die Sache nicht fo 
routine, ein bischen Wieneriſcher ſtörend wäre, fönnte man Beinahe 
Schneid und Verve Tieken fie glatt | darüber lachen. Es ift doch gar wicht 
über die Schwierigkeiten ihrer Rolle | notwendig, daß gerade dieſes Uebel 
hinwegfommen, die an ihre Stimme | immer neu bleiben foll. Ebenfo ftös 
größere gefangliche Anforderungen | rend und vielleicht noch unangenehs 
|tertten al3 fie genügen fonnte. Uebri- | mer tft e3, wenn mitten hinein in 
| gens ift ihre Rolle reichlich mit Schla= | eine Verfühnungsfzene, die die Ali 
gern ausgeftattet, fodaß fie auch beim | mar des ohnehin nicht allzufräftiger 
Beifall nicht zu kurz Fam. | Librettos bildet, der Vorhang um 5 
Lucie Welten jtand gefanglich ganz | Minuten zu früh niedergeht. Durch 
auf der Höhe. Ahr meicher Sopran derartige Nachläffigfeiten find fchon 
meilterte die nicht allzugroßen Anz | ftärtere Stüde hart an den Rand de3 
Iforderungen fpielend; das alte „Brüz | Umfchmiffes gebracht worden. Je— 
derlein, fein“ im britten Akt fang | denfall3 ging durch diefe Voreiligkeik 
fie mit großer Hingabe und reizen= | der Effeft der Schluhfzene ganz ver= 
dem Ausbrud, mie denn auch ihriloreen.. Man mar verfucht, in die 
ı Duett mit Joan Frank einer ber Licht: | Worte Reiterers einzuftimmen: „Das 
Ipunfte der ganzen Aufführung mar. |ift fo etmas, etwas..." Na, ma 
| Soan Frank abfolvierte fein erſtes es iſt, ſoll hier aus Höflichkeitsgrün—⸗ 
Auftreten, ohne daß einem eigentlich! den lieber ungeſagt bleiben. M. 


— — — — — — ——— — — — —— — 


groß wie jetzt und Polizeichef John doch dem kecken Bahnpoſträuber aus 
Minto ſuchte ſich deshalb ſechs ſeiner | ne. ng ve 
stärfiten und beiten „Bolypen“ aus, | Peiper betannilic, am Labor Day 
(Mi —* An Lu zu fün- | aus bem Bundeszuchthaus zu Me⸗ 
nen. Die Blüte der Feinſten beſtand | Neils Feland enttwifchte. Der Teles 
ass dh: ei 3 Na Ker: | graph mird hnen die Einzelheiten 
bei diefer Gelegenheit aus Ya R ir : : 

rigan, Pat nd William Barry, im | diefer fühnen Flucht bereits mitges 
| Blanchard und ziei deutfchen Reden | teilt haben und Sie wiſſen zweifellos 
‘oe Kefing und Frant Snow (Ame: | “US, baß bon den beiden Mitfträf- 
. . | lingen Gardner3, welche der Freiheit 
|eine Gafle bahnen wollten, Gverett 
‘mphyn und Lawardus Bogart (zivei 
Bundesfoldaten von Camp Letvia bei 
| TZacoma, Wafh., melde eine FKran« 
fenpflegerin in jchändlichiter Weile 
ı mißhandelt hatten) der erftere ers 
ſchoſſen und Bogart ſchwer verwun— 
det wurde. Nur Gardner entwiſchte 
und erfreut ſich noch heute ſeiner 
Freiheit. Niemand weiß, wo er ſich 
aufhält, ob er noch auf der Inſel, 
auf der das Zuchthaus ſteht, ſich ver— 
ſteckt hält, oder ob er bereits das 
Feſtland erreicht hat. Es herrſcht kein 


ſechs braven Blauröcke trafen in 
Larrys Präzinkt ein, als dieſer z. Z. 
nicht zugegen war, und ſie trieben die 
Leibgarde des politiſchen Boſſes nach 
einem heftigen Kampf in die Flucht. 
Bald darauf kehrte Larry aber zu— 
rück, bewaffnete ſich mit diverſen 
Miniaturfanonen und einer Doppel- 
flinte, padte den Stimmfaften und 
flüchtete in ein Zimmer im zeiten 
Stockwerk, von en er ben —* 
zum Matrofenkofthaus mit Leichtig- | OT“, N 
— Tone, 
—* — — | er einen Teil ber bei feinem erfolg= 
Zahlreiche Schüffe ¶ wurden gewech⸗ reichen Bahnraub gemachten Beute 
| d dar bei | Opfern müffen, oder aber Die Vereh- 
—* ———— — rung, die in manchen Fällen für den 
einer Verhaftung Larrys verſchiedene Merk che here. a 
andere prominente Perfönlichkeiten J — u. E 
—— ei — ihm direkt zur Flucht verholfen hat 
ten, ließ man Larry ſchließlich in &3 ift dies feltlam: benn un 
— * u ee ift fein „Dutlam“ deffen Taten einen 
— — Gallen m romantifchen Beigefhmad haben, der 
dem unmürbigen Treiben in dem |etvaige Sympathie verzeihlich ma- 
Matrofenheim ein Ende —— — — 9* ganz 
ne — ——— bewundernswerten Mut beſitzt. Wie 
neue Berichte beſagen, intereſſieren 
dann von den Grants weitergeführt bie Former auf MeNteits elanb fic 
— —— Genen 2 —* derart für Gardner, daß ſie proteſtie— 
A — — = Senel- ren, wenn bie Behörden ihre Anme- 
fchiffe entgegen, deren Mannfchaften fen durchfuchen wollen, um eventuell 
es einftmala beherbergte Gardner Verftel ausfindig zu mas 
u hen, und es ift auch fchon wiederholt 
zu ernſtlichen Prügeleien zwiſchen 
Zuchthauswachen, Poliziſten u. ſ. w. 


und den biederen Landleuten gekom⸗ 
weit größeres Zntereffe being man | cß — 
sier wis Im. gefamien Mosbimeiten I ortfehung auf der & Seite), 


A 


— 





Selbſtverſtändlich hat auch der 
ſenſationelle Arbuckle-Fall in Port⸗ 
land viel Staub aufgemwirbelt, aber 


* 





Todedanzetge, 


Freunden und Belannten bie trau: 
rige Nachricht, daß mein aelichter 
Gate und unfer lieber Vater 

Julius Borkenhagen 
im Alter von 57 Jahren am 25. Cent. 
geiterben ift. Die Beerdigung findet 
Hatt am Donnerstag, 29. Eept., um 

’ Uhr nabmittagnsS dom Trauerbaufe, 
5519 ©, Marfbfield Ave., und bon da 
sur Beifegung per Auto nad Dal: 
words riedbof. Um ftille Teilnahme 

; bitten die trauernden Hinterbliche: 
en? 

Emilie Borfenhagen, Gattin, 
Hetti Marihall, Willtam, Herbert, 
Emilie und Bertha Borfenhagen, 
Kinder, Mr, Anguft Borkenhagen, 
Nr, Emilie Welteitat, Geſchwiſter, 
nebſt Enkelkindern, Schwiegertöch⸗ 
tern und Schwiegerföhnen. 
JWegen Information ruft auf: Re— 
public 78, modimi 


Mrs, 
? 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau— 
ige Nachricht, daß unſer geliebter 

Vater 

Charles Mahnke 
früher in 481 W. 26. Str., 

Gate der verſtorbenen Emma Klein 

geſtorben iſt. Beerdigung am Mitt— 

woch, um 9 vormittags vom Trauer—⸗ 
haufe, 7314 Bennett Ave., nach der 
St. Georges Kirche, 39. und Went⸗ 
worth Ave. wo ein feierliches Toten 
amt zelebriert Werden Wird. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden 

Sinterbliebenen? 

- Xheodore, Vird. George G. Hall und 
Mrs, Peter Giwerts, SNtinder, 
Menen, Information ruft auf Nor 

mal 545. mobi 


en 


Raten-Perhöre. 


— — 


Hochbahnen, Gas- und Telephonge⸗ 


ten für 35 Cents. Auswärtige 
Paſſagiere ſowie ſolche, die die Hod- 
bahnen nicht regelmäßig benutzen 
und infolgedeſſen für 4 Fahrkarten 
keine Verwertung finden, müſſen 


ſellſchaft kommen jetzt an die Reihe. alſo anſtatt 5 Cents vor dem Kriege 


Staagatliche 


werden ſollten. 
bahngeſellſchaft wurde bereits der 


Müſſen Beweiſe liefern. 


Handelskommiſſion vertritt 
den Standpunkt, daß die Zeit der Ra— 
tenherabſetzungen gekommen iſt. — 
Das Straßenbahnratenverhör. 


Die ſtaatliche Handelskommiſſion 
wird in dieſer Woche den Chicagoer 
öffentlichen Nutzbarkeitskorporatio— 
nen eine Gelegenheit geben, ihr 


Gründe anzugeben, weshalb die ge— 
genwärtig beſtehenden Raten — die 


„Kriegsraten“ — nicht herabgeſetzt 
Mit der Straßen- 


Anfang gemaht; das Verhör über 


|den von der Stadt geftellten Antrag 


auf Wiedereinführung des Nidel- 
Yahrpreifes wird am 3. Oftober 
fortgejeßt werden, Morgen fom- 
men die Hochbahnen an die Reihe, 
am Mittwoch dieGasgejellichaft und 


:iam Donnerstag die Telephongejell- 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
mein lieber Bruder 

Juſtus P. C. Loehr 
am 24. Sevt. in ſeiner Wohnung, 2824 
Burling Str., im Alter von 80 Jahren 
eniiöhlafen ift. Beerdigung am Diens⸗ 
bag den 27. Sept., 2 Uhr nachm., von 
er Kapelle 1253255 N. Clark Str., 
——— den Auſpizien der Kenſtone Loge 
ir. 639, A. F. & A. M., nach dem 
Graceland-Friebdhof. Um ſtille Teil—⸗ 
mahme bitten die trauernden Sinter⸗ 
sbliebenen: 
Louiſe Loehr, Gattin. 
Fran Elizabeth Preß, Schweſter. 
ſomo 


Todesanzeige. 
Geſangverein Harmonie. 
Mlen unſeren Mitgliedern hiermit 
zur traurigen Nachricht, daß unſer | 
lonatähriaes verdienitbolle® Ehrenmite 


glied 
Juſtus P. C. Loehr 
geſtorben iſt. Die Sänger ſind erſucht 
am Dienstag den 27. Sept., nachmit 
tags 1:3245 in Klaners Stapelle, 1235 « 
J N. Clark Str. in corpore zu erſchei— 
E ten um bem lichen Rerftorbenen bie 
legte Ehre zu eriveifen, 
Bruuo Anecht, 
O. Cummerow, 


Präf. 


Sel. 


Jrückhaltlos 
I druck geben, daß wir den Zeitpunkt 
Mir gelommen halten, da die Nub- 

|barfeitsforporationen zum minde— 


ſchaft. 
Die Jurisdiktion. 

Wahrſcheinlich werden die An— 
wälte der letzteren drei Korporatio— 
nen, gerade ſo wie die Anwälte 
der Straßenbohn, behaupten, die 
ſtaatliche Handelskommiſſion habe 
zurzeit keine Jurisdiktion über Ra— 
ten, da früher eingeleitete Gerichts— 
prozeſſe noch nicht entſchieden ſeien. 
Und wahrſcheinlich wird die Kom— 
miſſion derartige Argumente ebenſo 


unberückſichtigt laſſen, wie ſie es im 


Straßenbahnfalle tat. Vorſitzender 
F. L. Smith beſeitigte mit der bei 
Eröffnung der Verhöre abgegebenen 
Erklärung jegliche Zweifel über den 


Standpunkt der Kommiſſion: 


„Wir möchten von vornherein 


unſerer Anſicht Aus— 


ſten Beweiſe vorzubringen haben, 
die uns davon überzeugen, daß die 


J Raten nicht herabgeſetzt werden ſoll- 


ten.“ 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Carl Kotermann 


Die eigentlichen Verhöre und Be— 
weisaufnahmen werden in dieſer 


Woche jedoch kaum beginnen kön— 
nen, da ſie zu lange Zeit in An— 


früher in 5221 ©. Pifhop tr. wobnbaft, ‚Thruch nehmen "und das Straßen- 


Gatte der berjtorbenen Frederifa Kotermann 
und Dater ber veriiorbenen Elifabeth Stoter= ; 
mann fanit im Herrn entfäjlafen ift,. Die Bes, 
erdigung findet ftatt von Komsfes Kapelle, | 
1508 W. 51. Str, am Mittwod, den 28, | 
Ecpt., um 9 Uhr morgen® nad) der Et. Anı=! 


bahnverhör verzögern mitreden. 
Die Hohbahnen. 
Die Sohbahnen jowie die Tele- 


auitines Kirche, wo eine feierliche Sotenmetfe Pbongejellichaft haben bisher nichts 


aelebriert 
den Et. 


mird, Peifekung 


Marbs Kirchhof. 


per Auto auf;dariiber verlauten Yalien, was fie 


Dird. Delin Ciegel, Clara Marz, Töchter, | Grund für Beibehaltung der 


Gharles Siegel, 


Raymond 


Schwiegerſohn, Marie Ko— 
Garl 


Ordens des St. 
Auguſtinas 


termann, 
Grobfinder. 
Mitalied des 98, 

und £t, 


und Eiegel, 


Francis 
Unterſtützungsvereins. 


gegenwärtigen Raten angeben wol—⸗ 
len. 
vor dem Kriege 5 Cents; 


Der Hochbahn-Fahrpreis war 
ſeitdem 


modt ordnete die ſtets hilfsbereite Low— 


Todesanzeige. 


Freumden und PRelannten die traurige Nach. | Tolgenden 


’ den'ſche Nusbarkeitskorporation die 


Ratenerhöhungen an: 


zit, Das unfer lieber Vater, Ehmiegerva- | 22, November 1918, 6 Cent3-Sahr- 


ter, Groß, Ur-Broßvater und Bruder 
Joachim Stammer 


preis, keine Fahrkarten; 8. Auguſt 


im Alter von 90 ZJahren, 6 Monaten und 1919, 8 Cents, keine Fahrkarten; 


19 Tagen ſanft im Serrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 
27. Sept. um 2 Uhr nachm. vom Haufe ſei— 
ner Tochter, 2127 Perteaut Plpe,, 
Ev.Luth. St. Phillipus 
und Oakley Avbve., 
tcsoder. Am ftille Teilmahme bitten Die! 
trauernden SHinterbliehenen: | 
Gharled Stammer, Fran Maria Kal, Kira | 
Roia Schulk, Kinder, Fred Kai, Schmwie- 
aeriohn. Charled Ctammer, Bruder, nehit ! 
Enfeln und 1rentfelfindern. 
Um meitered Bitte Megiter, Tel, Canal 443 
oder Wellinaton 4144 aufzurufen, famn | 
— — _ —4 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Schweſter 
Marie Ecſtein, geb. Otto, 
am 23. Sept. 1921 in ihrem 44. Lebensjabre 
felig im Herrn eutſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Dienstag, den 27. Sept., um 
9:30 morgens, vom Trauerhauſe, 1933 Cleve 
land Aven, nach der St. Michgels-Kirche, von 
da nach dem Friedhof. 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Um ſtille Teilnahme 


l 
‘ 


Edward Editein, Satte. Albert und Catherina, | 


Kinder. 
tern; nebit Verwandten. 
— — — — —— — — — 

Todesanzetige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab meine gelichte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

herein Minghofer, aeb. Uhrih 

om 25, Eevt. fanft im Herren entfchlafen ft. 
Beerdignuga findet ftatt 
den 28, Ecptbr. um 1:30 nachmittagss vom 
Zrauerbaufe, 53125 ©. PBilbop Etr. nad der 
CH ‚Sriedendfiche, 52, und QAuftine @tr., 
und bon da per Mıto nach dem Mt. Green: 
mood Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden SHinterhlichenen: 

Martin Minghofer, Gatte, Kohn, Joe und 

Sam Ubrich, Geſchwiſfter. 


Die 


Todesanzeige. 
Iſolda Deutſcher Frauenverein. 


Den Beamten und Mitaliedern aur Nad: | “ 


riht, dab Schweſter 


Hattie Sauer 
am 24. Sept. 1921 ſanft im Herrn entſchla— 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
Spreyne's Kapelle, 6328 Cottage Grove Ave. 
Dienätag nahmittan 1:30 nah dem Walde 
heim $riedbof, Die PBeantten 


Rohenna und Alma Dito, Ehe: | 


| 
| 


| 


von! gariichen 


berfammeln | laden. 


fih in Gprebnes Kapelle um 1:30, um der! 


beritorbenen Cchmeiter die legte Ehre au er: 
weiſen. Achtungsvoll 
Helenea Spreyne, Präſid. 
Frau Minnie Hollmer, Sekr. 


Todesanzeige. 
Hannoveraner und Braunfchtweiger Damen- 
Rerein. 

Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 

Nachricht, daß Schweſter 

Hedwig Sauer 
geſtorben iſt. Die 
am Dienstag nachmittag 1:30 
& Eon Siapelle, 6328 Kottaae Grobe ve, 
nah Waldheim Friedbof. Me Beamten ver: 


fammeln fi punft 12 Uhr in ber Dereins: | 
um der beritorbenen Schwefter die Ickte | 


Falle, 

Ghre zu erweifen. a 
Diarg. Weber, Rräf, 
Pauline Borherd, Schr, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Auguſta Dieball, 
Gattin des verſtorb. Charles Dieball fanſt 
im Serrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung iſt 
em Dienstag, 27. Sept. um 2 Ubr nadım., 
bom ZIrauerbaufe 2702 Hlether tr, nad 
dem ©t, Lulas Sriedhof. Um ftille Teil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Rudolph, Frauf, Willtem und Mrd. Loniia 
Knorr, Kinder, Alma Dieball, Schiwieger- 
mutter, ſamo 


E 


Leichenbestatter 
1424 Larrabee Strasse 


Hucalm 6146, en 8170, 


N maslzmnbit - 


| SON. Clark Str, 


| Männeı ! 
| Praucht 
Ihr 


| Hyman’s iu: 


11, Februar 1920, S Cents, zwei 


— a ” - 

I|Fahrfarten für 15 Cents; und 4. 
nah deriy 
Kirche, Lawrence * 
nach dem St. Lulos Got —— 


luguſt 1920, 10 Cents, 4 Fahrkar— 


Geſtorben. 
Eberlein Frederich verſchied in Bad Wies— 


baden, Deutſchland, am 25. Sept. Die trauern— 
Palck, 
| Gattin, Arthur, Cohn und Loiis, Prud 


den Hinterbliebenen: Conitance, geb. 


a 
er. 


E Muelhoefer Sor 


Leichenbeitatter 


Reclle Bedienung. 
:458 Belmont Ave. ei. 2ate Xiew 68 


325 Ciybourn Ave. Xet. Diverfen 2900. 
ta4famomi? 


3 


* Conrad Seidemann, Dixeltor. 
KCHDON son on nn onen omas 


Heute abend 8:15 


am Mittwoch, | und an ben folgenden abenden bis incl. 


Eonnabend, den 1. Dft., ferner Sonntag, 
den 2, DE. Matinee 2:45 


‚An der fchönen blauen 
Donau‘, 


Dperetic, Mufil von Johann &trauß. 
m 


Der Hnt.:Berein „Telfenfeft‘‘ 


hält feine nädite 


Vierteljährl. Verſammlung 
ab am Dienstag, den 27. Sept. in der Un— 
Schwaben-⸗Halle, 1764 
Str. verbunden mit Bunco Party. Alle Mit— 
glieder und 


Verlangt: 


Damen und Herren 


die in der 21. Ward wohnen und beim 


a at Sammeln des Hilfsfonds für hungernde 
PReerdiaune inde att! „; EEE > 
von Svrenne | Rinder behilflich jein wollen, 


Carl Appel, 


Nordfeite Turnerhalle, 


Ver- 
gef! 


leider; 
13 


215 N. Clark Str., nahe Late Str, 


16/p*% 


Railroad Ticket Broker 
Erlurſion Tigets gelauft und berfauft und 


umgemwechfelt; berabgefegie Breife, 


* Lyons Lioonsed Tioket Oftioe 


Zel.: Harrifon 8978, 


uſh Temple Theater. 


....... .. .Superior 4810. 


Larrabee 


Freunde ſind herzlichſt einge— 


jetzt 10 Cents für eine Hochbahn— 
fahrt bezahlen. 

Die Telephongeſellſchaft begrün— 
dete damals ihren Antrag um Ra— 
tenerhöhungen damit, daß die Ma— 
terialienpreiſe geſtiegen ſeien; dieſe 
ſollen inzwiſchen aber bedeutend ge— 
ſunken ſein. 

Die Gasgeſellſchaft behauptet, ſie 
ſei vor Erhöhung der Gaospreiſe 
beinahe bankerott geweſen und ſei 
noch nicht wieder auf normaler Ge— 
ſchäftsbaſis. 

— — — 


Der Frauen Wunſche. 


Frauenpartei will „Bill of Rights“ zur 
Aunahme bringen, die alle politiſchen 
Beſchränkungen der Frauen aufhebt. 


Waſhington, 26. September. Die 
National Women's Party geht mit 
der Abſicht um, ſowohl durch die 
Bundesregierung ſowie durch die 
Regierungen der Einzelſtaaten eine 
„Bill of Rights“ zur Annahme 
bringen zu laſſen, durch welche alle 
Beſchränkungen aufgehoben werden 
ſollen, die ſoweit mit Bezug auf die 
Frau in der Politik noch gelten. 

In erſter Linie ſoll ein Amende— 

ment zur Bundesverfaſſung zur 
Annahme gebracht werden, in wel— 
chem verfügt wird, daß die Frauen 
keinerlei politiſchen, bürgerlichen 
oder legalen Beſchränkungen auf 
Grund ihres Geſchlechts oder auf 
Grund einer Verehelichung unter— 
worfen ſein und daß ſie in jeder Hin— 
ſicht den Männer gleichberechtigt 
ſein ſollen. 

Wie verlautet, wird dieſes Amen— 
dement zur Bundesverfaſſung am 
1. Oktober vom Senator Curtis 
von Kanſas, einem Republikaner 
und vom Repräſentanten Feß von 
Ohio, ebenfalls einem Republika— 
ner, im Kongreß eingereicht werden. 

Die Vorlage, deren Annahme ſei— 
tens der Staatsgeſetzgebungen der 
Einzelſtaaten gewünſcht wird, iſt 
allen . Staatsvorfigerinnen der 
Srauenpartei abichriftlich zugegan- 
gen, mit Ausnahme der Staatsvor- 
jigerin bon Wisconftn, da in diefem 
Staate das angeitrebte Sefet bereits 
zur Annahme gelangt iit. 

Laut dieſem Geſetzesvorſchlag be— 
anſpruchen die Frauen das Recht 
der freien Wahl ihres Namens nach 
einer Vermählung, Gleichberechti— 
gung bei der Fürſorge für die 
Kinder, gleichviel ob es eheliche oder 
uneheliche Kinder ſind. 

Ferner wollen die Frauen das 
Recht auf die Inhaberſchaft aller 
politiſchen Aemter, das Recht zum 
Abſchluß von Kontrakten, das Recht 
der Wahl ihres Wohnorts, Kon— 
trolle über ihren eigenen Erwerb, 
Gleichberechtigung in Scheidungs— 
klagen. 

Tappen im Dunteln. 


Dowagiac, Mich., 26. September. 
Bezüglich des dreifachen Mordes, 
deſſen Opfer in der verfloſſenen 
Woche hier William Monroe, deſſen 
Gattin und ihre 17 Jahre alte Toch— 
ter Neva geworden, tappen die Be— 
hörden nunmehr völlig im Dunkeln. 
Die drei Perſonen, die ſoweit verhaf— 
tet worden waren, ſind in Freiheit 
68 worden, weil ſich ihre völlige 
Schuldloſigkeit erwieſen hat. Die 
County Superviſoren werden heute 
eine Belohnung auf Ergreifung des 
Mörders ausſetzen. 

a 


Genuhreihes Konzert. 


Der Gejangs- und Violinvortrag 
des Sängers und PBioliniften 9. Apel 
in der St. Baulöfirche an Edgemater, 
nahe Clart Straße, war erfolgreich. 
Ein abmwechlelungsreiches Programm 
fam in einmansf.eier Weile zur 
Durchführung, und bie Zuhörer, die 
ben Raum bis auf den lebten Plaß 
füllten, zollten dem jungen Künitler 
tmwohlverdienten Beifall. Am beiten 
| geftelen bon den Nummern für Geige 
die Humoredfe von Doorai und ba 
Adugio von Beriot, die mit viel Mär: 
Ime und Ausdrud wiedergegeben mur- 
iden, und von den Gelangnummern 
löften Reihnrdis „Liebeöbittee" und 


Echubert3 „Grenadiere” lauten Bei: 


odi 


fell aus. Die Hauptnummer mar 
Mildenbruchs „Herenlied”, das im 
Yerein mit Fräulein Leimbach packend 
wiedergegeben wurde. Frl. Leimbach 
erwies ſich gleichzeitig als eine wohl— 
geſchulte Klavierſpielerin und bekun— 
dete u. a. in Rachmaninoffs „Poli⸗ 
chinelli* eine bedeutende Virtuofität. 


ee 
Ehieago Singverein, 


Der Chicago Singverein rititet 
fi) zu neuen Taten, die Proben ha. 
ben bereit3 pieder begonnen und 
werden an jedem Mittwoch abend 
im Lincoln Club eifrig betrieben. 
Der Borjtand hat für die Saifon 
1921—22 folgendes großartige 
Rrogramım aufgeitellt: 

Am Sonntag nachmittag, dem 11. 
Dezember, mirb der Singberein in 
Verbindung mit dem Chicago Lin- 
coln Elub im Auditorium ein Gala 
Konzert geben, mit Frieda Sempel 
als Soliitin. Frieda Hempel fteht 
al Coloratur - Sängerin neben 
Galli-Eurei, wird aber von Bielen 
wegen ihrer jhöneren Stimme je- 
ner borgezogen. 

Sm Brühjahr foll dann das 
Größte unternommen werden, ivas 
der Singverein bis jet gewagt hat 
— eine deutjhe Aufführung der 
deutihheiten aller Opern, des „Frei⸗ 
his“ von Weber, im Auditorium, 
in Koftümen, mit berborragenden 
Soliften, womöglich zimei Abende 


und eine Matinee, 
—— —— — — 


irenkbelammin  Keiekbie „Eonntanneh”, 


Wenbpoſt, Chicago, Montag, den 26. Sehteinber 1921." 


m —— 


Bufih Temple Theater, 
(Dir. Conrad Eeibemann.) 


Heute forwie jeben Tag ber Woche bie 
Operette „An der ihönen blauen Donau“ 


Unter den günitigiten Umjtänden 
hat die neue Spielzeit begonnen, 
Nach der feierlichen Eröffnung am 
Samstag gab e8 geitern in der 
Dperette einen Bombenerfolg, „An 
der jchönen blauen Donau.“ 

Hunderte mußten zum großen 
Bedauern die Hafje underrichteter 
Sache wieder verlajjen, da jhon am 
Nachmittag das Haus völlig aus- 
verfauft war. Aber e8 ijt nod) je- 
dem Gelegenheit geboten, „An der 
ihönen blauen Donau“ fi) troßdem 
anzuhören, Heute, ſowie jeden 
Abend diefer Woche bis einfchließlic) 
Sonntag nahmittag wird die Ope- 
rette mit ihren wiegenden und fie- 
genden Melodien miederholt iver- 


Herta v. Türd. 


den. Dieſelbe erſtklaſſige Beſetzung 
ſgilt für alle Vorſtellungen: 


Joſef Reiterer ............... .Angelo Lippich 
Franz Wetli, Bildhauer ... . . . . . Ivan Frant 
Rudoif Kobliſchet, Maler....... Paul Gehring 
Guſtl Ploetz, Komponiſt. .. .... .Guſtav Hauſſig 
Auauft Chmidt, Maler...........Curt Werifch 
Carl Holub, Bildhauer. .Milbelm PBradenbufch 
Brot. EAeeitb. ..ue0esn0rr00 000. AL DEM 
| Trude, feine Gattin............Litella Feiertag 
{Frau Therefe Pauer...... Margarethe Friſcher 
Auguſte Schmidt, geb. Schultze.......... 
Paula v. Jagemann 
Frau Holub Irmgard Juergens 
Mirzl KRoblifhel, neb Vlum....SHertba d Zürf 
Lorenz, Kammerdiener bei Reiterer 
Heinrich Bend 
Auguſte Schultze, Probiermamſell 
Paula v Jagemann 
— ———— 
Refi Sfubammer, Modell. ........ Lucie Welten 
Ihomas Gıritibuber, Wirt....Tonb Bohmann 
Yaron bon Echloßbera........Omar Campbell 
Lepoldine Stubel.......00...Lonife Hartnann 
Die fefhe Neumann 
Guldhläauer. ..soooesoonnnnenence.. O0 Neiter 
Der Ealamimann...srerres....Heinttih Dend 
Franz Weißflach 


Ernit Lindier... 


Jean, 

Und dann gibt e8 vom nächſten 
Sonntag ab einen anderen Scyla- 
ger: „Seine offizielle Frau”, dem 
Amerifanifhen „My official Mife“ 
entnommen, als erites Auftreten 
von Elſe Janſſen. 

Es iſt dies das Senſationsſtück 
aller Senſationsſtücke, das uns aus 
der Spannung vom Anfang bis zu 
Ende nicht herauskommen läßt. 
Das geſamte Perſonal iſt in dieſer 
Komödie beſchäftigt, fünfzig han— 
delnde Berfonen nennt der Theater- 
zettel, und Elje Sanfjen hat eine 
Rolle als „die Dame”, fo eigenartig 
und neu, Wie fie fte ung bisher nod) 
nicht aeboten, Alfo Schlager über 
Schlager! 

Sir alle Voritellungen beitelle 
man Sich jeine Karten rechtzeitig. 
(Tel, Superior 4819.) 

—— —— tt 


Turnfeſt⸗Lichtbilder. 


Die erſte und vorausſichtlich ein— 
zige Gelegenheit, die offiziellen Wan— 
delbilder pom letzten Turnfeſt in Chi— 
cago zu ſehen, bietet ſich am heuti— 
gen Montag. Die Vorführung fin— 
det in der großen Halle des Turn— 
vereins Lincoln, 1005 Diverſey Park—⸗ 
wah, ſtatt und beginnt punkt 8:30 
Uhr. Um den Abend auszufüllen, 
werden noch einige andere Bilder ge— 
zeigt und der bekannte Geigenkünſtler 
Turner Fritz Renk wird, von Otto 
Beyer auf dem Piano begleitet, einige 
ſeiner Stücke zum Beſten geben. Zum 
Schluß gibt es ein Tänzchen. 

— — —ñ — ⸗ 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 
faufen will, erreicht ſchnell feinen 
faufen mill, erreicht fehnell feinen 
der „Abendvoſt.“ 


Telepfon: Franklin 5722, 5723, 5725 


L.KAUFMANN & C0, 


State Bank 
Bant, Geldbwechſel und Schiffslarien 
114 Norb 2a Galle Eirafe, 
Bertretung: 92, Str. und Exchange Ave. 
Viontagd und Samstags bi8 8 Uhr. 
andere Tage bis 6 Uhr abends nffen. 
Sonntags von 9 morg, bi3 1 Uhr mitt. 


Ncw Worker Anfangs. der 
turie: 10,000 


Banl · 
note 


Dentihland .....| $87.00) H9%.00 
Auszahlung Durdd die 

Darın ftäbter Banl, 

Berlin. 
Deutfh-Defterreih| 93.50 
Ungarn, Budapeit! $15.25 
Auszahlung buch ben 

Wiener Banlvereiit, 

Bien: ıdapelft. 


Czecho ⸗ Slowakei⸗ʒ1 * 
Böhmen ‚Pr 2.00 5120.00 
Auszahlung durch die 
Böhm. Union Banla, 
Prag. 

Jugoſlavia, Bacska 
Auszahlung durch die 
Keoatiihe Evarlaffa, 

Siebenbürgen, Ru» 
mänien, 100 *2ei 

Auszablung dur die 
Temefer Agrar Epar- 
taffa. 

Polen, Galizien, 
VBolniihe Matt, 
Scheck 

Auszahlung durch die 

iliale bes Wiener 
anfverein Kralau. 

Elſaß- Lothringen 

ne BEN, 5720.0013750,00 


Auszahlung burdh bie 
Banl von Straßburg 


Größere Beträge mit Rabatt, 


$11.00 
325.00 


$18.25| 855.00 


$82.00 [8100,00 


8 Prozent Binfen auf Spareinlagen. 
Staatssbonds. Europätiche Banknvien. 


Schiflskarfen auf alen Linien 
Bafangelegenheiten tofienioß. 


Ronfutariihe Dokumente, Erbichaften. 
Kollektionen.  Inioemotionen. 


mit der Solge, 


welcher bei der Gould Teaming Co, IBeihlüffe, die unter anderen die 


Dötlih verwundet, 


Leo Neumann von einem Hilfsfhe- 
riff in Hinsdale niedergeichoifen. 


„Hände hoch jet 


Weibliches Mitglied eine8 Näuberter- 
zetts. — Dienſtmädchen verſchwand 
und nahm Wertſachen mit. — Polizei— 
chef als angeblicher Räuber. 


Als er in ſeinem Kraftwagen mit 
vier Freunden an der Plainfield 
Road in der Nähe von Hinsdale, 
Ill. fuhr, wurde Leo Neumang, 
Nr. 3237 W. 20. Str. angeſchoſ— 
ſen und ſo ſchwer verletzt, daß er 
ſpäter ſtarb. Unter der Anklage, 
Neumann getötet zu haben, wurde 
Sacob Klein, ein Hilfsiheriff von 
Du Page County, in Haft genon- 
men. Wie die Freunde Neumanns 
angeben, fuhren fie auf der Land- 
ftraße nah Dotmwner3 Grove zu, als 
Klein plöglich aus einem Gebüfch 
fprang und Neumann zurief, zur 
halten. Neumann 30g jofort die 
Bremen an. AZ da3 ‚Gefährt zum 
Stillitand Fam, foll Alein einen 
Schuß abgefeuert haben, der Neu- 
mann in die linfe Seite traf. Der 
Schwerverwundete wurde nad dem 
Hinsdale Sanatorium gebradjt, wo 
er menige Minuten jpäter jtarb. 
Klein foll zugegeben haben, daß er 
den Schuß abfeuerte, erflärte aber, 
dab das Auto zu Schnell gefahren 
fei. Er will aber nur einen Schred- 
ihuß in den Boden abgefeuert ha- 
ben, um den Lenfer zum Halten zu 
bringen. 


Die Staatsanmwaltihaft von Du 
Page County hat eine linterjuchung 
eingeleitet. Neumann jtand al3 
Elerf in Dienjten der Aero Motors 
Company an 12, Str, und Camp- 
bell Ave. Er war der Bruder von 
dem der Verfehrsabteilung zugeteil- 
ten Boliziiten Otto Neumann. 

Nnangenehme Neberrafchung. 

Als geitern A. N, Sommer, der 
Sejchäftsleiter der Vienna Model 
Bakery, Nr. 1040 W, Vernon Bart 
Place, damit beihäftigt war, die 
Löhne für die Auszahlung der Ar- 
beiter fertig zır maden, betraten 
zwei Banditen, die in einem Straft- 
wagen borgefahren famen, das 
Bureau, Die Burjher zwangen 
ihn die Hände hodhzuhalten, eigne- 
ten sich $500 an und entflohen. 
Sommer erflärte der Polizei, daß 
nach feiner Anjicht die Raubgejellen 
friihere Angeitellte der Bäckerei 
waren. 

Weibliher Banbit. 

Als Louis Kregfe, 739 Montroje 
Ave, mit feiner Kraftbrojchfe an 
ber Ede von Leapitt Straße und 21. 
Place anlangte, fühlte er plöglich 
den Lauf eines Revolvers an feinem 
Naden und hörte eine Frauenftimme 
das befannte „Hände hoch!” rufen. 
63 war die Dame, . welche er mit 
zwei männlichen Begleitern an ber 
Ede der 28, Straße und Michigan 
Une. ald Fahrgäfte aufgenommen 
hatte. Während fie den Revolver 
hielt, nahmen die Männer Streßfe 
$26 ab und marfen ihn dann aus 
feinem Gefährt, mit dem fie dabon- 
fuhren. 

An der Keeler und Colorado Abe. 
fprangen vier Männer auf das 
Trittbrett eine Walter C. Lock, 
3341 Glabys Abe., gehörigen Ktaft- 


ab und fuhren dann ebenfalls mit 
feinem Gefährt davon. Vermutlich 
dasfelbe Quartett beraubte Julius 
Stillman, 4353 Prairie Une, um 
feinen Kraftwagen und $6. Weitere 
Dpfer von Leberfällen waren George 
Horn, 3552 S. Weſtern Ave., mel: 
er $26 an drei Männer, die in 
einem Kraftwagen angefahren fa- 
men, abgeben mußte; Frl. Rofe Gi- 
Iette, 1246 ©. Spaulding Aoe., und 
2. Rifis, 3466 W. Roofevelt Road, 
denen zwei Männer $5.50 und zmei 
Tafchenuhren abnahmen. 
Das tüchtige Mädchen. 

„Sie werden finden, daß ich jehr 
tüchtig bin“, jagte die 27 Jahre alte 
Margaret Seffries zu Frau Adolf 
Schmidt, 6333 Sheridan Rd., al3 
diefe fie für ihren Haushalt als 
Stubenmädden in PDienit nahm. 
An Samstag ging Frau Schmidt 
mit ihrer Tochter Einfäufe machen 
und ließ das Mädchen und die Kö- 
Hin allein zu Haus, Als nad) ei- 
ner Weile die Hausflingel ertönte, 
und die Köchin nad; dem Mädchen 
tief, damit fie öffne, war diefe ver- 
fhmwunden und mit ihr Silber, 
Schmuckſachen und Kleiderſtücke im 
Werte von 812,000. 

Obgleich er von drei Männern, 
welche ihn am Sonntag morgen 
überfielen, beraubt und geſchlagen 
wurde, weigerte ſich Michael Leva— 
nick, 410 N. Marſhfield Avenue, 


als Nachtwächter angeſtellt iſt, ih— 
rem Verlangen nachzugeben und 
den Geldſchrank der Firma zu öff— 
nen, welcher 31000 enthielt. Leva— 
nick glaubt, einen der Räuber als 
früheren Angeſtellten erkannt zu 
haben. 
Schrie um Hilfe. 

Frank Ganſhaw, 36 Jahre alt, 
ein Handwerker, 1104 W. Huron 
Str., ſcheint nichts weniger zu jein, 
als ein liebevoller Ehemann. Ge— 
ſtern bearbeitete er angeblich ſein 
Ehegeſpons, als dieſes mit ihm nicht 
einer Meinung war, mit beiden 
Fäuſten, doch die Mißhandelte ſchrie 
laut um Hülfe und alarmierte die 
Nachbarn. Einer derſelben feuerte 
einen blinden Schuß in die Luft, 
dab der Saite mit 
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magend, nahmen dem Befiter $40. 
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Arbeitshemden 


Swenters 


tener oder Shawlfragen, zu....... 


Haarclippers 


von 
mon's 


geſandet, 


Dachpappe 


ment, die Rolle zu... 


Paar IR 41 


— 


832.00 maite Lederſchuhe für Kinder 
82.00 Seuffer Schuhe für Kinder 


Schuhe und Slippers 
chene Groößen ......... 


blitzartiger Geſchwindigkeit davon— 
ſtürzke und bisher nicht zurückzukeh— 
ren wagte. 

»Mit einer Schußwunde im Unter— 
leib liegt der 45jährige Bäcker Mi— 
chael Berger, Nr. 1517 Richmond 
Str. in ſehr bedenklichem Zuſtand 
darnieder. Die Polizei erklärt, daß 
John Caretih, Nr. 1720 W, Taylor 
Str., ein Wächter in dem Gebäude, 
in dem Verger arbeitete, den Schuß 
abfeuerte, 

Netter Polizcichef. 

Frank Sinnif, PBolizeichef der 
Ortſchaft NRiverdale, welder am 
Samstag abend verhaftet wurde, 
nachdem er angeblich dabei über- 
rafcht wurde, wie er in der Wirt- 
ichaft von Frank Eres, Nr. 956 ©. 
119, Str., eineh Ueberfall verübte, 
wurde gejtern von dem Wirt Ernit 
Raimbfult, Nr. 11690 Lafayette 
Ave., als der Bandit identifiziert, 
der ihn in feinem Lofal am 30. 
August überfiel und ihm $15 ab- 
nahm. Sinnik war dreizehn Sabre 
Rolizeichef der Ortichaft. Er it 38 
Sahre alt und unverheiratet. 


Ä 


Nur durch fchnelles Eingreifen | 


mehrerer Poliziften murde verhin- 
dert, daß Walter Dombromwäti, Nr. 
3404 W. 39. Straße, pon einer Men- 
fhenmenge gelyncht wurde. Dom: 
bromsfi hatte fi, ein Stüd Ga3- 
röhre fehrningend, an der 38. Straße 
und Homan Avenue aufgeftellt und 
ichrie, dab er ein Mitglied des Au 
Klur Alan fei und daran gehen 
werde, die Xuden aus der Nachbar- 
Schaft zu treiben. Die Menge jtand 
gerabe.im Begriff, fich auf ven Ruhe: 
ftörer zu ftürzen, al$ mehrere Polt- 
ziften Hinqueilten und bie Wütenben 
augeinandertrieb, Dombromäft wird 
auf feinen Geifteszuftand hin unter- 
fucht werben. 


—b- —— 


Ausgepfifſen. 


Dr. Ben Reitman als Redner in Un— 
gnade gefallen. 
Um Propaganda zu machen für 


Zahlung einer Penſion von 820 die 
Woche an Arbeitsloſe vorſehen, ver— 
anſtaltete geſtern nachmittag die 
Gewerkſchaft der Metallarbeiter 
eine Verſammlung im Waſhington 
Square, die recht gut beſucht war. 
Unter anderen war au Dr, Ben 
Reitman als Redner gewonnen 
worden. Nachdem mehrere weniger 
befannte Redner ihre Weisheit au3- 
geframt und auf die Schreden der 
Arbeitslofigfeit im Lande hingeivie. 
fen hatten, fam die Reihe an ihn, 
„Ich glaube nicht”, fo begann er, 
„daß die Lage fo jhlimm tt, wie 
man ung glauben maden will. Die 
Vorredner ſtellen es fo dar, alö ob 
daß Zand vor 


nde 
müßte, Ich alaube das — 


Weiler kam er nicht. Die Zuhörer, 
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für Männer 
— find mu3 $ 
f ch wa x gem 
Sateen oder blauem Ehambray gemacht, zu. . 


für Männer oder Ainn- 
ben, aus jchiwer. Baumes 
wolle, {pi ausgefchnits 


für Barbiere — 
der 
Ep. gemacht, garantiert, gebrauchsfertig, zu.. 


in Rollen 
bon 108 Quadratiuß, 
mit Nägeln und Bes 


$1.50 Filz-Haus-Stipperd für Damen, Eltifin Sohlen 
$1.50 Filz Juliet? für Damen, Lederiohlen 
$1.50 Filz Hausflippers für Männer, Eltftin WURDE a 
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Sims 
Hardivare 


$2.00 ſchwarze Kidſchuhe für KRinder ..............4 31 


Ganzlederne Schuhe für kleine Knaben 
für Damen, 


angebro- 


Damen ... — — 
$4 Mattleder Schuhe für Männer, cc 


83.50 


$3 Viänner Stippers, ganz Leder. ....... 
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Abgeteilte Spitzen-Panels — 
in einer Auswahl 
ſchiedenen Muſtern; 
für Dienstag, 4 Abteilungen für 
—— — — ———— — 


Finoleun 


bringt die Zimmermaße, die Quadratyard zu.. 


Fanch Waren 


ein wundervoller Wert zu dieſem Preis...... 
— — — — ⸗ — — — —— 


Spiellachen 


Wäſcheklammern, zu.... 


von ver⸗ 
ſpeziell 


Eingelegte Linoleum Re— 
ſter, Muſter durchgeblockt, 
tragen ſich nicht ab; — 


54 = zöll.ige 


| p ißenbejeßte $ 
Tiichdeden — 


51.75 Lanndrn Set 
uber, wartet, (5 
MW äfchegeitell und 


> 
. 


371. 


ri 
J 
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ae) fäwerse 
— i uhe 
5 Damen . 
>... 34.00 Mattleder Schuhe 
für erwadjiene Mädchen 32 
54.00 Strap Pumps für Da- 
——— 
Schwarze Kid Comfort Schuhe für 
ce ..58 
..$% 
Knabenſchuhe, ganz Leber...cceneean. $2 


...$8 


53.50 Mattleder Schuhe für Miffes und Mäd: 


Schwarze Kid Yulietd für Damen. ..........$2 
$4 warm gefütterte Echuhe für Damen, von 
see 


ber 


Vadrit zurüdgewieien....... 


34 warn geflitterte Männerfchuhe, vor ber 


Vabrit znrüdgewieien..... 


deren Gefichte immer länger ge- 
worden waren, pfiffen ihn aus und 
äivangen ihn, abzutreten, Er hatte 
ih ihre Gunjt für alle Zeiten ver- 
ſcherzt. 

Der nächſte Redner, G. F. Kelly, 
wetzte die Scharte wieder aus. Er 
redete nach den Herzen der Zuhö— 
rer. Alles Uebel, ſo behauptete er, 
komme nur von dem Syſtem der 
Stückarbeit und der offenen Werk— 
ſtätte. Dann erläuterte er die von 
der Loge Nr. 40 der Amalgamated 
Aſſociation of Metal Workers auf— 
geſtellten Forderungen. Dieſe ſe— 
hen vor einen Arbeitsvermittelung3- 
nachiweis durch die Regierung, VBer- 
ſtaatlichung der Induſtriezweige, 
Regiſtrierung der Arbeiter, Vertei— 
lung von Heimſtätteland an Ar— 
beitsloſe und ſchließlich eine Pen— 
ſion an Arbeitsloſe, die 75 Prozent 
des normalen Wochenlohnes der 
Betreffenden betragen und aus ei— 
ner Steuer auf Jahreseinkommen 
über $5000 gededt werden ſoll. 


—-1+ 1; ——— 
Baſeball. 

Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 

National League. 

Chicago 4, Boſton 3; Chi— 

je ago 8, Bolton 7 (zmeites Spiel, 
jedes Spiel zmölf Gänge). 

American League 


New York 21, Cleveland; Wafh- 
ington 3, Detroit 2, 


Yür heute find die folgenden Spiele 
anebraumt: ) 
National League 
Philadelphia in Pittsburg. 
 Mmerican League 


Ehic ago in Philadelfhia; Et.| 


Louis in Bofton; Cleveland in Nem 


York. 


German War Orphan Relief. 


Die Deutfhe Kriegömwaifenhilfe 
beranijtaltet am morgigen Dienstag 
um 1:30 Uhr nachmittags im Lincoln 
Part Eafe ein Ejfen zu Ehren ber 
Damen Mathilde Weber und Frau 
Paul Bod, welche nach viermonat igem 
Aufenthalt in Europa zurücdgelehrt 
find, Frau Bod Hat Schledmwig- 
Holftein, Norddeutichland und Bayern 
bereift und mwirb einen Vortrag über 
ihre Beobachtungen und Erlebnilfe 
balten. Alle Freunde und Belannte 
werben zur Beteiligung eingeladen 
und gebeten, ihre Teilnahme bei ber 
Präfidentin, Frau 9. Heman, 4543 
Magnolia Uve, Zelephon Ravens- 
wood 5090, anzumelden. 

Das Buncos und Kartenfpiel fin- 
det am näcften Freitag is; Linfs 
Halle, 95.: Newport Ae., nahe Clark 
Str., ftatt. Um zahlreichen Befuc) 
wirb gebeten. 


— — — — 


Weinleſefeſt der Arbeiter-Kranken- und 
| Sterbefafje ein großer Erfolg. 


| Ein fröhliches Leben und Treiben 
Iberrjchte geftern nachmittag und abend 
in der Sozialen Turnhalle. Der große 
Saal und die Nebenräume vermochten 
faum alle diejenigen zu faffen, weiche 
gelommen waren, an dem großen 
Meinlefefeft des Late View Zweiges 
der Arbeiter Kranken- und Sterbe— 
kaſſe teilzunehmen und für einige 
Stunden des Alltags Laſt und Mühe 
zu vergeſſen. Und alle kamen voll 
und ganz auf ihre Rechnung. Da 
wurde geſungen, getanzt, geheiratet 
und geſchieden, daß es eine Freud' 
war; die hohe Obrigkeit hatie alles 
Hände voll zu tun, die Weintrauben- 
— und ſonſtige Uebeltäter in das 
fidele Gefängnis einzuſperren, und 
was dergleichen Kurzweil mehr war. 
Dann konnte man, wenn man Glück 
hatte, für wenig Geld Schinken, Ku— 
chen und andere ſchöne und nützliche 
Gegenſtände mit heim nehmen, Eſſen 
und Trinken war vorzüglich, kurz die 
Veranſtaltung war in jeder Hinſicht 
ein Erfolg. 
Die Ungarn. 

Sleihfalls ein Weinlefefeft veran- 
italtete, und zwar in ber Mozart 
Halle, die 1. Sektion de Ungarlän= 
\difchen Nationalitäten Kranten-Un= 
terftüßungsvereind. Auch bei diefem 
Felt ging e8 hoch her; Eflen und 
|Xrinten gab e8 in Hülle und Fülle, 
| bie Mufit fpielte unermüblih zum 
Tanz auf und aud fonft fehlte e& 
nicht an mannigfaltiger Unterhaltung 
und Kurzmweil. Zu jehr norgerüdter 
Etunde und dann nur ungern gin= 
gen die Teilnehmer nad) Haufe, doch 
nahmen fie da3 Bewußtfein mit, einen 
angenehmen Abend verlebt zu haben. 

Ewig Treu. 

In Hacks Halle fand geſtern nach⸗ 
mittag die gutbeſuchte vierteljährliche 
Nerſammlung des Unterſtützungs— 
vereins Ewig Treu ſtatt. Nach Schluß 
der Geſchäftsſitzung gab es echt deut⸗ 
ſches Beiſammenſein mit Muſil und 
Tanz, und eine ganze Anzahl neuer 
Mitglieder wurde vorgefchlagen. Der 
Verein mwird fein Etiftungdfeft am 
Eonntag, dem 23. Dftober, in ber 
Mozart Halle feiern. 
— — — — 


Damenhilfe für Kinderfpeifung. 


Am nächſten Mittwoch verfammelt 
ſich um 3 Uhr nachmittags im Lin⸗ 
coln Club (Germania Hall) eine 
Gruppe von Chicagoer Damen, um 
beim Tee einen ausgebehnien Are - 
beit3plan im ntereffe der großen 
Kampagne für die bemifhe Kinber« 
fpeifung audzuarbeiten. Alle Das 
men, bie mithelfen imollen, 
freundlichft eingelaben, an 
genannten Tage im Bincol 
einzu 2 Be. i 
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10, — „Diudnigyi Ytounderß* j 
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Berlangt: Männer und Ainaben 


Berlangt 


Pelzarbeiter 
Erfahrene Pelz⸗Zuſchneider. 


Nachzufragen auf dem 9. Floor 
Retail 


Carſon Pirie Scott C Co., 


State und Madiſon Str. 


— —— 


(Srfahrene Kınden- 
Schuh⸗Anpaſſer. 


Nachzufragen 
13. Floor, Süd State, 
Schnh-Arbeitaraum, 


Marſhall Field & Co, 
Retail. 


Berlanat: Mann, guter Nebner, in mitt 
eren Se ren, in quten Verhältniffen mit aro» 
em BelanntienfreiS um Nreumden bie Vors 
eile der beiten 8-pros. Erfte Viortgage Bonds 
nm taate zu erläutern, die bon einer alt« 
etablierten Companh berausgabt merden, — 
Dies tft eine hochfeine Gelenenheit für einen 
uten Mann in jeder Gegend. Nie briefliche 
Aniworten, P. R. Leah, 750 McEormid 
lda., Chicago. fafonmodi 


Buſh —— 


Kleine Anzeigen. | „Gent: 


| 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c da8 Wort.) | oder päter. 


"Werlangt: Grfahrene Weis-Bafhne | 


ber. Zimmer 303, 29 Enit Mabifon Str. 


20fpim& | 117 


Berlangt: Rurftmacer, um an Silent | 


Cutter zu arbeiten. Hebel & Co., 1743 | 


Larrabee Str. 
Berlangt: Schneider, 
1211 N. Glarf Str. u 
Berlangt: Männer oder Knaben, 
die Erfahrung haben in Regaenihirm-Reparatu- 
ren. Fragt nach Mr. Kreis, Kreis K, Hub— 
bard, 320 ©. Franflin Et. 26ſp ,wx 
verlanet Cim tüchliger crite Hand Bäder 
an Brot und PBiscuit3. 4610 N, Central Part 
Ade, Anzufraaen 3. Sat ach 6 Uhr abends. | 
"Berlangt: Mann für allgemeine Hausarbeit | 
in einer Eommtcy Home Püderet. Yombard, | 

Slinois,_O 
Berlangg: Hayamanıı, 
um das Haus beuftebt, N — 
bevorzugt. Nachzufragen von 19 Uhr morgens, 
1040 RSacramento Blod., nahe Diviſion <tr, | 


Buihelman. 


der Arbeit im umd| 


modi | dauernde Arbeit bei Damenihncider. 


"erlangt: Männer für Haus-Moving, An: 
zufragen binten, A710 N. Mfhland Me 
"Ferlangt: Schneider auf oeparatur und 
Srelien. 4938 M, Grand Mbe _ mobi | 
"Serlanat: Erfahrener unge Im ber Räderei 
Au arbeiten. 6557 Auftine Str. 


Korlangt: Zwei qute Näder, erite und amelte | % 


Hand an Brot und Molle, Berwhn t 
Bakery. Man nebine Brwyn-Lyons Car bis 
Dat Yarl Abe. 6743 Ctanien Ave. edimi 
Berlanat: Tifhler auf Parlor Frames. 1128 
Newport Avenue. 2 nodo 
Verlangt: Sofort, Polſterer. 1128 RNewport 
Avenue. 26fep,modolmt 
erlangt: ! 
Dahre alt. 2437 28, 21. Klce. 
Berlanat: Sri , eingewanderter ju 
mann, um ein Sefchäft au erlernen. 
Weſt Chicago Avenue. 


Zanitory 


verlangte Sritte Sand Wüder an Crot und 
Molls. 3554 Daden Abe, 2 

Rerlangt: Norter, 729 Melt Nortb Ylne,, 
toraufpreden nah 6 Uhr abends. 


Laden. 6452 Eid Aſhland Avenue. 

erlangt: Erfter Hanud an Brod und, zweite 
Hand an Cales, mit Erfahrung. 
21. Straße. 


ger | 


9! Eingewanderte,. Berfon, die Kindern gern bat, 


26fp1io | 


modi | Stanley Avenue. 


26fep,moboimt ı- 


Ciarfer Zunge, nicht unter 16| "Keriangt: 


It 
EN, u 5 — — |der Familie; 
Verlangt: Etarfer Nunge in einem Srocerh gen erforderlich. 438 Briar Riace, 


| 


2234 Weit | arbeit. Blir, 3641 Mltacld Sir. 


Serlangt: Eriahrener Gärtner für Grin: | 9 


Stellung fuden Männer u. Nnaben 
(Anzeigen unter diejer Rubrif ic das Wort.) 
Gejucht: Vartender (37), ledig, guter Wats 
ter, flinfer Arbeiter, fucht Stelle; Icheut Teine 
Arbeit. P. Schiller, 200 S. Clart Str. modi 
Geſucht: Bader ſucht Arbeit, an Cales und 
Rolls, kann auch allein arbeiten. Telephon; 
Spaulding 2571. modinti 
Gefught: Komditor und Kafesbäder, erfahren; | 
fuht Stellung in Bäderei oder Neftaurant, 
Zelepbon: Spaulding 3651. modi 
| 
! 


Geſucht? Mann wünſcht Arbeit in Vüderei 
als Helfer. Telepbon: Belmont 4748, 
ER mo—Ddo 
GSciucht: Sandwerfer, derbeiratet (gelernter 
Schloſſer), kann mit allem Werkzeug umge 
ben, ſucht irgendwelche Arbeit, hat gute Re 
ferenzen. Mdr.: Z3 434 Abendpoſl. mi | 
@Sefucht: Väcker ſucht Ttetine Etelle am 
10 Eid Windeller Mbe,, Telepbon 
Seelen 2080, momifr 
Geſucht: Selbſtſtändiger Bäcker au Brod, 
Rolls, Pie und Vaſtry ſucht Stelle für ſoſort 
Adr. U. L. 829 Abendpoſt. 
modimi 

—Wefneot ainter ımd Paperhanger wünfecht 
Arbeit, Hotel oder privat, lann auch alle ande— 
ren Reparaturen machen. 924 W. 53. — 
Tel. Brds 4703. 


"Sefncht: Erite Sand an Brot und Rolls fucht | 
ftetine Arbeit; fan NMeferenzen geben, Wdr.: | 
2 432 Abondpoil. modimi | 
Gefucht: Suche Stelle al3 Hausmann, bin int; 
Rainten, Galcininina ımd QTapesleren ber- | 
wendbar; babe einenes Nderlzeug und bin til 
lens, irgend welde Arbeit zu tum, Angebote: | 
R. 957 Abendpoft. er i 
Sefucht: Mann mittleren Alters fucht Nachte 
arbeit; beivandert in Räderei und Neltanrant 
arbeit. Whone Lincoln 8387, 
Gelunt: Dunger Heizergebilfe 
Img; babe Erfahrung. R. 
!ve., 1. Flat. , er — 
Sefucht: Flat-Ianitor juncht Arbeit mit Wob- 
nung, beiwandert in Reparaturen, Mdr.: © 
399 Abendpoft. fafomo 
"Geiudt: Cingeivanderter Kellner fuct rs 
beit ala Eilberpußer, Gefhirrwaiher oder an 
dere Mrbeii in Hotel_oder Reltaurant, Eilber- 
nagel, 4241 W ABER ſaſomo 
Geſucht? Eingewanderfer junger Maun hicht 
Arbeit in, Vrivathaus, wo er die Abendſchule 
beſuchen kann. Jechort, 4241 a. ©ir. 
ſaſomo 


fucht Stel | 


W 
We 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2c das Wort.) 


Fäden un: Frabrifen. 


Erfahrene Finiſhers an Pelze. 


Nachzufragen auf dem N Floor 


Retail 


Carſon Pirie Scott & Co., 


State und Madiſon Str. 


Verlangt: Junges Sandwich-Mäd— 
chen von 11 bis 2. Habers Reßſaurant, 
S. Clark Str. fonmo 

Berlangt: Belz Finiihers, Liner und 
Operntor®. Zimmer 303, 29 Eaſt Ma— 
difon Str. 20ſpiwæe 
Verlangt: Madchen umer 16 Sabre, für 
leichte Fabrilarbeit. Hildebrand Embroidery 
Eo., 934 WM, North Abe. Ri 

Berlangt: Frauen, furze Stunden, für all 
gemeine Arbeitet, $10 die Woche. Nechaufras 
gen im Laden, 32413 Sarrabee Etr. 

erlangt: Mädchen, fanber md fleißig, in 
Down Iomwp Dental Office, Erfabrumg nicht | 
erforderlih. Adr.: 3 414 Abendpoft, _____ 

Verlangt: Gutes ehrliches Mädchen für Bar- 
feriaden, fann auf Wunid Koit und Zimmer 
haben. Berwyn Sauitary Bakery, Nebutt Ber- 
wyn-Lyons Car bis Oaf Part Ave. 6743 
modimi 
Verlangt: Mädchen und Frauen mit Erfah— 


nae seter Bedienung bon Kraltbetrteb Mäbına 
friih einaewanderter | tung Zur Bedienung Y j 1 
| fhtıren. Atlas Co., 2190 ©. Morgan Sir. 


Serlangt: Tüchfige Echneiderin, guter Lohn, 

Room 

805, 15 €. Wafbington Str, fomo 
Hansarbeit 

Veriangt: Tüchtige ‚weite Köchin von 

3 Uhr nachmittags bis 1 Uhr nadıte. 

IHN. State Str, modi 


erlangt: Srau fiir Anothefe zu fchrumpen, | 

2004 Roscoe Ztraßc. ER 
Verlangt: Criabrenes Mädchen für allge: | 
meine Hausarbeit, feine Wäfldhe. 4556 
Bipd., 3. _Upt. Tel.: Drexel_ 6919, 2 
Verlangt: Frau, mittlern Alters zur Mit: 
hilfe bei allgemeiner Hausarbeit, Nachaufra: 
gen: 4002 Carroli Abe. Tel.: Nevada 6246. 
z t: Mädchen oder Brau für allgemeine 
Hausarbeit; muß Kochen verſtehen; Lobn 815 
für ſolche, die Engliſch ſyricht; 812 für rl | 
Stel: j 


bevorzuat. Gutes Heim und dauernde 
lung. Blum, 4515 R. Albany Me. Telephon: | 
Nrbina 1606, ! 
Derlanat: Mädchen vder rau mittleren Al 
er3 für allgemeine Hausarbeit; mr drei im | 
fleines Apartment; GEmpfeblun- | 


ellington 7401. b | 

erlangt: Junges Mädiben fir leichte Daus: | 
Verlangt: Frau oder Mädden für allacmeing | 
ausarbeit, fein wafchen noc bügelit; Enpfeb« | 


baus, 1245 Meft 61. Ctr., nahe Racine be. | ungen erforderlich, Kleine Samilie. Lovitet, | 


Terlangt: Eriter late Chauffeur, Mann 
mittleren Ülterd, an Kord Car ımd für alle 
gemeine Arbeiten in einem Fiſch-Market. 325 
Eid Weltern Menue. aut a nz 

Serlangt: Criahrener Kühenmarn, 3165 R. 
Dei eeeeeee —————— 

Verlangt: Junger Bäcker, gut an Brod und 
LCales. 82148 Southport Ave. modi 

Berlangt: Mann als Rorter in Hotel, Zint- 
wer. unb Koft, 545 Sid State Ctr, mobi 

Rerlangt: Mann Im Saloon au arbeiten. 
8424 Srding Par! Plvd., Ede Pernard Eir. 


"Berlanat: Aräftigner Maımn fiir Mubenarbeit 
und ein lediger junger Gärtner und ein Kıra= 
de al3 Gärtnergebilfe. 2138_N. Kedzie Me. 

Berlangt: Rainterd. Nachzufragen Yir. 1762 
Rarrabee Straße, 





erlangt: Erfahrener Porter fire Store-Ur- 
beit. Cooper Clothing Co., Ede Lincoln und 
Belmont AÄbenue. Pi MN 

Serlangt: Bäder an rot und Mofa, 10823 
B. 55. Str., binten, Woraufprechen atmilchen 
4 und 6 lhr nadmittaas 


Rerlangt: Männer nnd Franen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Mort.) 


Nerfüäufer 


Männer Frauen 


Klaffen abgehalten jeden Montag 
und DBonnerätag um 10 Uhr dor 
mittag oder um 7 Uhr abend. 
Penn Ahr eine heifere Stelle ba- 
ben molit, dann fünnen mir Euch 
auäbilden, ohne mit Eurer gegen» 
märtigen PBeihäftiauna in Ron« 
flift au geraten, vorausgeſetzt Zhr 
midmet abend3 den Studien. Die— 
fer Aurjus ilt abfolut frei für 
Männer und rauen, deren Pe 
itreben e3 iſt, erfolareihh zu fein 
und bauernde PVerhindungen ats 
zuknbpfen. Gute Stellungen an 
jene, die qualifizieren. Diefe 
Klaffe ift begrenzt, deshalb Takt 
Euh frühzeitig eintragen. Man 
fpredie dor oder fAhreibe an Mr. 
Sadler, Aftitant Sales Director, 
immer 253 Conway Blög., 111 
$, Mafhingaton tr, 


fomodi | BiIvd., 3, 


Verlangt: Ehepaar für allgemeine Sausar 
beit in feinem Roomingaus; ein 
mit Zimmer und Koit fiir die richtigen Leute. 
Anzufragen morgens von 9 bis 11, 559 Zul- 
lerton Parkway. 


Stellung fnchen Männer u. Knaben 
Mnzeigen unter dieſer Rubrik Ic da3 Wort.) 


Gefuht: Deuticer, 34 Sabre, ftadtfundia, | Yuftin Blv». 


8 424 Abdpoit. 


fonmo 


Gefuht: Junger Mann mit Erfahrung aıı 
Brot, Rolls uno Cafes fucht Stelle in Bäde- 
rei. Tom Pulis, 1906 Montrofe Abe. fomo 


Geluht: Guter NRainter, Raverhanger und 


fucht irgend eine Arbeit. Adr.: 


328. 


Wrbeit, Zelevhon Lincoln 4t 


Geh dt: KArältiger Mann, verheiratet, fucht 
abrifarbeit, geihidt für jede Arbeit. Frank 
tubner, 3433 N. Kenton Une. fon—do 


Gefuct: Eriter tialfe deutihungarifher Koch 


t Stelle al3 Ebei in autem Haufe. Adr.: 
i 935 Ubenbpoft. fomobi 
udt: Slat-Janitor jucht Arbeit; eine mit 


nung bevorzugt. Xelepbon Diverfen 1792. 
BR er 2ifpim& 
"Beluht: Manır (40) fuct Arbeit Mas: 
(&inenfabrif, hat 3 Jahre Erfahrung bei aller; 
band Arbeiten; nimmt einige Arb 


__. | Eberbart Mve., 1. Apt. Tel.: Wentworth 6068 


| 
| 


| 557- 


' 


| 


1 


gutes Heim | Bäderladen mitzubelfen. 


| 


| 


Salciminer mit Werkzeug fuht mehr Innen: | VBerlangt: 


an, Tel» | © 


: Mebäba 4200. fafomodi 
r ut: Wäder, fucht Arbeit an Brob und | 3400 rid 
—*— Adt. R. o06 Abendpoſt. modimi * 


3605 Douglas Dvd. Tel.: Rockwell 9191. | 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit: fein wafchen; Meines Apartimeıtt, 514 | 
" Serlanat: ran mittleren Alters für Hans 
arbeit, Empfeblungen erforderlid. 545 Züd | 
Zahlor Mve., Cal Barf, Tel: Canal 3320. | 
mod! | 
‚Berlangt: Erfahrene Köchin in Brivatfami: | 
lie, 5046 Greenweod We. Xel.: Ntemwoop | 
3000, | 
_Verlangt: Frau zum wafchen, 1644 W, 693. | 
Straße. J 2 J J | 
erlangt: Weltere Frau als Hausbälterin, 
wo Mutter fehlt, Bier in der Yamilic. Zu er- | 
fragen Montag, 2120 DOrdard Str., unten. | 
Berlangt: Madden für allacmeine_ Haus: 
arbeit, feine Kinder, fein Wafchen, Empfeh | 
Iumaen, 4854 Grand Boulcbard, 2. Abert. | 
Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für | 
allgemeine Sansarbeit, SI48 Southport Abe | 
| 
ı 


modimi 
Verlanat: Zwoite Kochin in Reſtamant, feine 
Sonntoasarbeit, auter Lohn fiir die richtige 
Perſon. 807 North Ave, Reſtaurant. 
modimi 

Rerfangt: Grfnhrenes Mädchen fifr allge 
meine Sausarbeit, fein Rafchen, anuter Lobır, | 
Emvirbiunaen 4546 Malden, naher Wilſon 
Apr, Ztatton modımt | 
Nerlanat im der! 
Familie Deutichr, | 
eine 1047 
an 51 


UN 


“ Hompetente Köchin, 2 
Deiterreth-Röhmin der 
enaliihe hrandıt borzufprechen 
Ztr., 2, Mpart., Tel, Dorchefter 
aa men modimt | 
_Verlanat: Mädchen (Meike) für allgemeine | 
Sausarheit, $12 die Moche, "Mhone: Simädnle ı 
M, oder adreifiert: 3 435 Mhendpofit. | 
If ann EU nu = N re 2 : modi | 
Verlangt; Aeltere Frau ol& Hanahälterin in 
Familie bom dreien, mub; Nachts heim gehen. | 
85125 Zemimarb Mpe., 1, Al 
Rerlanat: Mödhen oder mıitteljohrige Fraıt | 
für allgemeine Sauzarbeit; gutes Heim. M. 
Lindner. 4506 Beacon Stri, 2. Kal. Teierh 
Gunmnfihe 5187, fomo 
NTerfanat: Mädchen fiir allgemeine Sausar- 
beit, Mr, Dan, 1106 E. 58, Str, fomobi 
Nerlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
Stiabland Rarf; | 


Hausarbeit in fleinem Heim, 
Lohn $15 die Woche. Tel. Hiahland Part 175. 
fomodi 


dr.: 1616 Dean Ave. 

Berlanat: Mädaen für Hausarbeit und va 
fen in FSantilie von Dreien; aubaufe fchlafen. 
Nadaufragen nah 6 Uhr abends, 3322 Beach 
Avenue. 


wenue...... omodi 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit; muB ettvas enalifh furechen. 4931 Grand 
Blbd,, : Ant. fomo 
Berlangt: Mädchen fir Hausarbeit und im 
1508 N, Paulina Str, 
Be ad ZUR ra ſaſomo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; lein Waſchen. 4536 N, Central Rarf 
Ave. Tel.: Irding 2786, fp21—26 

Berlongt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit in fleiner YSamilie; guter Lohn. 412 €, 
— —— 
‚VBerlangt: Mitteljährige deutſche Frau, die 
ein gutes Heim fuht, die foden und fliden 
und allgemeine Hausarbeit_tun fann; feine 
Ihwere Arbeit, itetig, 809 ©, 11. Ave, Mabs 
wood, oder 108 N. Dearborn Etr., Room 304 
_16fv2wF 


Gute8 Mädchen für allgemeine 


fomo | Hausarbeit in Heiner Kamilie; muB wafchen 


und bügeln Tünnen, 


Brandt, 
Apde,, nahe Broadiwah, 


543 Belmont 


Verlangt: Mi 


iddhen fie allgemeine Hausar- 
beit. €, 


Horbert, Phone: Nevada 674. 
ENT ERETTER modimi 
Verlangt: Ein junges Mädchen fur leichte 
Lausarbeit. 2138 R. Kedzie Abe. 
Verlangt: Frau fiir Hausarbeit bei Möchne- 
rin. 3442 N. Halited Str., 1. Ylat. fon 


Berlangt: Gute zweite Aöhin für Tagar- 
beit, Rejtauvant ;auter Lohn, 1252 N, Glart 
trabe. 2 2lfbimz 
Verlangt: Aodin in Yantilie bon zweien. — 
an . zel.: Budingham u 

mo 


phon 


K., 2731 Slorence ] - 


ic 


I 


2930. 


modimi — 


‚deutichen Volfe mit reellen homdopatdi- 


rbenbioft, Cflensn, Monfig, Sen 28. Befleinber Tozr.” 


Berlangt: granen uud Müddıen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c dad Wort.) 
Hausarbeit 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit, muß Hoden terftchen, 925 Judſon Abe. 
Telephon: Evanitos 5018. Nah dem 2, Ofto: 
ber der Stadt, 1239 Madifon Part, Tele 
) Dreret 713. Guter Lohn, Kleine Fami 
lie, (Telepboniert auf unfere SKoften.) Mes. 
Fred Meyer. modimi 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif Ic das Wort.) 
Geſucht? Frau fuht Walch: mo Bigelplätse 


‚ fiir Dienstag und Miltvcch, Tel.: Wellington | _ 


6018, 

Gefucht: Fra fucht Pläße zum waschen md 
bügeln, Yhrs. Müller, Tel: Superior 8240, 
Gelſucht: Dentſchungariſches Mädchen J 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitle ſelbſt 
borzufpeechen, 1051 Fremont Stir., %, Floor, | 
binten, modi | 

Sefucht. Kımge Fran mit einem fechsiäbri 
gen Mädcden wünſcht Platz als Hausbälterin 
in Isifivers Heim. Tel, Diverfey 6925. i 

i momi 

Geſucht: Faun mittleren Allers wünſcht 
Stellung, als, Hauswirtſchafterin, wo Mutter 
fehlt. 2018 W. 70. ‘Place, Tel.: Repubiic 2970, 

2ſptwæ 

Geſucht: Deutihe erfahrene Krantenpfiege- 
rin ſucht Stellung. Mödrefliere: Drurgitore, 
1664 Bine Island Ade, A 


Stellenvermittlungs-Büros 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile) 
Fuhrs deufſch ungar. Buto Taol, beſte Stel- 
len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
54) Norih de, Zel.: Lincoln 2160. dia*k| 
Deutfchungar. Bureau berlangt Mädchen 
und Frauen für Privathäufer, Hotel und Res ; 
ftaurant, 1624 ©. Halited Str. Canai 3674 
10fep,imt& 


— — — — — — —— en 


J | Unterricht 


(nzsetaen unter diefer Rubrif 1Sc_die Seile) 


Unterricht in Enaliih aefucht; Nordfeite, Zu 
fhriften an Adr.: R 946 Abendpoft, 


| 


fontodi | 


Zu vermieten 
(Ainzeigen_ unter diefer Nubrif 18c die Betle) 
3 bermieten: 5 Zimmer Wohnung, moderi, 
Dfenheizung, Nordfeite, Adr. U. L, 806 Abend: 
voit, 


In dermieten: 3 Zimmer, Gas, Toilet und 
Telephon. Nachzufragen 6 bis 7 abends, Tel. 
Proſpect 78094. 
Bu vermieten: 8-Himmerflat, 4. Floor, 14834 
Wells Str. Telephon Superior 2484. 
21fpim& 


1 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile) 
Su bermieten: eines möbliertes Zimmer, 
54.00. 2302 W. Park Ave. modi 
‚Su berntieten: Meines moöbſiertes, Doppeſ, 
zimmer, Yeitimgswolffer, $7. 
Abenue. modi 
_3u bermieten:, Neu deforiertes möbltertes | 
Schlafzimmer mit Bad und Telephon, $4.00. | 
116 Melrofe Straße. 
‚Su bermieten: Leichte Hausbaltzimmer uf ı 
ein Schlafzimmer, elektr, Licht, Dampfheizung, 
ein Blod bon Sodhbahır, 1041 Fullerion Ave. | 
Zelephon: Diberfeh 1726. 
Elegantes 


Ju bernmeten: _ arobes Front | 
fchlafzimmer an einen Herrn, $30 den Monat. | 
Bequeme Berfcehröberbindungen. Nachzufragen 
1524 Montroſe Ave. Tel.: Ravenswood 385. | 
ah . modint | 
Hu bermieten: Großes, helles Simmer, auch 
ffeineres, billig, 307 North Ave. 
Zu dernteten: Feontsimmer; feparater Ein: 
aang. 540 North Plve, 


3u dermieten: Selle reine Zimmer, billig— 
Dumpfbeisung. 643 Divifivi Str. modimi 
Su dermieten: Großes Frontichlafzimmter, 
eicftr. Licht, Dampfbeisung, nabe "irllerton 

Sochbahn, 11352 Altgeld Eir,, 2. Floor. 
ſaſomo 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile) 


Zu mieten geſucht: Mann, fauber, Mitte der 
40er, ſucht Zinumer bei älterer Fran, Offerten 
an Adr.: N 955 Abendpofi. 

31 mieten gefudht: Bezable 6 Mianate Niere | 
im Voraus für 6 Simmer Wohnung, Dienbei: | 
aung, auf der Mordfeite, Tel.: Graceland SHd6, 
NEE NEIEÄLEDN ER. 

zu mieten acluht: Mann, mittleren Nlters, 
wünſcht geräumiges, acheistes, möbliertes 
summer, Nord: oder Nordmweltieite, Preis: 
anaabe Mödr, R. 956 Abendpoit, 

yu mieten aelucht: rau fırcht leeres Zim- 
nter, um Möbel aufzubewahren. 
ol 6541. 


Nhone Lin: | 
SE | 
Zu mieten gacfudt: Kleine ältere Familie | 
fubt 3—4 Himmer in Chicago oder auıh Bor: 


j Iftadt; nebme auch fleines Sarmerbäuschen ohne l_ __ 0 IDEE 
Grand | nd, Preis. Henrh Eichhola, Miles Center, ZT. Meffingbett, $15; Wurliger Electric Planer 


24ſp - 101* 


| 


Perſönliches 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Setle) 


Suche gutes Heim für mein 2? Nahre altes 
Mädeben, $5 die Woche, 720 Gardner Er 
Tel. Diverleb 1724, 

1921 Weißtlee HDonıg | 
ſchmeckt hohfein. 5.Pfund-⸗Kanne 8140. Süß⸗ 
tleehöonig 51.20. Lang. 1600 Dayton Str. 


ler Str. Offen von 10 bis 12 15m;,mo* 


Vollmagten, Weberjegungen, amtlihe Ye 
!glaubigungen, AffidavitS werden ausgefertigt | Yxalnık Dreifer, Ehbantelitubl, 


vor .Rohn 
tat, 
fliee, 


Biel, öffentlider No» 
225 ®. Bafdington Etr., Mae 


2 Heiratsgeſuche 


(Anzeigen in dieſer Aubritk ac das Wort aber 


fc :e Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeiun: Alitwer, alleinitehend. Band: | 
Betannts 


werler mit eigenem Heim, wünſecht 
ſchaft mit einer neften reinlichen Witwe, 50 
bis 60 Jahre, 4wecks Heirat. Briefe mit ge— 
nauer Angabe, des Alters und Verhältniſſe er— 


| beten unter 9. 433 Abendpoft, 


Rechtsanwälte 
(Unzeigen unter dieler Rubrif_18c die Seile) 


Fred WIotke, veutiher Rechtsanwalt. 
Prafiziert an allen Berichten. 127%. Tears 
born Etr., Bimmer 920. bier 


Dethlef E. Hanfen, 30 N. LaCalle Str, Tel.: 
Main 4847-4848, Recht3artwalt. Praltiziert int 
allen Gerichten, Patentanmalt, Europ, VBerbin- 
dungen, Abends, Comdtaa nahm., Eonntand 
10—3. 432 Eenter &tr, Xel, Dinerfey 4149. 

* 

Serman Maling, deutfher Rechtsars 
walt und Notar, 127 N, Dearboru Str,, Zims 
mer 511. Xelepvhon Dearborn 6096. Ubend3, 
625 M. Nortd Abe, Zelephen Lincoln 5777. 

6fep,3mtE- 


| Eouıs 8. Gottlieb, deutih-ungarifcher 


dvofat, praftisiert an allen Gerichten in Ame- 
rifa und Europa. 1572 Nord Halited Etr. Tel, 


| Diverien 3134. Offen täglich von 2 bi3 8 abdä, 


an nd 2 Bi SZ __14in”# 
Dr Hugo Radam, beutidhöfterreichiich- 
ungar. Redt3anivalt unb öffentlider Notar. 
Alle Geritsfahen, 651 Weit North Avenue, 
— — — b6db⸗e 
William Richard Brand, 
Rechtsanwalt, 30 N. La Salle Str. Chicago. 
Telephon: Main 34. 2000** 


Deffentlichhe Notare, 
Unzergen unter diefer Nubrit_18c pie Zeile) 

Bollmadhten, MUeberfeßungen, amtlihe Be— 
alaubigungen, Affidavit3S werden ausgefertiat | 
bom öffentliden Notar YJohbn Biel, 225 
RB. Wafhington Etr.. Abendpoit Dffice. “2 


— 4 | 


Nerztliches 
(Anzeigen 'unter diefer Rubrif_18c_ bie Zelle) 


 Merztliher Rat foitenfri — 
Seit vierzig Jahren dienen wir beim | 


ihen SHeilmitteln und zuverläfligem 

freiem ärztlihem Nat und Beiftand. 

Kranke, wendet Euch ohne Zögern per- 

fönlich oder brieflih an 

Dr. CE. Puſheck, 

730 N, Franklin Str, nahe Chicago 

Ave. und Wells Etr., Chicago, III. 
6ag3mtt 


Dr. med, Reidhardt, dentiher Epezialift für 
Sronifhe Leiden, 2009 MW. North Abe, nabe 
Wilmaulee Ave. Epredhftunden: 3 bi3 5; Eonns 
tags: 10 bis 12; Freitags gefchloifen, Lefen 
Cie meine Anzeige in der „Eonntagpoft”. 
RER BABES SPRE NE 5 Ddez* 

Dr. Hafenclever, deutiher Epezialift für pri- 
date und alle Frauenfranfheiten. Nat frei. 
3006 ®. Madifon Etr. 11 bi! 5 ihr. 
ui 0 Ense DERZE nn 1in*% 

Dr. Yrancıd Front, Epezialarzt filr_ Privat- 
franfheiten 1164 Milwaufce Ave. Etunden: 
10—12 und 6—9 Uhr. 23il*t 


Kanfs- und Verkanfsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrtt 18c die Seile.) 

Zu berfaufen: Heltaurant Gastange, badt 
und focdht aut. 1713 Orchard Sir. modimi 


Hunde, Vönel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 18c die Beile) 
Zu verlaufen: Zehn Ranarienvögel, 8 Sin: 
er und -2 Meise 
nu Dr billig. Sohn Maher, 


Woerkfffätto, 
‚ berfaufen. 


inemäße Offerte an. 


2302 W. Rarf! ” 


\ 


Tivrk 
be ern A a 
Bettiedern und Kiffen fauft man am beitgit 
Telepbon: | und billigften bei E. Emmerich, 236 U. Echil: 


' 
' 


;8 Sprina Motor, Diamarıtnadel, amei onate 


. 
——————— ———— — —— — ——— — —— —— — 
1 


——— 


chäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Belle) 


Noomingbaus, 38 Zimmer, Norbfeite, Tange 
Leafe, großer Profit, $5,500. Xeilsahlung. 
33 immer, Meftfeite, Hausleeping, $3200. 
Seht Lange. 74 Nord Dearborn Etraße, 

18in*£ 

Srocerh-Delifateffen, geeignet für Butder; 
feine Nachbarichaftz fellene Gelegenbeit, zu 
verfaufen, Nusfunft 414 N. Robey Eitr, 

26lepimEt 

Su derfaunfen: 11 Zimmer Noomingbaus, mö— 
bliert; gutes Einfommen; Miete $100; Preis 


81400, Ylnzırfragen bon 12 bis 5 Uhr, 524 ©. 


“fbland_ Blvd. Ein. 7 3 2 ER 
Euche Saloon, oder Grocery-Delifateffen: 
Store, eventuell Bigarren- und Eandy»Store 
zu fapfen, Adr.: 3 332 Abendpoft. _imomifela 
Zzu dertanfen:  Schub-Nteparieransitattung, 
Singer Patd) Mafchine, ganz mei, wegen 
stranlbeit. 755 Welt 35. Chr, 
5 dertaufen:, Bäckerei, ein Bargain. Nr, 
109 N, Clark. Eir. modimi 


modi 


Miete, 312 Jabre Leaſe; 32000 Bargeld nötig. 
Car und Hochbahnſtotion. 
nah 9 Uhr, 2. Floor, 751 W. North Ave, 
rſamo 
Srocerh- und Delifateflenitore zu vberfaufen, 
Store mit Stodroom und Wohnung: niedrige 
Miete; Roominzgdausbeairk, nabe Lincoln Bart; 
chriſtliche Nachbarſchaft. Anzufragen im zweiten 
yon, 751 98, North Ude, famo 
3 berfaufen: Grocerp und Delilatelfen mit 
lat, dentfche Nahbarichaft. 2058 Dabton Etr. 
Difen Eonntag bis 6 llhr, foıno 
Zu berlaufen: Gleftriihe Schuhreparaturs 
8550, 2414 „ullerton Ave. 
fafoıno 


3 derfaiien: Meatmarfet, alt etabliertes 
Kolb and CarryGeſchäft, billig, muß ſofort 
3014 Wentworth Ave. ſomo 

Zu verkaufen: Cigaretten-, Cigarren-, Candy 
Eiscream und Soft Drink Store; zwei Jahre 
Leaſe; Dampfheizung; nehme irgendeine zeit— 

Edward J. Biewer, Nr. 
3125 N. Halſted Str. 22fplmX 

Zu verlaufen zu Bargain? Grocery Etore mit 

großem, reinem WarenInger, madt gutes Bar- 


!aeichäft, feine Ede, Vriedgebäude, Gtore und 5 


lat®, Pierd und Wagen; verfchlendere für 
$18,000; Wiiete 82,200 das Jahr. Nehme 
Hälfte bar, Reſt Hypothek. Beſeht dies, es iſt 
cein wirfklicher Bargain. 11258 Webſter Avbve. 
Tel. Diverſey 8408. 21ſp2wæ 
Grocerd, Delifateffenitore, qute Gelegenheit 
für Butcher, Wegen Guropareife berfüuflich. 
Keine Konfurrenz; feltene Gelegenbeit. us: 
funft: 4140 %. Nobch Eir. ini—-meX 


Zur berfaufen: Wurftfabrif, beit: Sage in dent 
Stod Pards Diitrift, $30,000 Kapital erfor 
derlih. Adr.: 5 294 Abendpoit. 20ſpiwæ 


Geſchäftsteilhaber 
— unter diefer Rudrif 18c_die Seile) 
Partuer, anitändiger, ebrliher Ma ge: 
fircht, der fih an einem guten Gefchatt mit 
Seld und Zeit Beteiligen will! Vrbeit das 
nanze Nabr und Eicherheit das Geld. 
Mdr,: N 954 .Abendpojt, modi⸗ 


für 


Finanzielles 
(inzeigen unter bieler Aubrif 18c Die Hetle) 
Kine sichere! Kapital» Anlage, 7%. 
Wir haben Mortgage - Bonds, $H100, 
5500, $H1000 mit 7% Zinfen, garan- 
tiert Die fiherfte Kapitalanlage, auf 


'Meal Ejtate Hypotheken zu verfaufen. 


Henry F. Koch — Zimmer 628, 
10 Süd La Salle Straße. 
Telephon: Franklin 2038. 

— 18agsmtæ 

_ ‚u belaufen: $4000 exfte Hypoibel, 67, 31% 

Jahre, 3 Proz. Kommiſſion. Wm. E. Gewele, 

Telephon: Late Biew 58. modi 

‚Berfaufe $4000 „But Edge“ Kontrakt au 

einem bedeutenden Nabatt. Xelephbon: Lafe 

Died 58, oder Nunmtiper 6983, awiichen 6 und 

7 Uhr abends. ſaſonmo 

Zu vertaufen: 72 erſte Hypothet Gold Bonds, 

$100, $500 und $1000. Fowler & Reams, 

3825 ®W. .22. Etr. Tel. Qamwnpdale 631. 

23ag*t 


Möbel, Hausgeräte n. j. mw. 

(Anzeige unter diefer Rubril_18c die Heile) 

500 ARıra3, etwas imperfcit und fehlerhaft, 
zum balben Breis; 11.3Xx12 Brufſels Rug, 
322.50; 9x12 Klufd Arın. Nug, $35; 7.6x10.6 
Axm. Rug, $25; 9x12 Wilton Velvet, $23.50; 
4.6x6. 6 PBlufy Arm. Aug, $13.75; 9x12 Brufe 
felßS, $15: 8.3x10.6 blauer Arm., $30;5 11.3xX 
12 Englifo Body Bruffel3, $52.50;5 9x9 Arm, 
Nu, $28.505 3.9X10.6 blauer Runner, $14,75: 


9x12 Royal Xbilton Beivet, $45; 36x63 Trend 


 Wilton Veldet Rugs, $10.75._ Kommt frühzei- 


tig für die befte Auswahl, 
Do Parf Hochbabn, 
Martins Rurniture Martet, 
178 N. Kicera Abe. Zeil. Columbus 79. 
Ofv*% 


Madifon Car oder 


Riano, billig; 9x12 Arm. Rug, $28.50; 9x12 
Wilton, Velvet Rug, 825; Hartlohlen Heizofen, 
530; Garland Combination Kohlen- und Gas 


Herd, 850; weißer Vorc, Küchentiſch, 85 uſw. 
Martin's, 178 N. Cicero Abe, 


Zelenhon 
Columbus 79. ojp*E 
Mobel und Hausbaltacgenitände 

zu verkaufen 

Auction, 

Dienstag, den 27. Sept. . 10 Uhr vorm., 
in Nr. 25325—2531 Shefſield Avenne. 
Reebies Auckion Houſe, 
Joſeph Straußer, Verſteigerer. ſomo 
yı derlaufen: GisimmerTiih, fait neu, 
‚Eichen, 60 Zoll im Durchmeffer, 10 Fuß zum 
Ausziehen, ebenfalls 6 ſchwere Stühle, Leder— 
ſitz und Rücken, Overſtuffed Soſa, antiler 
Stühle. Bronze 
Ubr und Candelaber, eleltriſche Fixtures, 
Lamvpenſchirme, ſchwere Sammet-Portieren, al— 
les ſo gut wie neu. Bargain. Tel. Edgewater 
574 ſonmmo 

Zu verkaufen: Möbel zu einem Schleuder— 
vreis. 732 Grace Ste. Apt. C. 

Yu verkaufen: Möbel von 4 Bimmern. 3356 

Aſhland Abenne. 

Zu vertaufen: Faſt neuer Küchenofen. 3421 
Rord Avers Avenne. 

3 berfaufen: Zwei WValnnuß Bettzimmer 
Zets, Walnuß Eßzimmer Set, Buffet, Parlor 
Set, Rugs ete. Billig. Zuſammen oder einzeln. 
1908 Eſtes Ave., 2. Apt., Tel, Rogers ‘Karl 


{mw 


1585. 
gr verfaufen: Beinahe nee Möbel von 6 
Simmern, Leder umd Nohr Parlor Set, Wal: 
nuß Bettzimmereinrichtung, Eßzimmereinrich— 
tuna, Player Piano und Phonograph ele, 
muß ſofort verlauft werden. 2415 Milwaufeeé 
Ane,, nabe Fırflerton, 2, Flat. 
BOT — 
Zu derfaufen: Heizofen, Range und Mühe. 
3642 N, Artefion Mdenste, 
‚Muß bis Mittmod berlanfen: Modernes Ch 
| aimmer fet, Tifh,.& Lederiikftühle, aırter stil: 
henojen, Dreffer und Küchengeſchite, Billie 
wegen Wegzug. 3115 Elifton Mpe, mahe Werl: 
mont Mbe,, Hinterhans, 1. lat. modi 
‚Sn berfaufen: Sofort Billig, Riihenofen, Eh- 
zimmtertifhb, Dreffer, Sa&platte, Nr, 1836 
— Deiement-__ modi 
Zu berfaufen: Rarlorofen, folt neu. 3710 
N. Haliten Str. Bäderei. modimi 
Su_berfaufen: &a& Range, 4 Prenner, aut 
für Raden, billig. 1737 North Rarf Avenue, 
hinten, oben, fr— mot 
3u berfaufen: Prahtiges Operftuffeb biaues 
Tarlor-Tct, aud Malnub echte8 Leder Cet, 3 
Rund ımd Phonograpb. 1923 Mohbatwf Etr., 
2 Mat_____________Toimtf 
Serfaufe neuen Feigofen, Kochofen, Gasofen. 
Rugs, Betten, fpottbillia. 1625 Larrabee Str. 
Sip*t 


auf 


\: 
y 


nn nn nn nn 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dieſer Nubrif_18c bie Zeile) 
Muß berfaufen: Meine $250 Wietrola mit 


aebraucht, biele Necord®, $65. 2502 WM, Dibi: 
fion Efr., 2. lat, Tel.: Armitane 1981, 
a a aA ——— 
Bu verfaufen: Uprinht Piano, $85; % 
Piano, $195. 1956 Larrabee er. — 
nn a 
$75 Yaufen Nimball Uprigbt Piano. %$5 
monatlid. Groß, 5051 Broadwah.— 
__ ._ Mlott 
Zu berfaufen: Gut erhaltene Goncertina und 
Suitarre billie, 1737 North Park Ade,, bin- 
ten, oben. fr—ımo& 


I 


leider 


(Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Seile) 


Kleider — 


— für Mästner, tunge Männer und Araben.— 
Bir find wieder auf unferem alten Pla und 
werben erfreut fein, unfere alten $reunde umd 
Kumden wieder zu feben. Wir haben ein voll 
ftändige3 und gan neues Qager von Kleidern, 
deren Preife für jede Börfe valfen. Unzüge 
und Ueberzieber don $12,50 aufwärts. Hofen 
bon $2.50 aufwärts. Anabenlleiver; auch Kufs 
fer und Euit Cafes. — Eures Geldes Wert 
oder Geld zurück. — Offen jeden Tag bis 9 
Uhr, Eonntags bis 6 ihr abends, * 


@ Gorbon, 
1415 S. Halſted Str. Cnal 947. 


2Tag3ıntk 


Pferde und Wagen 

(Anzeiacn unter diefer Nubril 18c die Beile) 
Muß verlaufen: Apfelſchimmel Bferd, 1350 

Tfd.; Bab Stute, Peddlerwagen, Geſchirr. — 

162.9, Green Straße, nahe Lafe * 


2270 Eipbourn 


Berfaute Neitanrant, elegant eingerichtet, $25 |: 


Auskunft morgens | 


— Norihweltern Bremwerh E 
25 junge Bferde und und Ge|R 


männijdhe Arbeiten 
— — — 18c die le) 
Garpenter, Millwright und Biefeige: 
rator Arbeit billig ausgeführt. Fred. 
Diuent & Go, 1749 Sedgwid Straße. 
Zelephon Ziverjey 3217. 22ag3mtt 


Seen nähen — —— 

Wr. Krimmel, Zement Konträftor, 1412 B. 

Kildare Abe. fertigt jede Zementarbeit zu mä— 

higen Preiſen. Phone: Humboldt 3682. * 
un 


Vebernehme Umbauten, Anftreicher-, PBlafte- 
rer», Plumber-, Dad», Bementarbeit, Furnace⸗ 
oder Heißmwaffer-IInlagen. Bar_vd, Abzablung. 
Trier, 81 E. Madifon Et., N. 500. Dearb. 6822. 

| 20ag, fafomoimt 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verkaufen 


(Anzeigen unter diefer Rubril_18c_die Reile) 
Nordfeite. : 

Zu bderlaufen: Ein „Enap*, 3 Blatgebäude 
an Neivport Abe, nabe Clarf Etr.; fofortige 
Befikerareifiing Preis $7250, $2000 Bar; 
Miete zahlt den Neft, 

2 Flat Brickgebände, 6 und 6 Zimwer, an 
Claremont Aye., nahe Addifon Str., Tepavale 
private Eingänge an 30 Fuß Lot. Preis 
39800. $3500 Par, Net wie paffend, 

GE Ubrabamion, 
1909 Irving ‘Parf Blvd, Wellingion 126. 
momifriſon 

Zu ſanfen gefucht: Cottages, Flatgebäude, 
Vordſeite: haße Käuſer, die warten. Labt 
Euer Grumdeigentum eintragen bei einem |lig. Telephon: Diverfep 8411. ___171p210& 
alteıt, zuverläfligen Grundeigentumshändler. | "spainfing, Waperhanaing, Galloinining wird 

Sobn 9 eim gut und billig ansgeführi: erftlaflige Arbeit 
SIE N Mfhland Adenue 16ap*% garantiert, Fred Echmidt, 1544 Diberfch 
IT RI N | Barlivad, Tel. Graceland 4520. 13fp,imt& 

Moderne Drtlat Brickhäufer. in — — 

5 und 6 Jlmmer, 9 Furmaces —— — — — 
7 und 8 Zimmer, Jurnaces. Dachdecker und Klempner 


3 3 —8 — . 2* 2 2* 
5 und 5 Zinmoer— (Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Betle) 


Saus-Sainting, Naperdanging gut und Bil: 


.$ 9,000 
8,800 


2Furnaces......... 10,900 
und 4 Zimmer, Heiiiwaljerbeiguitg.. 10,500 | ZIIEI 
und 6 Bimmer, Heibwallerheizung.. 11,500 
; und 6 Zimmer, Hethivaiferbeigung.. 12,900 
Srant Bed, 


Wir haben 10,000 Rollen Neady Noofing her» 
gem, rot und grün; Nägel, Bement in jeder 
2014 Arding Park Bibd. olle; geliefert nad jedem Teil der Stadt od, 
fon — nt typ au neuen a * 
"Muß verlaufen: Bargain, modernes 6⸗Aporſ⸗ 82.25, Rolle, 108 Quadratfuß, Miller Readp 
| ment Steimfront Saus Ofen: und Kurnacehei; | Rooling Go. 1140 W. Randolph. Mon. —* 
zung; Miete $3000 jäbrlib; Preis $18,000 | _ NEN 221m 
Cigentiiner Hoeffner, 5007 N, Alhland Ave. | Sept find die Preife etivas billiger. Deshalb 
00 0000000. 24fepiwE | follte Jedermann, der ein fchledhtes Dach, bat, 
Serfaufe 6—4 Simimer, Prid, Bad, Attic,|die Gelegenheit benüten und e3 reparieren 
aroße Kot; Preis $12,000, bar $3500. laſſen. ®B. Mllendorfer, 2440 —48 N. Dallen 
$red Nuedel, 602 North Avenue, de. Bhone: Armitage 6428. 22% 
— 2aſptwæ 3 Dach· Lede reparert gaxanert. S Auto⸗ 
Serkanfe 6- Flat modernes HSebäude, Dfen- | Trud-Dienft nah allen Zeilen Chicagos; eta» 
heizung, Herndon Straße nahe Addifon; Miete bliert 32 DIabre. 9. 8. Dunne Roofina Co,, 
83600; Preis $25,000. Taufche für 2:$lat Ge | 3413 DOgden Ave. Telephon: Nodmwell 329 
bände. Torpe, 2358 Lincoln be. 12ao*2 
ı ſaſomomi 


Sföd, Brick iund Baſement an Cenfer Str. 
85,800, $1500 bar. &. & N. Raufdert, 835 Dfenteile und Reparaturen 
Center Etr. frfamo | (Ynacigen unter diefer Nuhrit 18c die Beile) 

Zu verkanfen: 5907 QZanffen Abe., 6-Ztmmeı Dfenteile. und Bafferfront3 für alle Defen. 
Nofidenz, Berichtsverfauf auf Auftion an den | Dcfen nidelplattiert. Margolid, 697 Milwaus 
böchiten Bieter, Wert $4000, anı 30. Cept.,| Tee Abe, . 
1 Uber nadm. 2 zer u . — * — 
111 W. Wahington Strs Nachzufragen Farſon, — ——— 
14 S. La Salle Str., Room 1615. Xelephon | Billard⸗ und Vocket⸗Tiſche 
Randolph 220. frfamodimido | Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zeile) 

Ehe Ihr Nordfeite Grundetgentum fanft, ver-| Billard-Tiſche zu verlaufen — ganz neue 
tauft ode vertauſcht, ſeht RG. Ludwig & Co., Carom oder Pocket, mit vollſtändiger Ausſtat⸗ 
3766 N. Clark Str., Ede Grace und Racine.tung; gebrauchte Tiſche 3 herabgefetzten Preis 

15nd,modimi* wi a ae ee Kegelbabnens 
Fu derfanit werden: Esiorlige Velißnahme, | Yedarfsartifel. Leichte Zahlungen. 

Belo laufen peeitöd. © ——— i⸗ be Brunswick⸗Balle⸗Collender Co. 
813,300 faufen dreiſtöck, Brickhäus, Daämpfhei⸗ 4 ps 
una, öitlih don Clark Str.; $4000 Anzah: | 623 ©. Wabaſh Avenue. Wabafh 7060, 
lung; twünfche Offerte, i1lan*Z 

Car! Wolf, 3266 N, Clark Eir. — 
fomodt 

Sır berfaufen: $10,000 Zaufen 2:ftöd. Brid, 
6 und 7 Zimmer „Slats, Heißwaflerbeizumng, 
öftlih den Klarf Str.; $4000 Anzahlung. 

Car! Wolf, 3266 N, Elarf Etr. ö 
ſomodi 

Zu vertaufen: Modernes 5 Flat Briel⸗ 
gebäude, Ofenheizung; Nachlaß muß geregelt 
werden;: Preis 813,500. Bar $4,500. Telepbon 
Ravenswood 3819. 15ſpim⸗* 


Zu verlanfen: Bargain!l 3ſtöckiges modernes 
Vrickgebäude, 3 7, Zimmer Flafs, Furngce— 
heizung 1. Floor, Bad, elettriſches Licht, Preis 
811,200. Blocher & Co. 2551 Lincoln Avpe. 
„u verlaufen: Nargain! Mivdernes 6 Flat 
Brickſteinſrontgebäude, Bad, eleltriiches Licht, 
Dampfheizung, Lot 52 bei 125, Preis für 
fofortigen Werfaui $19,000. Plocher & Co., 
»55L Lincoln Avenne, — 
Zu verkaufen: Vom Gigentiimer, 4 und 4 
Zimmer zweiltödiges Frantebaus, Brid Bafe 
ment, Bad, eleftrifhes Licht, 2, Stod zum Ein— 
sieben, 1747 Nelfon Str. nodi | 
Berfaufe autes 2-Rdat HScbünde, 836 olf. | Deut 
ram Straße; Preis 86000: nur $1500 mötin. | 
TZorpe, 2358 Yincolm Ade,, alleiniger Agent. 
fafodido 

Privatmann geſucht mit 312,000 bar, garan— 
tierte Zinſen jährlich 33000, Gebäude mit 7 
Stores und 7 Flats, 8 Jahre alt, iſt die Ga— 
rautie. Adr.: Peter L. J. Rofſſelet, 1644 Ad— 
diſon Str. Tel. Graceland 6694. ſomomi 


lat Brid und 2-lar stame, eleliriiihes 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 18 die Zeile) 


Weftern Castet and Undertafing Co, 177— 
179 N. Michigan Blvd, Tel. Central 368 . 
15m7*: 


Oidentihe Brenzwadt, 


Ron Walter Große, 


— 


(Mitropoft-Beridt.) 


Königsberg, 25. Auguft 1921. 


Vor einigen Tagen hat die dritte 
Iche, Oftmeffe zu Königsberg ihre 
Pforten gefchloffen, und es fragt 
ſich, welche Folgen dieſe bedeutſame 
wirtſchaftliche Einrichtung unſerem 
Oſten gebracht hat. Man kann mit 
— — behaupten, daß 
— — me, elettriiches | Diefe mejje zum erjtenmale einen 
Nusasfung 8700" Ali, 2010 Sedawid Sir. | wirklichen vollen Erfolg darftellte. 
aa a  iare | Die Srinde liegen auf ber Ganb. 
Licht: in guter Verfaſſung; Entgmmen $1000 er große, etiva 65,000 Quadrat- 
I able Shane aukinnen meler umfaffende Meffetompfer auf 
443. dem ehemaligen FFeitungsgelände 

war mit allen feinen Baumerfen 
jebt exit völkig fertig geivorden. X 


4 EN j ugs, 22fepiwf | 
Ehe Ar Nordierte Grundeigentum lauft, vers | 
fauft od taufcht, feht A. Torve, 820 North Ave, | 
zit® In: 
— waren aus den 6 Gruppen 

Baſement; muß ſofork verlauft werden; Preis der lebten Me e jetzt 16 Gruppen 
nur $4400. Geo. I. Schmidt & Eond, 2175 2 ; I Kt 6 Or ppe 
Lincoln Ave. Afpımr 9 ‚ in denen 2500 Ausfteller 
—J 2 Rorpmweieite. a !derz abgerumdetes Bild unferer wirt- 
Zu berfaufen oder dertaufhen: Frame-Buıt ; : / — 
anloı, modern, eee are un ſchaftlichen Leiſtungen als früher. 
Zu derfaufen: Modernes PBridaebäude, 11% Ganz beſonders war das der Fall m 


Stod; alle Beanemlichfeiten, _Nordiweitiette. | ief} ; ii : 
a —— rieſigen Abteilung für lanbwirt= 
‚Tchaftlihe Mafchinen, die von nun an 


Sir verfaufen und Taufe Gäufer, glats, aus ganz Deutſchland ausſtellten. 


"Br verfanfen: Bargain! 2428 Couthport Ave., 

7:S3immter Prid»Cottage, Bad, aroße Attic ıımd 

Sarmd3. Dloimgren & Co., 1803 Irving Bart | . = — 

Add, Tel, Wellinaton 187%. __ Angsmtt| Mierdurch ergab fidhein ganz an- 
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Albany 7370. * 26fp1wã 
Berfaufe ichöne 6-Zimmer Cotiage, yeih- | i 
wafferbeisumg, Eifton mabe Dincrieb: vers | Tetd auf den Herbitmeflen gezeigt 
85000. Toxrpe, 2258 incoln Ubenie, werden follen. Die Belucherzahı 
„Si berfaufen: „Novernes Fiylat Lridac | —— groß, —— — Ein: 
bände; alles modern; mu bderlaufen wegen | Iri arien berausga morden, bon 
Gefchäft. Nordweſtfeite, Keyftone und Cört⸗ ae 0a —— 
Iand, Nadı sufragen beim Cigenlümer, 2732 ‚Denen etwa 20,000 für Einkäufer ge⸗ 
% Str.. Saloon. Bone: Rodwell 761. weſen ſein dürften. Auch die Zahl 
|, gu verfanfen: Cottages, 20 Bei 30 Zuß, in der Auslünder ift mefentlich höher 
4% baut; $700 zahlt für ein Hans. ’ ; 
| 8500 Bar. 810 ver Nora “Bird Itgendind geworden. aus Littauen waren allein 
| exrichtet, mit Fonftern md Türen. Krampe etwa 2600 hergetommen. Allerdings 
the — 5523 Sawyher — ae: if. dies der Staat mit dem wir die 
Nımivder 4634 20fpiex | Ir — 
Zu derfaufen: Zitödiges Bridhaus, 1817 | meilten Gejchä 
IT Crawford Ave. Yinaufragen im Sareuent: I jäfte machen, da * klu⸗ 
Slat 28pitwæ 
Martwährung, das ſogenannte Ober— 
oſtgeld, beibe alten hat und dadurch 
dem Finanzelend der übrigen Rand— 
ſtaalen entgangen iſt. Von den lit— 
net mu un. Heim! =; —— Een un Mis 
Sarf Ridge Wumdervolle Xoge, 30 Min. terie — 
bo Loop. bGo Fuß 2018 $595: Relidenzen | 9 — * En ganze * eihe —— 
850005 $1250 Yar Reit $37.50 monatlich, Vertretern erſchienen, die ſich außer— 
He engeren, Sorelöt an €, Slot [ordentlich anertennend über das Ge— 
en: —ſchene in Stadt nd Meffe äuperten. 
Celbjtredend maren auch Vertreter 
ded Neiches und Preußens anmelend, 


darunter auch der Minifter- des n- 
nern Dominicus. 


Die Gefchäfte ainaen faft Durchiveg 
lehr qut, da mir uns in Deutfchland 
in einer, Zeit fteigender Konjunktur 
und beginnender MWarenfnappheit be= 
Jinden. Den Hauptteil der Melfe 
bildet neben den Iandmwirtjchaftlichen 
Maſchinen die Textilabteilung. Hier 
war die Kaufluſt ſo groß, daß die 
meiſten Fir nen ſchon am dritten 
Tage keine Auftrage mehr annehmer 
konnten. Die Abteilung für Nah— 
rung3=- und Gegußmittel war belon- 


Südweſtieite. 

Wenn Sie ein Haus oder Lot auf der Eüd- 
weftieite faufen oder verfaufen mollen, feben 
Cie Lauermann Bro3,, 7011 S. Afhland be. 

. 18in*X% 


Vorſtaͤdte. 


Farmländereien. 

Zu verkaufen: 20 und 40 Acres Land im 
Süden von Baldwin County, Alabamg, wo die 
VRatur den deutſchen Fleiß hundertfältig zahll. 
Zum Beweis, daß man es mit dem Anſiedlet 
in Dicier Deiifwfpredenden Kolonie ehrlich 

‚ meint, ftcht man ihım die eriten Jahre mit Yiaı 
und Geld bei. Gelundes Klima, Frucht rim 
[ gende Orangenbäüme, 8 Ernten bringendes 
ıYand find die Belohnung der unentmutigten 
Ausdauer, fleibiger Arbeit und Befolgung des 
Rated der angeltellten Erperten, Man fann 
die Kolonie eimige” geil um halben Kabhrpreife 
befichtigen. Für nähere Austunft fehreiben Cie 
an den Vertreter des deutſchen Bauernbundes, 
oder ſprechen Sie Bean bor täali bon S 
ht3 6 Uhr und Sonntags von 2 bi3 5 br: 
DB. L, Degen, 1572 R. Halited Eir., 
Illindis. 

Sarmenaupdertaufen 

A Ader, 7-Zimmerhaus, Par, Garage und 
Sübnerhbaus, laufendes Wafler; Preis $6,500, 
Abzahlungen. 

5 Ader, 7«5immerbaus, Parır, Garage, Hüh— 
nerbaus, Corn Erib, Karımaeräte und Yuaay; 
‘Preis $6,500, Hälfte bar, Neft Abzablungen. 

: 17 Ader, ——— modernes Heim, Dampf—⸗ 
heizung, großer Barn, Garage und Hühner⸗ — 
haus; PBrei3 $13,500, $5000 bar, Belt Mrade ber3 auf dem Gebiet der Spirituofen 


—— Nehme — oder 2eiylatgebäude | ud Pigarten mit einer ſchier er⸗ 
guter Lage in Tauſch. 2 i * 
— arößere Sarımen au berfaufen od. Drüdenden Fülle erjchtenen. Diele 
su berfaufben von 40 Ude fmärts, i @ at} ⸗ 
vreife bon $20 bi8 $250 ver, ter Bartirer. ale es = —— ar 
Nenn hr ein Zimei- oder Dreiflat-Schüude, arma elonder ut — und Io wur— 
Brit oder Frame, fucht z ichti Fretg, |: z N 2 ⸗ 
tommE au uns. "ot zum viotigen Kreis. den auch hier. Riefenumfäge erzielt. 
8036 BSE 28. Gkt. Der AUbjat auf dem Leber- und 
Cchuhmarft war qut, ebenjo i.. den 
Gruppen Haushaltungsgegenftände, 
Glas, Keramif,. Am wenigjten wur- 
ben feinmechanifche Waren, optifche 
und Lurusartifel getauft. 
Als einzige offizielle große Veran 
jteltung mar ein nternationaler 
Aben‘. in der prächtigen Königäberge: 


Chicago, 
13fp—Sof.tal,erfon 


Tel. Lamwıdale 631. 
2 __ 2fbtinf| 

80 Uder, Lchmboden, an guter Babritrabe, 
fleine (schäude, hübfcher Bad. Breis $20 ver 
Ud“.  WUbzahlungen. 


Sohn 
2424.N. Kildare 


Meber, 

Avenue, Thicago, 

er a u KAT Yagrz 
_3u dverlaufen: 40 Ucres Karın nit Haus umd 
Stall, Obitbänmen, 90 Meilen bon Chicago. 
Winnemac, Ind.; Brei $4000,. Nachaufragen: 
1924 Nortb Park ve. Phone: Diverfen 8358. 
Mi te Farın mieter oder laufen, 20 bis 
80 Meres, fanır Teil Stumpfen oder fteinia 


fein, mit Gebäudex gebt Miete odeg Kaufpreis , Stadthalle am Schloßteich vorgefehen, 
an; am liebiten in Coof "County SL Mr: 5 . Sch B $ 3 je 


R 036 Mbendvolt. eeunih. nr Hier vereinten jic; Vertreter der De- 
——— in, Benfenzilie, S., 20 Dieilen 'herden, der Stadt, der Provinz, der 
von Chicago, für Hühnerfar ; Dbits . i 
garten und Gebäude; 84000. ae & R Preſſe und der Kaufmannſchaft mit 
Raufchert, 835 Genter Er. famo den ausländiſchen Ausſtellern uͤnd 
8 on: ere3 — 2 
acnten, Asbol, Grete me pam feine Vertretern zu einem Mahle, während 
ae De BER ee fonmo | deffen mänch Huges Wort geiprochen 
Verlaufe oder vertauf $ 3 : : oe. a 
Sllinois und Atsconfin eriitiäffiger, Daten, | TULDe. Daß die Königsberger Ge- 
farıen mit, diesiübriger Grnte Jeder ‚der fchäftsmelt bei diefem Zufammen- 
ſtrom der Fremden ein quie3 ober 
vielıneßginwecht gutes Geſchäft macht, 


twillens zu farmen ift ‚wende fih an die Yazın 
Erhange Co... 2944 Lincoln Ave, 

3 brauch: wohl nicht befonderz zu 
fHrE| Hetonen. - 


Grundei - ei Unſere Abgeſchloſſenheit als Inſel 
— on ‘|fommt ung: in biefen Tagen des pol= 

(tnzeinen ıonter Dieler Monet Aac nie nal |nticen Eifenbahnerftreits ganz be- 
Gefuct: immer Brig wi de ſonders zum Bewußtſein. Infolge 
— —— ben Bufierien, öttt, vonibun Lone und Gehaltäbifferengen 
nr BR BE a reifen — auägehenb bon, ben „Jens 


Aare a a 
Benn Sie millens find, Ihr Haus auf mo- 
natlihe Bahlungen zur verlaufen, fommen_ Sie 
nah Zimmer 510, 189 N. Clart Etr, 


4 w 
—— —— 
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gerweiſe die von uns dort eingeführte 


tralen Warſchau und Poſen — die 
polniſchen Eiſenbahnbeamten, ſo daß 
bereits Truppen zur Beſetzung der 
Bahnhöfe mobiiiſiert ſind. Oſtpreu— 
ben, das für den Durchgangsver leht 
nach dem Reich ja ganz auf die pol⸗ 
niſch gewordenen Bahnlinien ange— 
wieſen iſt, leidet aufs ſchärfſte unter 
dieſem Streik; der Güterverkehr ſtockt 
vollſtändig, die Perſonenzüge kom— 
men zwar durch, haben aber auf der 
Strede Königsberg-Berlin 8—10 
Stimden PVerjpätung, Pafete nad) 
dem Reich können nicht angenommen 
werden. Während ich dies fchteibe, 
fommt aus Danzig die Nachricht vom 
Ende des Streif3, eine Nachricht, die 
in Oftpreußen alljeitig mit einem 
Yufatmen begrü‘,t werden wird, 

‘m den Tagen des GStreifa3 war 
der Geeiweg unfere einzige fichere 
Verbindung nach dem Reich. lm fo EN — 
unverſtänducher iſt es, daß gerade in“ Von den ſtädtiſchen Inſpektonen 
diefen Tagen die Reichäregierung be | mußten 1002 Adct-GSallonen Kısn- 
ichloffen hatte, die ftaatliche Subven- |nem Milch und Rahm fondem hlert 
tion für den Dampferverfegr Pillau- | werden, alfo zufammen 8016 Gaflo«. 
Sioinemünde jo ftart herabzufegen, Inen. Damit wurden in diejlme 
daß ſtatt 
nur noch eine Verbindung zweimal in geſamt 25,544 Gallonen Milch und 
der Woche übrig blieb! Es iſt immer Rahm kondemniert. Von 962 Pro—⸗ 
das alte Lied des bureaukratiſchen ben, die die Geſundheitsbeamgen 
Kampfes der Miniſterien unterein- von Milchwagen, Stationen uſſw. 
ſander: das Eiſenbahnminiſterium, holten, hatten nur A2 Prozent nücht 
das immer ſehr nötig Geld braucht, den vorgeſchriebenen Fettgehalt, 
ſieht im Seedienft nach Dftpreußen) Während des Monats murfftert 
nichta mweiter alg eine Konkurrenz, |meiterhin 262,975 Pfund Ninhe 
die man mit ftaatlihen Mitteln nicht \rungsmittel Tondentmiert werdieng 
großziehen darf! Alle einjichtigen | darin find 26,651 Pfund, die Klone 
Kreife Dftpreußens vertreten beit |Yımdesgejundgeitsdienite kondem-⸗ 
Standpunkt, daß das Reich gar nicht I niert wurden, nicht eingeſchloſſen. 
genug Verbindungen nach der Inſel Von 2301 Grocer-, Zleiicher- Und 
Dftpreußen hHimüberlegen kann — |anderen Nahrungsmittelläden, ‚die 
und der polnifche Eijenbahnmerftreit | yährend des Monats infpigierk 
hat diefer Auffaffung völlig Recht ges | wurden, waren nur 29 nicht |im 
geben! Es ijt noch ein Glüd, daB |yorichriftsinäfiigen Zuitande. F49 
ber Abtransport der mertbollen | Yeichwerden Tiefen über Verletzuns 
Meifegüter beim Einfehen des Streits | gen der Nahrungsmittel - Verord« 
bereits beendet ivar. ’ nungen ein, und 35 neue Prozefie 

Komplizierter wurde die Lage Oft | wurden gegen Händler angeitrenpt, 
preußen® noch dadurch, daß in unfer| Mäprend der vergangenen Worte 
tem SHaupthafen Königsberg feit| par die allgemeine Gejundheitsiage 
einigen Tagen ein Streit der Hafen= | „int jo qut, wie während der box« 
arbeiter ausgebrochen it. Natürlich bergebenden, wie aus dem folgen« 
— einmal aus geringfügiger Utz | yon Bericht über Krantheit3- und 
fee. Ein paar Stauer hatten fi Tobesfälle au erfehen ik: 
betrunken, verſäumten einige Stun= 
den ihres Dienftes, mighandelten den 
Angeftellten der Firma, der fie zut 
|fede ftellen wollte, und verjuchten, | Ja Hei 
lihn in den Pregel. zu werfen. Als| ie 100 ober Fevölferung.. „10.0 
daraufhin die vier Arbeiter entlaffen |Zuvpusticver .... 
tcerden follten, lente die ganze Urbeiz | Ipuelaniicher. 
terſchaft des Hafens — bon denen —— — 
nebenbei geſagt die meiſten weit mehr Inſſuenza ........ 
Geld verbienen als ein Beofeifor un- | ine ummf mn 
ferer Univerfität — die Urbeit nieder. — 
Auf einen Auüfruf hin fanden ſich in— — ee; 
dejien im Handumdrehen gegen 600 | Rinderläbmung „unse 8 
| Arbeitwillige aus alten Ständen: Vierter n. Ginggeciieiziscn * 
Stubenten, ehemalige Sffizere 9 
Handwerksburſchen und andere. Für | Shlaftrantbeit ... 0 
16070 Mark pro Tag arbeiten fie u Dee WERNER 
voller Eifer, jo daß feine nennens— 
werte Störung im Entladebetrieb 
eintritt. Das Beladen der Schiffe 
| würbe natürlich euf größere Schmie- 
rigteiten ſtoßen, da es geübtere Hände 
verlangt — doch das kommt zur Zeit 


Gefundheitstonmiifär beginnt ſcharſe· 
Kampagne. — Wöchentlicher 
Geſundheitsbericht. 


Der Geſundheitskommiſſär befür⸗ 
wortet, wie er in ſeinem Woch 
bericht angibt, die Einführun 
eines „öffentlichen Geſundheits 
Sonntags“. New York wird ſei 
nen „GeſundheitsSonntag“ a 
13. November begehen, und bei dur 
Gelegenheit wird in den Kirchen 
ſowie vom Roten Kreuz und and ps 
ren Organijationen auf den Wett 
der Geſundheit hingewieſen werdeig, 

Das ſtädtiſche Nahrungsmitte l⸗ 
bureau war laut dem Bericht wä h« 
rend des verjlofjenen Monats eifr jg* 
tätig. 770 armen wurden injifie 
ziert, von denen 657 über 55 Bun fle 
| erzielten. 
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Jährl. Sterblichkeitsrate auf 
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Uumer 1 Johr ... 


1 bi8 2 Jahre ..... 

2 bis SSUHER asasasuenede 
für Köntgdberg außer für Getreide 
jund Holz faum in Frage. 


zn nennen \ 


5 bis SEHRE aenanaaa 
—-4 —— 


10 bis Sabre . 
20 bis 
30 bis 
40 big 
50 bis 60 Jabre zeeoneeenonı Bi 
NIE FIR SUEER auaaasadeae F 
70 bis 80 Sabre 
Ueber 80 Jahre 

Friedrich Eberlein. 

| Der genteinnüsige Bürger geitern in 

I 2 2 

Wiesbaden geſtorben. 

| In Wiesbaden, Teutjhland, ift 

| geitern der hiefige Apothefer Fried— 

Iridy Eberlein, der als Menjich, Ge 

ihäftsmann und gemeinnütziger 


— —— — 
Nachruf für Groß Point. 

Bürger von Allen, die ihn kannten, 

hochgeſchätzt wurde, geſtorben. Die 


Das einſt ſo feuchtfröhliche Bierdorf in 
der Aufteilung begriffen. 

Groß Point war der Ort, da 
hielten einſt alle Fuhrleute an, es 
gab ſo viele Wirtſchaften und ſo 

Gattin weilte an ſeinem Sterbe— 
lager. 
Herr Eberlein wurde am 14. 
Juni 1849 in Goldberg geboren. 
Nachdem er eine ausgezeichnete Er— 


ziehung genoſſen und ſeine Ausbil— 
dung als Apotheker erlangt hatte, 
fam er als 19jähriger Jüngling, ienn 
Jahre 1868, nach den Ver. Staaten 
und ließ ſich in Chieago nieder, wo 
er ſofort Beſchäftigung in ſceinem 
Berufe fand. Gleich nach dem gro— 
ßen Brande machte er ſich ſelbſtän— 
dia Im Jahre 1887 gründete er 
mit Anderen hier die „König Me— 
dicine Company“, die Filialen in 
Frankfurt a. M. und Paris hat. 
Bis zu ſeinem Tode war er ihr Lei— 
ter. Vor etwa Jahresfriſt begab 
Herr Eberlein, der hier im Hauſe 69 
Belleview Place wohnte, ſich in Ge— 
ſchäftsangelegenheiten nach der ai» 
ten Heimat, wo ihn jetzt der Tod 
ereilt hat. 

Er hinterläßt außer der Witwe, 
geborenen Conſtanze Falck, einen 
Sohn, Arthur, und drei Enfelfin: 
der: Frances, Franflin ımd Ar- 
thur ır. 


jedermanns Gejchmad befriedigt 
werden founte. Es fag an der gro» 
Ben Seeritraße, erjte Station von 
Chicago nah Milwaurfee, unmittels 
bar weitlih an dem meilenmweiten 
Prohibitionsgebiet der nördlichen 
Borjtädte, und war man erit im 
Groß Roint, fo hatte der Durst ein 
Ende. Bieder iit die rein deutiche 
Bevölferung bis auf den heutigem 
Tag geblieben, Das linglüd war, 
daß der Wirtichaftsbetrieb teilmerie 
ausartete, und die Folge mar die 
Einführung der örtlichen Brohibis 
tion, Die ziemlich jtreng durchge— 
führt wurde, den Gejchäftsbetrieb 
und damit die Einnahmen der Orts 
Ihaft an Steuern ichwer jchädiate, 
fo daß, ala man zum Bau von Ab» 
zuasfanälen jchritt, die Ortſchaft 
Ihließlih dermaßen in Schulden 
geriet, daß fie nach Ahmwicelung der, 
wie bereit3 berichtet, fchinebenden 
Klagen und Tilgung der Schulden 
fich auflöfen, teils an Wilmette und 
Winnetfa, teils an das Townſhip 
New Trier fich angliedern und als 
einit gemütliches Bierdorf nur nod 
in der Erinnerung fortleben wird, 
Da3 Gemeindehaus u, f. w. ſind zu 
berfaufen, 
— — 
Bauerlaubnisſcheine. 


764s N. Vaulina Str. Uſtock. Bacſtein Laden⸗ 
gebäude, 9 WR, Echovenfelöt, $16,008, 

3017 ®, 47. Etr., Iitöd, PBaditein Fabrifgen 
bäude, National Rofin & Dil Co., $10,000, 
2211 ©. Etate Etr., 1itöcd, Baditein Ziveighofte 

amt, 3. Kulp, $75,000. 

408 W. Brand Ave., 5itöd. Badftein Laneme 
haus, &. ®. Miller, $S0,000, 

1227 Winnemac Ave, 3Iſtöck. Backſtein Flatge⸗ 
bäude, A. Johnſon, $18,000, 

1123 Nortb Shore Ave., 3itöf. Badftein Ylats 
gebäude, Daily Bro3,, $40,000. 

4418 ©. Francisco Ave., Zitöc, Badftein Aparkı 
-mentgebäude, 3. Daler, $20,000, 


— —ñ— — 


— Zweckloſe Einrichtung. — In 
einem Winkel der ſtädtiſchen Lefe- 
halle ſetzt ſich ein ——— — 
Ne und läßt fich das mitgebracdite Frühe 
MWabafh Ave. bis zur Michigan ſtück en Da tritt derAuffichts« 
Ave. „doppeldedig“ werden toird, | Geamte zu ihm heran und macht ihm 
wird nur für Berfehr in öjtlicher darauf aufmerfjam, dat das Ejien 
Rihtung benußt werden dürfen, hier verboten fei. — Schön — der 
und die River Str., die ebenfalls | Mann mwicelt feine Brote wieder ein 
ein Ober- ımd Unterdet erhalten |$fher bald darauf tönt aus der Ede 
wird, wird mir in Verkehr in mweit- |ein behagliches Schnarchen. Xebt rüts 
licher Richtung erlaubt jein. Da- |telt ver Beamte den Schläfer an ben 
duch toird verhütet, daß fich zu viele | Schultern und Mlüfteri ihm ins Ohr: 
Gefährte am Südende. der Brüde| „Aber, mein Herr, da3 geht doch 
anſammeln und Störungen verur⸗nicht — Sie dürfen doch hier nichi 
ſachen. ſchlafen!“ — da ſpringt der andere 

wütend auf und ruft ärgerlich: „Na, 

* Mer fein Grundeigentum ver⸗ſnun wird's aber Tag! Eſſen ſoll 
taufen wiil, erreicht ſchnell ſeinen man nicht, ſchlafen ſoll man nicht — 
Zwechk durch eine Kleine Anzeige in ja, wozu haben wir denn da über⸗ 
a haupt nee 


— — — 


Verkehrs⸗Verbeſſerung. 


South Water Itr.-Projeft wird etwas 
geändert werden. 

Da unter den jetzigen Plänen der 
South Water Str.Verbeſſerung 
der Verkehr am ſüdlichen Ende der 
Michigan Ave.Brücke derart ſtark 
werden würde, daß leicht Unfälle 
vorkommen könnten, wurde von 
Michael J. Faherty, dem Präſiden— 
ten der ſtädtiſchen Behörde für ört— 
liche Verbeſſerungen, die folgende 
Aenderung getroffen: 


Die South Water Str., die von 
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der täglichen Verbindung Jahre bis zum 1. September iis· 
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viele verichiedene Bierjorten, dag” 
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Börfennotierungen. |"E 


Ar. 
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weiß. . .....4 
do 6 ⸗42 - 


bo.. 


1, % 
2, 
* . 8, ........„." 


Gerſte ⸗ 
Dala 
Aaggen — 
ehl — 
Frühiahr, Standard ...... 9.20 
inter hart ... —— IniD 
Roggenmehl ............... 6.80 
Slete, per Tonne. .........16.00 
' den (Berfaut auf den Geleifen— 
DTimothy, Nr. 
| BO. DIE. — 
DD., BE, B.,o0nn05nnnnr04000 
Stlecheu ..... e05:5039.00 
BURG „u... 


5 one0nc0..17.00 
Südweſtliches 
Nordweſtliches ...... 
Artoh— 


Roggen — 
Daler . 00 


Weizen anssnaree . 8.00 
stıecefamen, 100 Pfund. „12.00 
Zimotbhfamen, 100 Pfund 4.00 
FIRE 


Ebicago, den 26. September 1921. 
Naditebend die Notierungen an ber 
Wetrcibebörje, vom Beginn ber Börjen- | 

Hunden bis um 11 Mhr vormittags: 
il bo SEchliiß Samslag 

3723 


run 
1.228, 


. 9.20 


1.2 * 
25.00 
-20.00 
-16,00 
-23.00 
-23.00 
-19.00 
-17.00 


vorn... ne . 


ser. 15.00 


sh — 
wula son. 1,00 


Dftober 
_Nivuden — 
Ol tober 7.52 

Nahftehend die hemtigen Notierungen 
an der Getreidebörje: 

Weizen Diris Safcı Eped Eihmals 
ee en —J—— 
i u . — 100 7 | 8ucker 

—Granulierter, 100 Pfund.... 


Se 1 I 37% 
l 5 
Sıhladtvieh 


.r......... 


tipp. | 
C in — 
? 25 | 


Die Nadrichten über Mais lauten | 
„bullifch“. Der Süden Hat große; zinder (ver 100 Piund)— 
Maisporräte und bietet fie an. Die! eſte Obſen —53665* 

2 15 s ausac], .. 
22 7 Gute bis ausgeſ. Ochſen 
Ausfuhr von Weizen und Mais wewöhnt, bis gute Dchien 5.2. 
ſcheint ſich in dieſem Monat nicht hringhe no. 
mehr zu beleben. Argentiniſcher Wei 
zen ſtand bei der Eröffnung 115 
niedriger, Chicagoer und ſüdweſtlicher 
Barmeizen 1 bis 11., niedriger. Das | 
Fallen der Mark auf ‚87 bildet auch | 
einen itörenden Falter, 


—0. 65 
—— 
—8.00 
-10.50 
—7.50 


-13.25 


sette Nude und Rinder... 3. 
sewäbhnl, bis gute Kälber 7.00 


Aftienbörfe. 
Hachitehend die Verkäufe an ber 
Jiefigen Alttenöörfe mährenu der 
irbten Woche: 
Ulttien. 

Schwan · 
och Nied Schluß fungen 
y 67 376 ... 


* 


* Verlaufe H 
Am. Radiator. 120 ei 1a 


jun Kampf mit Kind dern. 


— — 


Wächter der Garden City Coal Co. 
wurde ſchwer verwundet. 


Antlerin überfallen. 


Jagd auf Kraftwagendiebe, von denen 
einer gefangen wurde. — Einbruch in 
ein Filmtheater .— Schießtbold auf 
der Straße. 

| 

| Sinter dem PVirogebaude der 
Garden City Coal Company, Wr, 
2013 S. Morgan Straße, murde 
heute morgen der böjährige Sohn 
Franta, Nr. 1523 W. 19, Straße, 
‚aus mehreren Stihwunden am 
‚Kopf blutend, bewußtlog aufgefun: 
Iden, Franta war in den Kohlenhö: 
Ifen als Wächter bedienjtet. Pie 
ı Bolizer nimmt an, daß der Wächter 
Einbredyer dabei überraichte, als fie 
in das Bureau einzuſteigen verſuch— 
ten, und dann im Laufe eines 
Kampfes mit den Burſchen von die— 
ſen vermeſſert wurde. Der Schwer— 
verwundete wurde nach dem Coun— 


Abendpoſt, Chicago, 
Die Bauhaudwerker⸗Löhne. 


Richter Landis wird Mittwoch über die 
Anträge auf Neuverhandlung entſcheiden. 

Am Mittwoch wird es ſich entſchei— 
den, ob die ganze Lohnfrage der 
Bauhandwerker nochmals aufgerollt 
werden wird oder nicht. Vertreter 
von etwa zehn Gewerkſchaften hat— 
ten ſich heute vormittag vor dem 
Schiedsrichter Landis eingefunden 
und reichten ſchriftliche Geſuche um 
Wiederaufnahme der Verhandlun— 
gen und, worauf es ihnen natürlich 
hauptſächlich ankommt, Gewährung 
beſſerer Löhne ein. Der Richter 
nahm die Geſuche in Empfang und 
wird ſie genau ſtudieren, ehe er ei— 
nen Entſchluß faßt. 

Gleichfalls am Mittwoch werden 
ſich, d. h. wenn ſie der bezüglichen 
dringenden Einladung von Richter 
Landis Folge leiſten, alle diejenigen 
Kontraktoren einfinden, welche trotz 
der richterlichen Entſcheidung im— 
mer weiter den Stundenlohn von 
*1. 25 bezahlten. Der Richter machte 
kein Hehl daraus, daß er durch die 
Handlungsweiſe dieſer Herren mehr 
als verſchnupft iſt. Da iſt z. B. der 
Fall der Lattennagler; wie der Ver— 
treter der Arbeitgeber heute zuge— 
ben mußte, haben die Arbeitgeber 


Wahl ehrlich geleitet 
falls eine Unte 


Montag, den 26. September 1921. 


wenn 


Die angeblichen Betrügeneien, 


Staatsanwalt Growe fprad gegen die 
geplante Unterſuchung. 


Vor Richter MeKinley im Krimi: 
nalgericht kam heute dag Gefuch der 
Ehicagoer Anmwaltsfammer und der 
Zivildienft = Reform - Affociation be- 
züglid Ernennung eines Sonder— 
großgefchworenentollegiums zwecks 
Unterfuchung der angeblich bei ber 
legten Wahl vorgefommenen Betrü- 
gereien und Durchitechereien zur Ver: 
handlung. US Vertreter des Ber: 
bende3 der Anwälte waren Hilfs- 
taatsanmwälte George Gorman, Des 
mofrat, und %. Miller und ala Re- 
präfentant der Neformliga deren Prä- 
fivent ©. Whitman erfchienen. 

Staatsanwalt Erowe trat ala 
Gegner des Vorhabens auf und be- 
antragte in einer größeren, fachlichen 


Unfpradje die Zurücdiveifung des Ge- 


fuds. Er führte aus, daß noch bei 
jeder Wahl die gefchlagenen Geaner 
mit dem gleichen Einwand herborge= 
treten jeien, in biefem alle fer er 
etwas verfpätet, und wenn er für die 
nächtte Wahl gemünzt, «in wenig zu 
frühzeitig. Geines Wiflens fei bie 
orben, und 
gluhung dennoch ge= 
boten jet, fo gebe er fein Wort dar- 


sts! 


1 
| 
| 
Enropätſche Wechſelraten. | 

Nac, dem Serie der Dierdanıs Zoan and; 
Sınit Go. 112 W. Adamd Str. ftellen fld) die 
Gurpaiigen Wesijelraten für Beträge von 
825.000 oder nıchz (für Heinexe Beträge fing 
fie cntivrekend hüher) im Verlchr der Banfen 
unter finender brutr wie folgt: 
vondon— Tüinemari— 

Gableh..... 3 Cheds.. ars. 17.76 

Weit... 875% Normwegen— 

Ehedd..eee... 12.63 
ch weden— 
Checis....... 22.00 
Spanien— 

Chects 13,00 
euntialand— 
Cheds.... 0.88 
etterreid— 
Cyhects....... 0.oo 


— 


D 
D 
c 


98 


Freiheitsbouds. 
Sin:prozentige „60 44proz. 
OR. A, Aepros, 
..u0.24 Siegesanleihe 
+0,78, prozentige 
00.70! 434 -progentige 


itreschtenbör 
proounten or ẽ. 
Die ſolgenden Pretſe gerten iär den Groß, 
baudel. eim tutaut Meinerer Quantitäten 
find die Wrciie etwas büber. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


(GMotierungen von Wahne & Lom, 150 Weit 
South Asater Etrabe.) 
„Creamery“, egira, „Iubs“, 
Se... 446464 
d0,, „Brints”, das Pfund 
Firſts“, das Pfund 
Scconds?. das Pfund.. ..... 


Käje. 


(Notiertimgen don der Mälchörfe.) 
„Chedvars”, das rund ö | 
Rabmtöfe, „Xwins“, daß Rid. . ! 
,Daificd*. daS Mund, une h | 
jherus“, das Plund..... * 
Ameéricass, das Pfſd. J | 

| 


...93.92 


00) 
| 
| 


8 


vr03, 
i4 pro, 
414 -pro3. 


na 


94.139 
lds 


0.45% 
0.47 12 
0.40 
0.30 


0% 


„Note 
NYoıtrit 
.e 
„ri OB. HUND. Jon nun 5 0.21 
Emiver..ı rund, vda3 Pfund.. 0.26 
dv.. Wiod, das Bund... 5 0.33 
Limburger, 2Btund»Stüdfe.... 0.17 ea -018 | 
do.. 1-Pfund-Trüde zu...... 19 
Gier. 
(Kotierungen von Lane & Low, 159 W 
South Water Strabe.) 
„Ertras“ Cat, das Dubend.. 0.48 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ | 
geihloffen, daS Duyend.... 0.28 —0.30 | 
(Eier für Groccers ungefähr Ic böber.) 


J 
| 


Bejlüne) und Kleiid. | 
Geflügel (lebend). 


en don Iepfen & Murmaun, 222— 
224 Seit South Water Straße.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Xaitenfiiten | 
oder nuıchr, einzelne Xattenlilten 44 bis | 
1 Gent das Niund Höher.) 
1Pfund und mehr.. 
ind... 
um... 
das Pſd. 


Monerung 


Sicher, 
d0,, mittlere, Do 
do., leichte, 

„Spring Chicens“, 

Hähne, das Pfund 

Truͤthühner, d 

Gänſe, das — 
do., junge, 

Enten, das 
Perihübner, alte, Das 
do. junge, das Dit 


4 | 
dus 


nö | 
. 16 
us : 
und 
dus Klund.. .. 
BIRD. 545055 
Dutzend 
bend..... C% 
Ute Tauben, lebeud, DEI... 
Squebs“, lebend. Dubend.... 
do. aAugerichtet, D 


‚Oo 
2.40 | 
Dutend..... 3.00 —4.00 
stieine manere, weniger, 

(Zur Notiz jür Gefliigeilender!i — Nur gute 


fleiihiae Tiere ſind bier verfäufliw.) 
Rindfleiſch (zugerichtet). 

Pfund Pfund 
18c; Fir. 2, 14c; 

Jr. 2, De, 
. 2: N 5 ZBE 
3007 
X 


—2 Nr. 5, 
dr. 3, 
ir. 5, 
Kr. 3, 
Ar. 9, 


ar; ME 5 
el 
Kälber (geſchlachtet). 
50— 60 Pfund Gewicht. Sfr. 
60— 70 Pfund Gewicht. Pld. 
70— 80 Pfund Gewicht,. Pld. 
20—120 Blund Sewicdt, PD. 
Sehr ſchwere, das nd... 


Südfrüchte. 


Wir, 2, 


120; 


(Aonerungen von George F. Grimm &_6o. j 


175—$51 eft South Water Eir. — Die 
Breite gelten nur sur Garludunge 

Apfelſinen, Galitoruta, Kilte.. 6.00 
Zitronen, die Kiſte ... 8.00 
Grape Fruit, die Riſte........ 7.00 
Ananas., die Kiſte. 38 7. 50 
Miclonen, Kantcloupe, Hliite... 1.50 
Beeren. 
das Inh... 
Friſches 
Aefel Der Bohhel 
Holzäpfel. der Vuſhel. ...... 
Birnen, ver Yırfl ssnnnn000 00 
RPfirſiche, der Buſhel rn 
Pflaumen, Der Hui 
Trauben, Korb 31% 
Quitlen. an 
24 4 ⸗ 
Friſches Ge— 
Blattſalau, die Kiſte. ........ 
Blumentobl, per Vi 
der Mord... .. 
Karotten 100 Bündel. ....... 
Rnoblauch das Pfund. ....... 
Lohlrabi, der Buſhel. ......... 
Kopfſfalai, die Kiſte. ......... 3.6 
FRrauft, per Frate 
Perretttg. 1 Dirkd, Etangen.. 
Neterlilie, DEE HAMVPEL. suncnnn en 56 


n) 
7.00 
—d9.00 
— 7.50 
—8.00 


—2,50 


IDCSTEN 


Kreise ae 
Opft. 


erür © 


ou 
0) 
23 
09 


Een 
normtrmivı 


der Buidel..... i 


müje, 


Gurfen, 


eifer, die Aille......00...0% 
VBitze. die Schachte! 

dadieschen. 400 Bündel... 
Mbabarber. 20 Und. „run. 
Note Rüben, 100 Bindel..... 
Schrittbohnen, die Kifte....... 0.50 
Sellerie, Michigan, Die Ktifte.. 1.09 
Cpinat, beimilcher, die Kilte.. 0.50 
Eufbsforn, 4 Dubkend 0.40 
Somaten, die Kilte............ 0.35 —0.50 
Turnips, der Buſhel p........ 0.755 —0.80 
Ssaffermelonen. Carladumg....90.00 -250.00 
Butcfermelonen, die Kifte 1.00 
Stwicheln, 70 Phund........... 1.75 


Kartoffeln. 
(C. Starls Company, 192 N. 
(Sie Preiſe gelten nur ſüt Car⸗Ladu 
Reuc, bet 100 Pfund. .. 
Weſtern ee ee 
On 


—0,40 
—],50 
—(,715 
—1.25 
—(),60 


—(),50 


V 


l., Samper... 


Noribain ..ur..- 
Sublartoffeln. Ill. 


— 
Ä 


Getreide, Wchlurd Sen 


Welzen — 
Pie, 1, 
Nr. 2, 


nu 


J 


ivictoid 


1 


db nd Did Ju fh Fu u 
P 


2225050020 


——— 
DD SD m LG I 0 © 


Vriacı....1,506,000: 
uUnsfuhr (Mode) 
Meizen.... 207,000; 


Mais... 


I NSefterr 


Hellow 


‚ &bic. 


| Reupirs Bas 


| Aktien find hente: 


“ 
‚tmerican 
„Ameeican 
i 1 
c Atchiſon nee 
Baldwin Locomotive —........ 8 
Baltimore 
Bethle 


die Landis'ſche Entſcheidung aner— 
kannt; die Lattennagler haben an— 
geblich in ihrer Unionverſammlung 
beſchloſſen, mit dem ihnen zuer— 
kannten Lohnſatz von 831 per Stunde 
zufrieden zu ſein und doch erhalten 
fie fait ausnahmbslos $1.25 die 
Stunde, Der Richter möchte gern 
wiſſen, warum. 
Ferner ſtellte es ſich heraus, daß 
der Sekretär der Aſſociated Buil— 
ders im letzten monatlichen Bericht 
zwar die von Richter Landis vor 
drei Wochen abgegebene Entſchei— 
dung wörtlich bekannt machte, aber 
den letzten Paſſus, der ſich mit der 
angeblichen Verſchwörung der Bau— 
materialienhändler zur künſtlichen 
— m. Baumaterialien: 
reiſe befaßte, einfach wegließ. Der 2 u oo 
Richter Trek fich den — Essen Hilfsbundesauwalt Harry L. Brin 
nötigte ihn, zuzugeben, daf; die Mt damit befchäftigt, Zeugen zu vers 
Weglaſſung abſichtlich geſchah und nehmen, welche angeblich in der Lage 
erklärte dann öffentlich, dab der an- ſind, intereſſante Ausſagen zu machen 
gegebene Grund, daß der Paſſus ie 
iberflüffig fei md mit der Site beamten in Gemeiniaft mi 
der Löhne und der allgemeinen Za- | Intereſſe von profeſſionellen 
ge im Baugewerbe nichts zu tum | Shnapsichiebern. Auf heute bor- 
babe, zum mindeiten befremdend fe; ‚mittag waren über ein Dutzend Poli— 
ei “ jzeibeamte, darunter der Befehlähaber 
Konferenz; im Gange Ider Deering- Wache, jomwie eine An- 
\zahl von Schanfwirten vorgeladen; 
ihre Ausfagen Iaffen angeblich feinen 
Smeifel darüber übrig, daß eine groß 
lartige Verſchwörung beſteht, die 
darauf abzielt, das Prohibitionsgeſetz 
unwirkſam zu machen, und die es 


auf, daß er ſie ehrlich leiten werde. 
Anwalt Miller legte Verwahrung 
gegen jede Annahme ein, daß das 
Vorhaben ein Mißtrauensvotum ge— 
gen den Staatsanwalt darſtelle. 
Nichts weniger als das, die Ehrlich— 
keit Crowes werde in keiner Weiſe in 
Frage geſtellt, doch ſei es wohl nicht 
angebracht, daß er, Crowe, eine Un— 
terſuchung leite, bei der er ſelber als 
Republikaner intereſſiert ſei. Nie— 


tyhoſpital gebracht, wo man hofft, 
ihn am Leben erhalten zu können. 
An den Fenſtern in den Bureaus 
wurden Spuren gefunden, die dar— 
2jauf Schlichen laffen, dal; jemand die 
Fenſter mit einem Brecheiien zu 
„öffnen berjuchte, 
Gutgefleideter Räuber, 

Die Polizei der Bezirfsvadhe an 
Cottage Grope Adenue fahndet auf 
einen qutgefleideten Raubgeſellen, 

der rau Cecilia B, Carter, Nr, 
Se 946 Windjor Avenue, an der Midji- 
"gan Avenue und 48. Straße ftellte, 

Der Räuber iprang an das Tritt: 
"s|brett eines Autos und ‚zwang fie, 
z!thr einen Revolver vorhaltend, bis 
0. Ir 29. Strafe und Sid Mabafh 
1: I, Avenue weiterzufahrhen. Dann 
9 1 jmahın er der Frau ihre Handtafche, 
185 enthaltend, und ihren Pelzman- 
zz tel im Werte von $350 ab und eni- 


08 
a 
909 


68 
55 
90% 
12% 
31a 83 
2 
10% 


% 
4 


1% 
b2 


10 


1% 


um, Zbipbldg. 400 
do,, Vorzugs 180 
Armour K& Ko, 
Vorzugsalt 

Arm. Leather. 2 
do. Vorzugs 
Benderboard.... 
Yriscoe Motor 
Chic, Kin & 
Kun. 98... 
do,, Borzugs 
Chic EI. NyS., 
Ioratasanft... 
Chic Br. Zoot 
Chir. Ays, 
Errica 1eone 177 
do, Ser. 2...1800 
Cudady Ko... 60 
kom. Edilon.. 609 
Conlumers, 
Norzugsaft,.. 500 
Cont. Motors.2050 
bramce bo 
Vorzugs 


68 .... 
{ + 1% 
90% + 
1215 
83 

Ule 
104 — 


675 


1009 


565 


i1ö 
200 


i 


10 .... 
1%, "il 
2 523 4 * 
52 02% + 13 
108% 10V + % 
65 
478 


104 


teilöfrei zu handeln, erfiärte er mit 
Nachdruck. 


Unterſuchung im Gange. 


mp., 
u 
& 00, 
"wrzugsaft... 
Diam’d Manta), 
Wrt Yalcs Dr 
Sart, Schaffner 
-INBTE ci. ) 
Hartman Corp. 260 
Hupp Mioter... 50 
Libby MeReill 7244 
Lindſay Light. 175 
Midw. Utiſit's 10 
do Vorzugs 480 
Milchell Mof. 615 
Montg. Ward 1145 
dv., Borzugs 10 
Nat’l Leather27,195 
Teoples Was... 135 
Kit & Comv., 55 
Fiagi wWigglh 


100 104 +1 


Serre 
1 


130 In 


74 
102 + 
150 8514 4.2 
oe Polizeibeamte, Schanfwirte und andere 
eiigehendem Bersör unterzogen. 


— 
3:: nicht der Polizei zu melden. 
Revolverſchlacht. 
... Eine Revbolverſchlacht zwiſchen 
+ % | zwei Spitbuben, welche in einem ge— 
| ftohlenen Kraftwagen daponfauften, 
* | und zwei Mototradpoliziften, welche 
| fie verfolgten, endete mit der Gefan- 
4; gennahme be3 einen und ber Mieber- 
'#lerlangung bes geftohlenen Gefähr- 
“te, Der andere Dieb entlam, in- 
dem er au& dem Auto fprang unb 
2: fortlief, während die Poliziften fei- 
nen Genoffen meiter verfolgten. Die 
..., Kagd fing in der Auftin Ave, in der 
‚Nähe der Halfte Str. an und en- 
* dete an der Hermitage Ape., mo auch 
der zweite der Diebe aus dem Wagen 
ſprang und bald darauf gefangen 
174 — 14 wurde. Er gab ſeinen Namen als 
Sowan. Frank Miller, 942 Wrightwood 
Hoch Nied Schluß tungen Ave., an. Der geſtohlene Kraftwa— 
31% 51% — * gen war das Eigentum von J. Pio— 
5% ....trowicz, 1220 Florence Ave. 
82 | 
64 


311% 


92 
6% 
2 


— 
a 


385 


101 


Pub. erdice.. 
do., Borzugs 
Quafer Dats.. 102 
do,, Borzugs 125 
Reo Molor.... 
Zears-NRochud. 7 
d00,, Vorzug 1 
Stew-Warner 1582 
zwift & Co....3124 
Swift Inter. 11,6990 
Standard Gas. 130 
do,, Vorzuas 10 
Temtor Corn 
——— |, 
Thompſon J R 4386 
do., Vorzugs 175 
Union Carbide 
& Carbon.. . 6150 
Un. Iron Blis. 100 
Un, Baperb'd... 
ahl Gomp.... 150 
fone. 50 
Woeſtern Anitt’g 625 
Wrigley Co 125 
Dellow Mi... 05 
Tart...249% 


87 
15% 
68 
90 
24% 95 
Ost 93 
22 2 
8 

6 35% 33 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


Verhältniffen die Situation fich, an- 
geficht8 der Entbehrungen des bevor: 
ftehenden Winter? verfchlimmern 
na 9 Wehstta- 5 . in 
—3* „Das Problem der Arbeits-Gilen denjenigen, welche das nötige 
sfigfeit ift das fohwierigite, dem mit | Gerh Haben, ermöglicht, geiftige Ge- 
uns gegenüber befinden. |tränte all U ; öheren M 
G8 aibt ieboc Heine Probfe: tränfe aller Urt in größeren Mengen 
ie —* — — —* Ds be: | 34 Hegiehen, fei eg nun zum Weiter- 
zug —— xe NS | ertauf oder zum eigenen Gebraud,. 
und ber Wohlfahrt bes amerilanifgen; gunpesanmalt Clyne ift, wie es 
Volla zu deren Cöfung toie nicht de. heihtaftig damu beſchoftigi 
reit wären und die wir nicht löſen 
könnten. Sollte es uns heute nicht 
gelingen, ſo werden wir morgen den 
Verſuch wiederholen. 
we Des Einbruchs angeklagt. Konferenz ſoll nicht 
löſen. 
James Conly, Ecke Northweſtern Es iſt ni 
9 | &3 ıjt nicht mehr ala recht zu; re 
‚and N. Waſhtenaw Ave. wohnhaft, erllaren daß Sie nicht zur fung teten Dienfteid, fondern auch gegen 
u! - mei —— * — ſeit langem ſtrittiger Fragen unferes die Staats- und Bundesgeſetze ver— 
‚ne Ave. ſind auf ber Shaleſpeare ,.infen Spftems einberufen wurden. ;gangen zu haben. Fitzmorris ha 
Ave. Polizeiwache wegen Einbruchs | Air haben das Amerika bon heute | befanntlich am Samdtag in einer 
“+ gebucht worden. Beide tvurben wäh: |: ns, m - \öffentli ẽrklä ſproch 
—* aufgebaut und die Grundlagen des öffentlichen Erklärung verſprochen, 
Die nachſtehenden Notierungen der rend der vergangenen Woche angeb⸗ wirtſchaftlichen, induſtriellen und mit dieſen Gutedeln kurzen Prozeß 
New Yorter Vörſe in den wichtigſten lich dabei gefaßt, als = in bie politifchen Lebens haben das Land zu maden; die Bundesgroßgeſchwo— 
Su, Teaftwagenhalte > I. De Winge, —* dem gemacht, mas e3 heute ift renen ſind gleichfalls in Sitzung und 
—— ihr. Samstag — Weltern Ape., einzubrechen [und bebürfen feiner Ummobelung. |tverden nicht verfehlen, ich jofort mit 
— Lompany. . . . 278, 275 — a j £ ir : 
Locmo:ive Con. 0b — — Ser N ci. Wir ftehen auf folider Grundiage. der Sade zu befaffen, fobald ihnen 
— Smelting ... 37) 37 I ährend der Nacht drangen ein Sn fonftitutionelfer Hinficht find mir | da8 nötige Material zugeht. u 
PINGCONDR .ue0s0+n000000s 0% breder ın den — —* ſtark. Wir leiden nur nach dem Fie⸗ Inzwiſchen werden von gewiſſer 
ſtone Theaters, 3 12 — RD, | ber an einer Niedergefchlagenheit und | Seite alle Anftrengungen gemacht, 
55 | md erbrachen den dort befindlichen mas mir wiſſen wollen, iſtj wie un- einen ungeheuren Verteidigungsfonds 
BGeldſchrank indem ſie den Hanud— ſere völlige Geneſung guf das Schleu- aufzubringen für die Deteftivev- 
3 griff nit einer eifernen Stange ab- | nigfte und Beite herbeigeführt werden | Tergeanten Smale, Mitchelt und Gar- 
I “,hlugen. — erbeuteten zwiſchen kann. Sobald wir darüber genau | Isle, die bekanntlich am Trreitag me- 
3 880 und Sio n berichtet ſind, wird ganz Amerita, gen Verſchwörung zur Verletzung des 
13% | Ein. Man, der in jtarf ange- Kapital und Arbeiterfchaft, die Ar:  Prohibitionsgefeges unter je 520,000 
513, |truntenem Zuſtande in die Schank⸗ beitgeber und Arbeitnehmer mitein-Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
Zwirtſchaft von Wm. Daily, 1836 W. ander bei dem Anſturm im Intereſſe überwieſen wurden. 
ıMadifon Straße, fan, fing mit dem | des Friedens wetteiſern. Es iſt, offen EN EIER". 
Schanffellner Julius Smith Streit geſagt, ſchwer zu ſagen, ob wir auf Zum Smaull⸗Prozeß. 
an und zog plötzlich einen Revolver, 
aus dem er fünf Schüſſe abgab, bis 
glücklicherweiſe ohne —* Penn, ehe die Aufmwärtsbemegung | 
zu treffen. Er murde verhaftet wieder einjegt, aber hier find jept| s : ihte heute au 
und nad) der Warren Avenue Poli- | Vertreter alles defien — ——— — 
zeiwache gebracht, wo er feinen Na» | woraus das Land gebildet wird, und | Em N = un 5 
d ” = — — r ıSmalla, die von den Gropgeihmore- 
Imen als Carl MeTowell, 1820 3, | Sie follten im Stande fein, das ge- | u Zu Zanaanton County wegen 
121. Straße angab. Er ilt adel- |nau zu ermitteln.“ Pr —— 


tigen Baſis herauf, die allerdings 
ſchon vor Wochen 514 Prozent be⸗ leger von Beruf. Das Ausland ſtart intereſſiert. 
| — —— — 


trug, inzwiſchen aber unter 5 Pro—- 

trug, inzwiſch 51 | en 
|aent gefallen war. | un Gas eritilt. 
) | 
| 
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den Bolizeichef eine, möglichit genaue 
‘Lifte aller derjenigen Polizeibeamten, 
‚hoch oder niedrig im Rang, zuſam— 


) 


1n5 55,8204,000 52 
Chice City Rys 
Im Mn 
Chic Gaslight 
& Gufe 58 
Rys., 
Be 


Sertes 


1,000 3514 


4 654 


10 jozinle Fragen 


ı 


Hit 3,000 ha ' 


E wr ten Wetfe nicht nur aegen ihren gelei- 
I 


) B... 000 2ER00 
Kom, Edilon 
I 58... 


5,000 253 
Refda. 58. 
R. Zerd, of 
”, Il. 58 31,000 


15,000 7 7614 7714 


18 


Ooute nachm 
2 Uhr 


Rmerican 


& DO „uno 39% 
boem Seel suncnouennee DI 
‘picago, Milv, & St. Raul. 26% 
Ventral Leotber Gompanm... 29 
ECErucible Steel ...........8 
General Mebors 
Juſpiration Copper sans 
Sitterm’I Raper Comwam.... 50% 
Merican Petrolenm —......... 
New Worl — 
| Jortbern Pacific 
ı Deo DE: ea 
Nepublican Sron and Etcel.. 52° 
| Zeara-NRocbud ... — 
IX 
Iä——— 

Tobacco Products .. 


ion Vacifie 


Pics 


52% 
68 


41% | 


zu dem Die Reaktion et=| handlung in einem anderen County. 


Springfield, 26. Zebt. Staats 


109% 

49,50 

03.74 

090,00 | 

kräftig. 

Sie arbeiten ſich zu einer 56prozen⸗ 


| 
| 
79% | 
| 
! 
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erfüllen haben, zitierte der Präfibent | 
mer aufgefunden. jeine Yeußerung, bie ein hervorragen- teilsboll gegen den Gopernor un 
) ; der Ausländer fürzlich ihm gegenudec | feine Mitangetlagten. Zur Bekräfti- 
Im Badezimmer feiner Wohnung, gemacht Hatte. Der Ausländer bes gung feiner Behauptung hinterlegte 
823 N. Maffaoit Avenue, ift der 54 merkte: „Herr Präfident, unfer Sander 2000 befchtworene Ausfagen, 
Jahre alte Herman E. Simonjon an jit ganz außerordentlich an der ameri= |hie der. Anfiht Ausdruck geben, 
Gas erftidt aufgefunden worden. taniſchen Konferenz über die Arbeits— | da; der Sovernor fowie Bijegover- 
Seine frau benachrichtigte fofort Die | fofigteit interejfiert, da auch wir ung | nor Sterling und der Yantier Ver- 
ı Bolizet, und in furzer Zeit par ein dieſer Frage gegenüber befinden, und ne E Curtis von Grant Park ein 
Pulmotor zur Stelle. Alle Wieder- Falls |hnen die Cöfung gelingt, jo! zirchaus gercchtes Verhör in San- 
‚ belebungsperfuche erwwiefen fich jedoch | wird diefes ein Hoffnungsitrahl für | yamon County erhalten Könnten. 
| als erfolglog. Frau Simonfon it uns und andere Ländern bilden, die Sopvernor Smalls Anwälte hatten 
In dem Gerichtsverfahren vor! der Meinung, dak ihr Mann das | ebenfalls unter ber Frage leiden“. | Has Gegenteil geltend gemacht. 
| Zuperiorrichter — gegen —* Opfer eines Unglüdsfalles en Hoover eröffnet die Siung. | 
zeichef itmorris wurde heute nad)- | pen ift, giebt jevoch zu, daß er in le | Sefretär Hood a rittel- er = 
Imittag das Urteil formell eingetra- | ter Seit Häufig Spuren von Nerbo- Fragen © a ee Winbiger Eherifl. 
gen amd der Strafaufjchub, mie üb- | fität aezeigt hat. tlärte, die erfte Aufgabe der Konfe- Kann die Lincoln Parftommifiion adıt 
‚lich, bewilligt, um jechsig Tage, da-, Die Leiche eines unbefannten | venz würde die genaue Ermittlung tes | Japre lang nicht finden. 
mit gegen die Verurteilung Beru- | Mannes ift im der Nähe der Kinsie Umfangs der Arbeitslofigkeit im] „Im Jahre 1913 war Stazimier 
ung eingelegt werden Fann. Ter | Str.-Brüde im Chicago Fluſſe ges | Lande fein und dann müßten Dring= | Halac bei der Arbeit in der Baum- 
(ihleitgmaßnabmen zur Behebung der | ziichterei der Lincoln Barfbehörde 


. * Herman E. Simonſon tot im Badezim— 
Die Banmwollebörſe. 
An der Rew Dorler Vaumwollebörſe wurden 


beute nachmittag 2:15 folgende Vreiſe ver— 
| zeichnet: | 


I 
Soh Nicdri» Ynadm Echluk | 
Zam&tan 
DMtober .......819.77 $19.85 819.62 819.60 
| Dezember or... 20.15 109.24 19,98 19.98 
— ⸗— — 
Wint min Gefangnis. 


Polizeichef Fitzmorris hatte ſich nicht zur 
Gerichtsverhandlung eingefunden. 


Polizeichet war vor den Großge- funden worden. Die Polizei iſt ber | 
Nänvorenen, als die Sadje geregelt daß der Körber bereits 


menzuſtellen, gegen die begruͤndeter 
Verdacht beſteht, ſich in der erwähn-⸗ 


dem felſigen Grunde angelangt ſind, Staatsanwalt Mortimer gegen Ber: | 


Iangeblicher Unterfchleife angeftrengie 
e er. | Nlagefache in einem anderen County | 

Bei der Bemerkung, daß die Mit | zur Verhandlung zu bringen, eine) , a 
glieder eine weltbedeuterde Pflicht zu | Untroort ein, in der er behauptet, beißen md 1144 W, Taylor Str. 
Sangamon County fei nicht vorur⸗ wohnen ſoll, 
s p Namen Sullivan arbeitete, 


53% | 


‚werden jollte. „Er bat bier zu fein,“ 
Ierflärte der Nichter, „er bat jedem 
Trotz geboten, felbit feinem Anmalt. 
Won rechtsivegen jollte der Sheriff 
ihn jetzt in Haft nehmen.“ 

| ee : 

| * Die Verhandlungen über den 
Antrag der „Chicago Tribune“ auf 
Abmweifung der Klage der Stadt ge- 


Meinung, 

jeit einer Woche im Waller gelegen 
bat. 

In der Ortichafft Xemont wurde 
de: 5Ojährige, dort wohnhafte Pe— 
ter Eitovih von einem Zug der 
Chicago und Koliet Zandbahn über- 
fahren und auf der Stelle getötet. 

Die t5jährige Florence Thomp- 
‚fon ilt jeit dem vergangenen Mitt- 


2,07,00 aber nod feine Enticheidung abge- |thr beim Auffi 
Mais....1203,000 geben 


gen das Blatt auf 31,000,000 woch aus dem Haufe ihrer Mutter, 
Schadenerjag famen Heute nadhmit- 11922 Otto Straße, verfchiwunden. 
tag zum Abihluß, der Richter hat | Die Mutter hat die Polizei erfucht, 
nden ihrer Tochter zu 


” “ 


gegenwärtigen Lage getroffen werden. 
Diefe Mabnahmen dürften jedod; fein 
legisfatives Programm umfalfen und 
auch feine Forderungen an die Finan= 
zen der Bundesregierung ftellen. 
Hoover befürmortete die Aufteilung 
der Delegaten in Ausfchüffe und die 
Ernennung eine Organifations- und 
Programmausſchuſſes. Diefe Em: 
pfehlungen wurden zum Belhhluß er⸗ 
hoben und es wurde ein aus zehn 
Mitgliedern beftehender Drganifa» 
tionsausfhuh ernanttt, morauf dann 
Bertragung bis zum nachmittag 


erfolgte, ‚f 


bei Yeinont umgefommen, und feine 
‚samilie hatte die Behörde auf $10,- 
000 Schadenerjat verklagt, der mit 
der Nlagezuitellung betraute Hilfs- 
Iheriff aber berichtet, daf er die Ver- 
tagte nicht habe finden fünnen. Die 
Kläger find inzwifchen entichädigt 
worden, und heute wurde die Klage 
von Richter David, vor dem fie ver- 
handelt werden follte, abgewiejen. 
„Das,“ fagte der Richter, „hätte ich 
dod) nicht für möglich gehalten, daß 
der Sheriff des County Cook die 
Lincoln Parkbehörde nicht finden 
ann. 


ee sung: 


Daphtheritis⸗Berhutung. 


Stãdtiſche Diphtheritis-⸗Kommiſſion hält 
ihre erſte Sitzung ab. 

Die kürzlich von Geſundheits— 
fommiffär Dr. John Dill Robertfon 
ernannte Diphtheritidfommiljion, bie 
fih die Belämpfung der tüdijchen 
Krankheit zur Aufgabe machen mwird, 
hielt heute vormitiag in ben Räum- 
lichteiten de3 Gefundheitsamtes ihre 
erite Situng ab, zu der die Mitglie- 
der faft vollzählig erfchtenen waren. 
|Dr. Robertfon ſetzte den Zweck ber 
Kommiffion, deren Schaffung dur 
die immer häufiger auftretenden 
Diphtheritis-Fälle notwendig wurde, 
auseinander, und bielt jodann einen 
Vortrag über das einzige Jichere Vor— 
beugungd- und Heilmittel: „Zorin, 
Antitoxin“. 


Er erklärte u. a., daß Eltern bei 


Halsentzündungen ihrer Kinder auf 
Behandlung mit „Toxin-Antitoxin“ 
beſtehen ſollten, zumal dieſe in keinem 
Falle ſchaden könne; am beſten ſei es, 
wenn Kinder im Alter von 6 Mona— 


ten bis zu zehn Jahren mit Toxin 
behandelt würden, felbſt wenn ſie 


nicht krank ſeien, denn es ſei ein aus— 
gezeichnetes Vorbeugungsmittel. Prü— 
fungen mittels des Schick'ſchen Ver— 
fahrens haben ergeben, daß Kinder 
in dieſem Lebensalter am meiſten für 
anſteckende Krankheiten 
ſind, nämlich: 

Kinder im Alter von weniger als 
3 Monaten, ſind 15 Prozent em— 
pfänglich; von 3 bis 6 Monaten, 30 
Prozent; von 6 Monaten bis zu einem 
Jahre, 60 Prozent; von 1bis 2 Jah— 
ren, 70 Prozent; von 2 bis 3 Jahren, 
60 Prozent; von 3 bis 5 Jahren, 40 
Prozent; von 5 bis 10 Jahren, 30 


mand, ſelbſt der ehrlichite nicht, ver= | Prozent; von 10 bis 20 Jahren, 20 
möge in einem ſolchen Falle vorur-Prozent; und Perſonen im Alter von 


über 20 Jahren, 15 Prozent. Ebenſo 
ftellte es fich heraus, daf die Tierbe- 
rate bei Kindern unter einem ‘Jahre 
47.2 Prozent ift; im Alter von 1 bis 
4 Jahren, 465 Prozent; von 5 bis 9 
Jahren, 219 Prozent; von 10 bi3 19 
Sahren, 55 Prozent: und bei Per- 
Ifonen im Alter von über 20 Xahren 
127 Prozent. 

Daraus ergibt fih, wie Dr. No- 
| bertfon betonte, daß eine Torin=-$m- 


über die Tätigteit gemiljer Polizei⸗ pfung von Kindern im Alter bon 1 lage 
mit ſowie bis zu 10 Jahren außerordentlich zahlreich fein, wie am borjährigen. 


| wichtig ift. 

Dr. C. U. Darle von der Et. 
Marys FIraining School in Des 
plaines, der ebenfalls fpracd, er: 
tlärte, 5i8 vor bier ‘ahren, als 
| ‚Zorin-Untitorin“ nicht in der Schule 
benußt morden fei, feien jährlich 
durchſchnit tlich 85 Diphtheritisfälle 
mit 7 Iodesfällen vorgefommen; 
|mäßtenb ber letten Jahre und nad 
I|Behandlung mit Iorin feien über- 
haupt feine Sterbefälle mehr zu ber- 
| zeichnen geivefen. 
|" Die Rommiffion, an der die,Abend- 
poft” durdy Dr. U. 9. Weik vertreten 
iſt, hofft durch eine Aufklärungs— 
Kampagne die Zahl der Dihtheritis— 


für fälle inChicago herabſetzen zu können. 


| en — 
! 
| Alderman Kids Klage. 


| — 


Mandamns-Perfahren fommt morgen 
vor Richter Wilfon zur Verhandlung. 
| Die von Ald. Heney Zi in der 
Maxwell Markt-Kontroverſe gegen 
verſchiedene ſtädtiſche Beamte ange— 
ſtrengte Klage wird morgen nach— 
mittog um 3.30 Uhr vor Kreisrich— 
ter Wilſon zur Verhandlung kom— 
men. Es heißt, die Marktverkäu— 
fer, die bekanntlich ihre dauernden 
Verkaufsſtände abreißen ſollen, hät— 
ten einen beſonderen Verteidigungs— 
fond aufgebracht. Hilfskorpora— 
tionsanwalt James Breen wird die 
Beklagten, Bürgermeiſter Thomp— 
ſon. Kommiſſär Charles Francis, 
Polizeichef Fitzſimmons, Marktmei— 
ter Louis Nrafom u, a. vertreten, 
Ein aroßer Teil der Bewohner der 
20, Ward fjicht dem Ergebnis der 
IStlage mit Spannung entgegen, 
! — ——— — 

Tunnel ſürzt ein. 


Am Bau des neuen Unionbahn— 
hofs an Canal und Van Buren Str. 
ſtürzte beute ein Tunnel ein. Ein Ar— 

eiter kam dabei ums Leben, ſechs 
andere wurden verletzt. 

Sieben Arbeiter der Under— 
ground Conſtruction Company wa— 
ren faſt in der Mitte des alten 
Straßenbahntunnels an Van Bu— 
ren und Canal Sir., beſchäftigt, als 
der Einurz erfolgte. 

Ein Itlicher, der A. Silvano 


| 
| 
l 
I 
| 
! 
| 
| 


ber aber unter dem 
ivurde 
unter den Trümmern verichüttet 
jund getötet. Ciner feiner Arbeits⸗ 
genoſſen, Frank Cone, 1120 Weſt 
Grand Ave., wurde gleichfalls von 
den Trümmern getroffen und arg 
zerſchunden. 
beiter konnten ſich rechtzeitig in 
Sicherheit bringen. 
— — — — 
Vom Tode abberufen. 


rc 
73 


Sn feiner Wohnung Nr. 14 
Bennett Avenue ilt geitern abend 
Charles Mahnte, der jeit 62 Sah- 
ven in Chicago wohnte und hier 41 
Sabre lang die mit LZogenhallen 
verbundene Wirtichaft 481 Weit 21. 
Straße betrieb, einem Herzleiden 
erlegen. Der Berjtorbene war Mit- 
alied der Robert Blum Loge, D. 2. 
9., der Ritter Loge D. DO, 9., und 
der Schiller League U, 2. of A. Das 
Begräbnis findet, nad einem feier- 
lichen Hochamt, da3 um neun lihr 
morgens in der St. Georgs Kirche 
an 39. Straße und Wentworth Ave, 
abgehalten wird, am Mittwod) 
bormittag auf dem Graceland 
Sriedhof jtatt, 


* Der Bäder Michael Berger, ber, 
wie an anberer Stelle berichtet, an- 
geſchoſſen wurde, iſt im Counth⸗ 
Hoſpital geftorben. 


a 


empfänglich | 


Die übrigen fünf Ar- 
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Bürgerkriegveteranen verſammeln 


dianapolis. 

Indianapolis, Ind. 26. Septbr. 
Mit Trommel- und Pfeifenklang 
zogen heute die Veteranen des Bür— 
gerkrieges hhier ein, um an dem 
55jährlichen 
der Grand Army of the Republik 


teilzunehmen, Der heutige Tag war | 


zum 55. nationalen Feldlager in In: | R 


nationalen eldlager | f 


ausichliehlicdy der Regijtrierung der | 


IZeilnehmer an dem eldlager ge- 
widmet und fiadh 
Mitglieder des Empfangsausſchuſ— 
ſes ſind bereits an die zehntauſend 
Veteranen des Bürgerkrieges und 
Mitglieder der Zweigorganiſationen 
der G. A. R. hier eingetroffen. 
Wennſchon nach amtlichen Auf— 


jtellungen feit dem vorigjährigen Y 


seldlager an die 9000 Mitglieder 
(der ©, U, R. zur großen Arınee ab- 
berufen wurden, wird die Beteili- 
gung an dem diesjährigen ?yeld- 
wie behauptet wird, ebenfo 


* 
ir 


Mit einem Sonderzug bon drei« 
Izchn Waggons trafen die Vertreter 
der GAR. aus Alasta und Waih- 
ington ein, Drei Waggons mit 
Vertretern des Staates New NYork 
langten bereits am gejtrigen abend 
an. erner langten auch zahlreiche 
Delegationen aus Nord Dakota, Co- 
lorado, Wyoming, Oklahoma, Kan- 
fas und Maryland an, 

Um das nächſtjährige Feldlager 
wollen ſich, wie angekündigt wurde, 
Milwaukee und Des Moines, Ja., 
bewerben. Heute abend findet zu 
Ehren der Gäſte ein von Staats— 
und Stadtbeamten 
Empfang ſtatt. 


Fall erledigt. 


So erflärte Tiftriftganwalt in Brooklyn 
nach Ablchen von il. Mildred Hanan, 


| bie von ber Selbftmörberin Frau | 


Grace Lames geichoiien worden war. 


New York, 26. Sept. Fräulein 
Mildred Haan, die Tochter des 
verjtorbenen Schubwarenfabrifan- 
te. Alfred PB. Hanan, ift ven Schuß- 
wunden erlegen, die ihr am Freitag 
bon Frau Grace Qatmes beigebracht 
worden, die dann Selbitmord durd) 
Erigichen beging. Frl. SHanan 
Itarb in einem SHofpital in Broof- 
Iyı, troßdem dreimal Blutinfujio- 
nen borgenonmmen wurden, um ihr 
Leben zu retten, 

Sie erflärte mod) furz vor ihrem 
Tode, dab Frau Lawes ihr die töt- 
chen Wunden beigebracht hatte. 


Pa er £ os RR; | : Mafispi 
Vezüglicd) des Motivs der Schiehe- ten —*—— 


rei verweigerte die Sterbende jed— 
weden Aufſchluß, 
daß der Importeur Borland, 
deſſen Geſellſchaft ſie ſich zur 


in 


| hatte. 

| Der Hilfsdiftriftsanwalt Reuben 
MWilfon erklärte, für die Behörben 
| fei der Fall nunmehr erledigt und es 
| würden feine weiteren Nachforſchun— 
|gen angeftellt werben. 


Rules wühlen, 


Wollen, wie der bulgariſche Premier be— 
hauptet, Revolution auf dem Balkan 
anzettela. 

Sofia, Bulgarien, 26. Sept, Der 
bulgariſche Premierminiſter Alexan— 
der Stambulisky behauptete im 
Laufe einer Unterredung, die er mit 
Zeitungsvertretern hatte, die rufſi— 
ſche Sowjetregierung hätte die Ab— 
ſicht, mit Unterſtützung der Radika— 
len in den einzelnen Balkanländern, 
in allen dieſen Ländern Revolutio— 
nen ins Leben zu rufen. 

„Vorerſt haben die Bolſchewiſten“ 
ſagte der Premierminiſter, „es auf 
Jugoſlawien abgeſehen und dann 
ſollen Oeſterreich, Rumänien und 
Bulgarien an die Reihe kommen. 
Um ſich ihre Tätigkeit zu erleich— 
tern, haben die Bolſchewiſten jetzt 
Truppen au der . nordöitlichen 
Grenze Rumäniens am Dniciter zu- 
jammengezogen, 

Diefe Plane der Bolichemwiiten 
ıfönnten in mirfjamer Weije hinter: 
trieben werden, jall8 Polen oder 
Dejterreich jich der „Eleinen Enten. 
te“ anjhließen wirrden und falls 
ein bejjeres llebereinfommen zmi- 
Ihen Bulgarien und Jugoſlawien 
erzielt würde,“ 

Marf geht wieder herunter, 


New Porf, 26. September. Be: 
züglich des Kursimwert3 der deutfchen 
Mark war heute mieber ein neuer 
tiefer Rekord zu verzeichnen. 

Die Anfangsquotierungen ſchwank—⸗ 
ten heute zwiſchen 0.875 und 0.88 
Cenis. 


% 


ı 
I 
I 


der Aniicht der | 


l 
’ 


veranftalteter | € 


— —52 8 — 


Heute ah nd offen biß 6 Wr. 


dos, Aschkar 


755 W. NORTH AVE. 
Cüdvjtede Halfteb Str, zweiter Stod, 
Telephon: Lincolu — au 
Ä Bi 


Geldſendungen 


100,000 deutſche Mark..... 8875 
100,000 öfterr. Kronen. .$80.00 
100,000 ungariiche Kronen.$150 
4 100,000 jugoilan. Kronen. .H480 
2 100,000 tichechoflow. fir...H1100 
I 100,000 rumänische Lei.....$825 
I 100,000 polniihe Marf.....$25 
a Breiie find Nenderung unter: 
worfen. 


Schiffskarten 


von und nach allen Läudern 
Europas, üb. Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Cherbourg, Danzig, Trieft n-f.w. 


Tritte Maiie Fahrpreis nad 
Hamburg und Bremen jest bon 
$125 auf $100 heraßgeiett. 


Krüppel als Strakenräuber, 


Wafhington, D. E., 26. Sepk, 
Die hiefigen Behörden fahnden 
heute auf drei Rritphel, die ftch gex 
itern erfolgreich als Straßenräuber 
verjuchten. Wie der bier anfäfjige 
Thomas Payne den Behörden mit« 
teilte, wurde er, als er in der uns 
mittelbaren Nähe des Walter Need 
Armee Hofpital® in Gejellichaft 
iner jungen Dame in einem Auto«- 
mobil jaß, von drei Krüppeln mit 
!porgebaltenem Revolver gezwungen, 
ans dem Automobil zu jteigen und 
jih ausplimdern zu laſſen. Nach— 
dem fie ihm $20 abgenommen hat» 
Iten, brachten die Räuber ihn nad 
dem Mutomobil zuriick und aiwangen 
ibn im langjamen Teınpo. dabonzı 
fahren. Smet der Niuber humpels 
ten auf Krücken und der eine muhte 
ji auf einen Stod tigen, 

Blutvergießen bei „Fuchsprellen⸗“ 


Athens, Ga., 26. Septbr. Zur 
Zeit iſt hier eine Unterſuchung be— 
züglich einer Schießerei im Gange, 
die ſich in der Samstag nacht ab— 
ſpielte und gelegentlich welcher die 
Studenten €. L. Strange und Ste— 


|vens der Univerjität Georgia ber« 


wundet wurden, al3 während des 


„Fuchsprellens“ etwa 200 Studen⸗ 


bemerkte jedoch, | 


aneinanderges 
ig Tie Boliziiten madteh vor 
ihren Revolvern Gebrauch, nachdene 
ihr Automobil mit Paditeinen bome 


Zeit | bardiert worden war. 
befand, mit der Sache michtS zu tun | 


Im Dinterquartier, 


Griechen haben ſich auf alte Stellungen 
bei Eski-Shehr zurückgezogen und 
Offenſive aufgegeben. 


Bruſa, Aſiatiſche Türkei, 26. Sept. 
Die griechiſchen Truppen haben ſich 
auf ihre früheren Stellungen zurück— 
gezogen, die ſich von Eski-Shehr ſüd⸗ 
fh nah Sied-Gazi erftreden. Sie 
haben alle Abfichten auf Wieberaufs 


Inahme der Dffenfive aufgegeben und 


„Frau Enderle 


| 


das Grof-Hauptquartier der griechie 
fchen Armee hat Winterquartiere im 
E3ti-Shehr bezogen. 

Das Bemühen der Griechen ift jetzk 


auf die Fortfchaffung der Verwundes 
Iten gerichtet. In Brufa allein beläuft 


fi die Zahl diefer Vermwundeten auf 
10,000 Mann. 


———— 
Mutterliche, 


rettete ihr Kind, erlitt 
aber jelbit einen Beinsrud, 


Frau Editd Enderle, 4032 N, 
Mafon Ave., geriet heute, als fie, 
ihr zmweijähriges Kind auf dem 
Arme, an der Rafhington Straße 
die State Str. zu Freuzen verjucdte, 
in den Pfad eines von jeinem Eis 
gentümer Iſidor Felſen bedienten 
Laſtkraftwagens und wurde, da ſie 
nicht auf ihre eigene, ſondern nur 
auf die Rettung des Kindes bedacht 
war, überfahren. Die Verunglückte 
wurde nach dem nahegelegenen 
Sprechzimmer eines Arztes ge— 
ſchafft, der feſtſtellte, daß ſie einen 
Beinbruch erlitten hat. Nachdem 
fie verbunden worden war, beſör⸗ 
derte die Polizei ſie und das un— 
verſehrt gebliebene Kind nach ihrer 
Wohnung. 

Felſen iſt wegen angeblich grober 
Fahrläſſigkeit in Haft genommen 
worden. 


— — era 
en mill, erreicht ‚fchnell - 


— 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 26. September 1921. 
[BIEIerererererefereTerararararereferefererererarerererzferafererereraferg'etataterararaterararej Diefe Verfäufe für Dienstag Terererzreraleieieıgäffprefetaren 
Verkauf von fanch Native Veef “Ihe Store of “To-day and “To-morrow 


Plenderg ons dem pazififchen Nord- 
weiten. 


Schifiskarten (Fortjegung bon der 4. Se 


— — — Jdeuſche Kunſt kommt Inieber zu 

Hamburg, Bremen, | Ehren, auch im verbritilchten Dre: 

Rotterdam, Danzig | gon. Menn in 1925 die Weltaugitel- 

u. f. m. ' | Tuna ihre Iore öffnen mird, merben 

auf allerbeften Dampfern. A Beſucher auch im Runitpalaft ein 

Wir bringen unfjere Puffagiere M hiltoriiches (für den Staat Dreaon 

und deren Koffer an den Bahnhof. | | iwenigiten®) Gemälde bewundern 

eK Be — Cie J tsnnen, nämlich eine prächtige, den 

alle nötigen Sermalitäten, Borg | | berühmten Riefengtetiher Mr. Hood 

| zeigende Landſchaft, welche der deut: 

' ſche Maler Albert Bierſtadt geſchaf— 

Geldſendungen 4 hat, von = u — — 

u rifant Kunſtmuſeen un rivat⸗ 

ME OR Sänbern, fait zieren. Diefes Gemälde, | 

Mark: Zertififate, | welches zum erften Mal im Kumnit: | 

Deniihe Bonds J | valaft der Gentennial Erpofition zu | 

und Banfnoten Philadelphia (1876) ausgeftellt wur: | 

zu den bilfigiten Ratcıı. de, il Gigentum der Frau Sen: | 

En — —7 J rietta Failing, einer bekannten Dre: | 

Einreifebewilligungen goner Pionerfamilie mg 

bon und nad Eutepa. M| welche dem Ausftellungstomite jchon 

a: sicht verfprochen hat, das Kunjtwerf 

Voll machten im > — Yusftellungs- 
und Dokumente 

in allen au:ländifchen Spruchen. 


Keine 77 rn. 
 2el.-Beitellungen 


Wegen beichränfter Quantitäten 
und zum Vorteil derer, die diefem 
PRerfauf beimohnen, fünnen wir 


(oft a und febr Ismadbaft: au hl we unferen. populär marfierten Verlauf bon 
S$ra3 gemäftetem Bich fort, der von vielen Taufenden geihäbßt wird. ze Fleiſchſorten 
find die beften ihrer Art. Wir fiefern Fleiich direft an Eurer Tür ab 

Sirlyin Steoks — WPorterhoufe oder 
heſtes Native; 296; Stegals; beſtes 
Graß gemä— Rative, 22 


ann 180 a 19e 


Round Stent — Hamburger — 
beſtes Native, Pfund, beſſes Native, 


230; Gras 16c; Sras 
gemüjtet, Pfd 15c 


Chuck Roaſt — 
beited3 Native, Pfd., 
12%; Gras 
aemäftet, m. 8C 


Rump Roaft, be- 
fte3 Native, Pfund, 
16c; Gras 
gemäjtet, 123€ 

RIO oder Navcl— Shant of Beef — 
befie3 Native, Bfd., | beites Native, Btb,, 


lic; Sro3 ae: ie; Grad ges 
mäftet, Pfd.. bc maftet; fd. de 
_ Biebenter Floor 


feine Boit= oder Tel. Beitellungen 
Establisbed ı875 by E.]. Lehmann 5 


ür in diefer Anzeige angeführte | 


' Bafement:Artifel annehmen. 


Stare. Adams and Dearborn Streets 


AN-Dver Net: 


Valance 
Sets i j EN 


500 Sets, fi 
Jeitehend aus 
2 Gardinen 
u. dazu paſ— 
ſender Va— 
lance; mit 
gezackter 
Spitzenkante; # 
214 Yards lang, nur in weiß; 


Dienstag, folange 59 
. 


ie vorbalten — 
Set, %1.98 Mmert, 
Spibengardinen 

Nur Für Dienstag vfferieren wir 
diefe Allover Effeft Gardinen, nur in 
weiß; 21, Yards lang; Werte bi3 au 
82.95: in Ddiefem GCortiment findet 
Shr Gardinen don Qualität und eis 
nen feiten Fadengewebe — 
Dienstag, Paar 


Blankets 


Wolfegemiicht, Größe 68 bei 80; Tte 
fommen in bübfhen Block Plaids; 
Farben find grau, lobiarbig, rofa und 
blau, $7.50 wert, febr fpe- A 
tell, fomeit fie reihen, Pr., 

Bargain Baſement. 


Beacon Bade-Roben 


Verkauf euß— 


eines großen Poſtverſand-Geſchäfts 
Warme praktiſche Beacon 
Damen:Baderoben in hübfd). 
Platdmuftern; große Farben: 
Auswahl; Kragen, Euff3 u. 
Taſche ſatinbeſ.; Schnurgür— 

tel mit Quaſte, ſowie indian. 
Muſter, nur cadetblau; Gr. 


34 bis 44; regul. 5.98 Wt.; 
ſpeziell für 2 Dienstag, 


‚98 


Bargain Baſement. 


Jährlicher Verkauf von Herbsit- Kleidern 
Werte bis #30, zu 13.95 


Diefer Berfauf von Kleidern wird morgen in unjerent 
PBargain-Bafement rege Gejchäftigfeit verurfachen. 


Früher 
zu $6.00 
verfauft. 


D | zmwede zu leihen. Hielige Zeitungen 
Trachten diefer Tage längere Artikel 
| iiber Bierjtabt und feine Werfe und| 
ner Künftler wurde dabei nicht, mie 
man das in letter Zeit fonit tat, al3 
europäifcher, Sondern ala beuticher 
R| Maler bezeichnet. 
Recht intereſſant iſt auch, was ein 
Freund von mir berichtet, welcher ge— 
nn genmärtig für einen Chicagoer ‘m= 
nabe Töenern Elbe, 1! porteur, Herrn Julius Wiſohßki, 
CHICAGO, ILL. — vertauft. Es handelt ſich um dekora— 
Heute geöffnet 6i8 8:30 abents, | tie Norlagen, die berühmten See— 
A | mannsmappen, dad Plakat, Mono— 
araphien berühmter kommerzieller 


— Zeichner Deuiſchlands, deutſche 
Denn hr Verwandte in Suropa Raumkunſt df w. Wie heiße Sem— 


habt. die Ihr nach den Vereinigten em“ fagt mein Gemwährsmann, 
Staaten zu bringen wünfcht, wird eß | | graphien berühmter fommerzieller 
ums freuen, Euch dabei behilflich fein au | genen diefe Mappen und Bücher hier 
tönnen. Eprecht bei und vor, eine Ston- | ab. Die Künftler, welche derartige | 


jultation loſtet nichts. | Dinge feit 1914 nicht mehr gefehen | 
ee Be "Haben und fich mit minderwertigen | 
e bejorgen Geld - Uehermeilungen | franzöfifhen und italienischen Wer: | 
ee N unter | fen begnügen mußten, fallen heiß- | 
Wir beforgen Gepäd. hungrig darüber her und zahlen gern 
verjicherungen. die verlangten Preife, ohne nur im 
Wir fenden Nahrungsmittelpatete dt. | aeringften zu handeln. Shr Lob, und 
reit von Hamburg, Dentfchland. fie loben ftet3, Hingt und iſt auch 
Freibeits-Bond getauft und verkauft. | aufrichtia und’ neidlo8 geben fie zu, 
Wir verfaufen Stadt-Grundeigen- | dab die Deutichen ihnen bezüglich de= 
tum und Barmen. forativer Kunft und Kühnheit des! 
Transatlantic Transportation Co, | Entiwurfe® wie auch künſtleriſcher 
1646 Larrabee Str. | Behandlung weit, weit voraus find.“ 
. wenden: 2567. — Durch den Verkauf dieſer — 
ietzer. Präs, dos.::. Becker | fachen bin ich auch einem niedlichen 
Slim eng, ten um, Bela — | Diebftaft auf die Spur gefommen. ! 
sn 10-18 in lebter Zeit erente ein neues, gro= 
bes Plafat einer hieſigen Handels— 
Ichule, angefertigt von einer namhaf: 
[een githographenfirma, gewaltiges 
Auffehen. E3 zeigt einem Rielen, 
welcher durch Einfehen einer Span 
eine mächtige Brüde gangbar 
| | mag. Auf den bereit3 vorhandenen 
: Yeilen der Brücde ftehen ungeheure 
| | enienmengen, welche geſpannt 
auf die erſehnte Verbindung warten 
| und unter der Briüde fieht man eben- 
| Falls viele — Arbeiter, Pro: | 
feffionelle u. f. mw., repräfentierend, | 
welche dem Kiefen zujubeln. us |8 
| mein Freund mir geitattete, die neuen | 
a | deutfchen Kunitfachen anzufeben, jE 
n ; |, fand ich in dem Juniheft des Pla= | 
k. V. FT: Ei Di: fat? von 1920 das oben beichriebene | 
| ac der Portländer ‚Seibel | 
zel.: Daln Litı 120 N, La Ealle Eir. ſchule und zwar war es das Werk 
Onen o. Conuiagd 9-18 von Theo Matejto, gedruckt von 
— | Waldheim Eberle A.-G., Wien. Die 
| Unterfchrift Tautete: ‚Wien, die 
| Brüüce ziwifhen Dit und Weit im 
| freien, unabhänaigen Deiterreich.” 
| — “rief ich aus, „Du mußt | 
| Tof ort zu der Portländer Firma ge- 
|hen, denn da fonnit du Sicherlich 
» 


Preis » Liite und informationen 
erteilen mir gerne gratis, 


State "=" Bank 


1935--39 Milwaukee Ave. 


Ein günftiger Anfauf von einem New NYorker Fabri— 
fanten, der aus triftigen Gejchäftsgründen geziwungen 
iwar, Diefe hübfchen Kleider zu einem niedrigen Preiie 
loszuſchlagen. 


Hübſche Moden, welche faſt jedes neue, beliebte Mo— 
dell einſchließen. Entzückender Beſatz von Stickerei, per— 
lenbeſetzte Effekte, neue Braids und andere beliebte Ver— 
zierungen. Größen für Miſſes und Damen. 


Stoffe 


Canton 
Crepe, Poiret 
Twill, Trico— braun umd 
tine, Char- ſchwarz, eben: 
meufe, Satin AR jo  Copenha- 
Roshanara gen blau und 
Crepe. grau. 


— — oo Farararafararerfzrarar 


> — u AR 
3 An m 


1,000 Kleidungsitüde zur Räu- 
mimg umferes 3. loor Lagers — 
Sfipover3 mit und ohne Vlermel; 
friiher im Netail zu $3 bis 56 ver: 
fauft;. einige diejer find beichmußt, 
einige leicht fehlerhaft, aber alle 
Grözen und Farben jind in dieje 


Rartie eingejchloj- 

jen — ein großer y 
VBerfaufvon Tafchentüchern| | Berfauf Endientt Johnson 
Einfach weiße hohlgefäunte Männer: Stüd 270 


Bargain — ſoweit 
ſie vorhalten — 
Zafchentücher: Seconds: Se das Sti n 5A Knabenſchuhe 
Zaichentücher; Seconds; De das Stüd für . 
Farbige Prints hohlgeidumte I Gute Sorte Gambric | Tanch farbige Border 1.006 ‘Baar praftifche, hübfche Schul⸗ und Dreßſchuhe, 


zu nur 
Tafchentücher für Damen, ebenſo hohlgeſäumte Taſchentü- hohlgeſäumte Taſchentü— ea : e : ö . 
mit gerollter Kante, beitidte Ede; | er für Münner; mit | her für Münner; 9c das ana Trerarscm Kalbleder. mit ſoliden Lederſohlen und 
Abſätzen. Eltern ſollten dieſe Gelegen— 


ſebr ſpeziell — 6 Stück | 143011, Saum— Stück — 
25€ Tei ; für nur beit benuben, die finaben für Monate 


für nur jedes 
hinaus mit Schuhen zu verfehen, Paar 


ag27Tfanıodo* 


Trarben jind 
Marine blau, 


Bargain-Bafcment. 
und Fener- 


John W. 
Vargain-Vafemenz 


— —— 


tum10&* 


Schif islarten 


I 
| 
' 


—XRX ungen 
Billigſte e Breiſe. 
—B in nr . Polmadt il 


Gebleichter Twilled Shaker— 
Flanell, einer der beſten Stoffe 
für Dauerhaftigkeit und allge— 
meine Zufriedenſtellung; fein 
ſchneeweiß, doppelt gefließt — 

yreite Sorte: 10 Yards 


an einen Kunden: fe ine 
— oder Tel.Beſte 


Gutes ſtarkes amerikaniſches 
Halb-Porzellan (abgebildet) — 
mit hübſchem Goldborten-Ent⸗ 
wurf verziert, Seconds. Nur 6 
Paar an einen Kunden (feine 
abgeliefert); Dienstag zu 


—— ————— — — — — 


— 


Verkauf von Damen-Schuhen 


2,000 Paar hohe Schuhe für Damen und junge 
Mädchen; eine wundervolle Auswahl von Faſſons in 
dieſer großen Gruppe Schuhwerk, eine ſeltene Gele— 
legenheit bieieud, die Schuhe zumählen, die Ihr 


—* bald laufen müßt; os 


Berkanf von 
weichen Män— 
nerhemden 


Auswahl J 
Bargain-Baſement 
Fein bedrucktes Corded Ma— 
dras, hübſch gearbeitet und gut 


Geſahzene Peanuts 


Quality Marfe Nr. 1 

ſpaniſche geſalzene Pea— 
nuts, alle friſch geröſtet. 

51.35 verfauft | 

werden. Nur in 

intitäten ſind beichranft. Brößen 1414, 15 


Gin. Pfund an einen 
Moden ımb Faffons > a. 15%. Um au 


zum 


[CH 


— — ⸗ ———— —— ——— —— — ————— 
— 


— 


— — — 37 7 prapzraj 


64-3011. Tiſch⸗ 
Damaſt 


Schwer; fein mercerized; 
voll gebleicht; aſſortierte Mu— 
iter; nur 5 Mards an einen 


Stunden verfauft — 49 
IC 


großer Bargaain; 
gebleicht. 


Milady Face Powder 


Ein Ruder, der Euch 
gefallen wird wegen ſei— 
ner Slätte u. fein. Aro- 
mas; regular für 25c 
a — ——— verkauft; ſolange 300 
ds? . x nsie en & ni 1 
Craſh Toweling, ſchwer; gut Dutzend vorhalten, 
für Küchen- u. Rollerhandtü— 
cher; rote Borten; nur 
5 Nds. an 1 Ad, Yd. Sc 

Fiihdamnit, 58 Zoll, rot 
und meik farriert; echtfarbia; 


beitnerfaufliches 640 


Muſter. die Yard 


Heldlen ungen 


nach Deutſchland. Deutſch-Defterreich, Czecho 
flovatei, Jugoſlavien. Ungarn, Volen,. 
Rumänien und Italien. 


Schiffsfarten 


“agentur und Notariatd-Kanzlei. 


J.V. ZINNER &C0. 


(Im Geſchaft ſen 1908.) 


— ——— 


aute Geſchäfte machen.“ Er tat es 
und berichtete ſpäter wie folgt: „Der 
KRünjtler diefer Firma ift ein junger 
——— deutſcher Abkunft. Als 
ich ihm meine Sachen zeigte und be— 
ſonders das Plalat anpries, er— 
| miberte er: „ 3a en, find Mbonnen 
ten davon.” „Da® habe ich bereits 


Kunden, 
Zum Tragen fertige und ungar- \ 
nierte Hiite 


Zogert nicht, aus dieſer ungeivohn! teen _®e ſegenheit Rorteil 
Frühzeitiges Kaufen iſft amzurmte 


Werte bis $3.50 


ararafej 


zu zehn 


Baer) 


—— 


eaumen, d. Std 


619 W, North Ave. Tel. Diverjen 8287 | 
5107 ©. Alfland Ave, Tel. Blod. 6570 | 
Dffen Montag, Mittwoch und Freitag 6—6 


Dienstag. Donnerstag und ESamdtan 9—8: 
Sonntags 10- 12. 
tan?’ 


ler nichta. Epäter bemerften noch an= 
| dere Zeichner dies Plafat 


— — ——— 


— —— 


gemerkt,“ — meine Antivort, 
und ich zeiate ihm das Auniheft. Der | 
unge Kiüftler errötete etmas und war | 
ziemlich nerleaen, aber aefauft hat 


und er- 


Baraain Bafcment. 


Strümpfe 


39 * 29 Samenftrümpfe, 


Seideniammet 
Lyoner Sammet 
Vanne Sammet 
Paon Sammet 


13 


icder Art — jede beltebte 
neue Herbitfarbe ijt wor- 
handen. 

Bargrin-Anierient. 


VBargain-Bafcment. 


en Le 
Hakelgarn 


IENIER 


Kedern au beionders 


nichrigen Preiien 
Soeben erſchienen — Unſer neues 
„direkt von der Fabrik“ Paraain- 
buch über neue ſanitäreFederbetten, 
Kiſſen und Federn in loſen 


klärten, ſie hätten ſich über ben | 
fünftleriihen Entwurf gewunvert | [m 
und ſich fofort aefraat, ob Dies mohl | 
Duantitäten, beim Pfund ber» ein Driainalentwurf ober nur eine 
fauft. Wenn hr den beiten || Stopte aemeten fer 

Preid und die beiten Federn, die | - * * 

Ihr jemalE für dba Gelb ae ı 


fauft habt, münlet, ididt beme | Mit Spannung jieht man dem 5. | 

eine Roitfarte mweaen diele2 viel || — e * J | 

Geld erfvarenden Tuhes und Mufter bon ;, „ftober entgeaen, an welchem Iaage | 

8 € pt !!; 2 \ 

a koſtenfrei verſandt. Schreibt in Douglas Gountn der Dr. Brum: | 

ni — 6. field-Prozeß beginnen wird, ſicherlich 
Naihville, - 14 . . vr 

— — ſenſationellſten Mordpro— 


ſchwarz, weiß und braun; extra 

Größen für korpulente Damen, 

auch reguläre Größen; 
alle erſter Qualität. 
Sehr billig pon eis 
nem ojtlihen Fabri— 
Tanten acfanft. Das 
Raar au 


Srcher (95 Verkan) $ 


Fur Männer, Jünglinge und Knaben 

Jünalings-Anzüge, einzelne Vartie Herbſt Top— 
Coats, garantierte Regenmäntiel, einzelne ſchafspelz— 
gefütterte Mäntel, Gabardines und Knaben Norfolk— 
Anzüge mit zwei Paar gefütterten Knickers — die 
Auswahl zu 87.95. 

Viele dieſer Kleider regulär bis zu 820 verkauft. 


Und um dies zu einem großen Kleiderverkauf in unſe— Viele navyblaue und ſchwarze. 
rem Bargain-Baſement zu machen, Morgen weit unter dem Preiſe; Nard.. 


füaen wir hunderte Norfolf Anaben- J Beſte „Ducling Ficece“ Novelty Percales, beſter 

Anzügen hinzu, mit 2 Raar gefiit- \ * fonch Kimono und Wrapper fanch heller Grund für Klei- 
ickerbocke — Flanelle — lange Fabrik- der, Shirtings etc, volle 

terten Knickerbockers wi We innaen bi8 au 10 Yards fc Mard breit, Yabrifitiict Yän- 
Sowie Chindilla Anaben-Heber- af be 


— — 


40-zöllige reinjcidene Charmenie Satind in ſchönem glänzendem 
Schivarz, marineblauen und braunen Schattterunaen. Eine 
Qualität, die kürzlich au $2.95 per Mrd verfauft murde; 


| * 1.79 
hardbreit und reinfeiden. Morgen, die Yard zu 


AOzollige reinwollene Iranzol. Serge 
1.10 


Noveltu Nahtaeivand I 
und Baioma Ylanelle — # 
ſchwere Amosleag No— 
velth geſtreifte Faſſons; 


doppelt gefließt; 
die Yard au.....- 17e f 


Gollingbonrne’3 Mer- 
cerized American Maid 
Häfelgarn, meilt weiß; 
nur Kummern 50 ıumd 

jolange 500 DB. 
porhalten; per Rall, 


ſowie 


\ 


gugtsn Feother & 
5 | einer der 


| zeffe im Staate Oregon. Der Verſuch 
‚der Anwälte des angeflagten Zahn: | 
arztes, den Prozeh nach einem ande: | 
ren Goumtn verlegen, mifjlana, denn | 
Richter Bingham blieb unerfchütter- 
(ich in feiner Anjicht, da Dr.Brum: | 
‚field auch in Rofeburg einen unpar= | 
‚ teitfchen Prozeh erhalten würde. Ich 
; merbe jpäter ausführlich darüber be- 


40:3Blf. reinwollene franzöſiſche 
modernen Schattierungen 
Strift reinwollen. 


Serge, in ben beliebten 
12,17,10,24.26fp, 1,3801 


— — — 


| 
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Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlot 


DR. TOPPEIL, 
N. „HALSTED STR. | richten MarLude 


1572 
nahe North de 
te 


Eprebftimden: 10 borm. bit 9 Uhr abend | 
Am Yımi, Juli u. Aug. Ecrnnia;3 gefchloffen | 
EHren den Toten. 


| 


eidg —— ——————— sTareTerear 


des; beſte 250 Qua— gen bis 25 Warbä, 
fität; Yard au.. Ue die Darb 


Bargain Baiement 


sieher, Werte bi3 $12.75; ‚au. 
cnrsam 


Byarararajaraziajarzrarerarerzz 
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Einzige Stütze der Mutter. O'Leary beide Beine brach. 


Andrew Sondahl, 1542 Nord | wood Avenue, welche jämtlid; eben- 
2  jgelentten Kraftwagen: geriet, erlag |Rodwell Strae, hat den Verluft | fall3 verlegt wurden. Autten mwur-|] Derlekungen, melde er am fFrei= 
Sofie Reynolds wurde Das Opfer eines x Countnhofpital den erlittenen !jeines Yinten Obres zu beffagen.|de von der Polizei beiragt, dann|tag erlitt, ala er bon einem Kraft: 
Kraftwagenunfalls. Verletzungen. Er geriet mit ſeinem Kraftfahrrad aber entlaſſen. wagen überfahren wurde, erlag der 

An der 25. und Canal Straße — en er ein Schaufeniter des Saufes : 3955 | Ertrunken. ——— Edwin Podolski, Nr. 
ſeve I ee 4. murbe geitern Frl. Nolte Reynolds, | er breijährige Robert Haas tr. Srving Park Boulevard, -ald er) - * Orts Nun | 042 20. Straße. Charles ©, 

— merzen. — ſebelt ein Attentat verübte, pagte einzige 3705 S. Paulina Str. welcher bon emem Kraftwagen auszubiegen ver— ae ra Wem = == |Staafgaard, Nr. 2221 School Str., 


| ee, a vr 26. Etr., Die 
w d und ıbm verhinderte, einen zweiten | ‚Nr. 466 W. 
a Ele umfrecs Bud, Schuß abzugeben, iſt befanntlic, Stüße ihrer 76jährigen vollftändig jeinem von Hermann en S ſuchte. hatt, iit in St. Charles ertrunfen, | ber Lenter des Kraftwagens, wurde 
gelentten Auto  Yus dem Wagen geichleubert. als ein Nuderboot, in dem er mig ‚ perha aftel. 


— Freitag in Colorado geitorben. Ser gelähmten Mutter, von einem Kraft-1707 M. 66 Etr., 
Bor der Town Hall Polizeimade |jeinem Bruder und drei Kindern | Frau J. W. Stehlit, Nr. 1446 ©. 


— ity Av.. Micnesnofis, Mign. 
ne Zeiche traf hier geitern ein und |[aftwwagen überfahren. Sie erlitt überfahren murbe. | 
itieg ein von P. 3. Kutten, 5909 | fuhr, über den Mühlendamm getra- ze “übe. erlitt einen Schädel: 


n2momifr—30d4 
— Te Imurbe Beute früh nad Sturgeon | innerliche Verletzungen, deren Folgen Unfall auf der Jagd. 

WILLIAN B. LUGKE Ban gejandt, wo fie zur legten Ruhe | ‚fie jpäter im Weslen Hofpital erlag. Carl Alfren, 2424 Nord Lorel | Winthrop Avenue, geführter Kraft- | gen wurde und umfchlug. brud, und Frau W. €. Goodfpeed, 
wagen von hinten. mit folder Ge-| Als James O’Leary, 2449 Tay Nr. 2840 DW. Bolt Straße, trug einen 


| s Bi med Barnivale, Nr. 1206 Weit |s it einer I 
Plumbing, Gas Fitting, gebettet werden wird. Biertaufend | Ja Avenue, Auſtin, liegt mit einer le— t 
Heating und Sewerage perfönlicher Verehrer de3 Verbii. Yarrifon Str., und Edward Buggie, | hensgefährliden Wunde im St. |walt gegen einen anderen, da Frl. |Ior Strake, welcher bei der Ymeri. | Brud bes Schlüffelbeins davon, als 
Adelaide Zapf, weldhe-in dem zwei-Ican Erprei Co. als Wagenführer | der Kraftwagen, in dem bie rauen 


; i „Nr. 2950 Union Uve., melde dad |; —B 9 x 
, St. Louis Ave | Genen Hatten al3 Zeichen ihrer Der Ir. Charles Sofpital, Aurora. Er war 
Ken N — — ehrung je eine Roſenknoſpe auf den Kefährt lentten, iwurben in Unter- mit Chicagoer Freunden auf .der|ten Gefährt fuhr, auf die Straße/angejtellt it, einen SOO Pfund | mit ihren Gatten fuhren, in derNähe 
Beine Sn gefchleudert wurde und -fchiwere Ver- | fchiweren Stahlrahmen abladen!der 21. und Desplaines Straße von 


Sara niedergelegt. Tuhungshaft genommen. Frl. Rey⸗ Jagd geweſen und hatte ſein gela— 
nolds war als Clert bei der Chicago dnes Gewehr gegen das eine Bein lehungen dapontrug. Mit dem wollte und dieſen auf zwei gegen einem anderen Kraftwagen angefah— 

geſet des jungen Mädchen zuſammen fuhren ſeinen Wagen gelegte Bretter ge-ken und in den Graben geſchleudert 
Sonntagpoſto 


u Kun Zeaque, Nr. 6544 Normal Avenue, ı Farbige Luftigiiferin, 

Die erite farbige Luftidifferin, 
die 24jährige Bejlie Coleman, Ehi- 
cago, die in den legten zehn Mona- 
ten eine Fliegerſchule in Frankreich 
beſucht hat, iſt geſtern mit dem Dam⸗- 
pfer „Manchuria“ zurückgekehrt. 
Frl Coleman, die Nr. 4533 India« 
na Avenue wohnt, beabfihtigt, fi 
in den Ber. Staaten als Fliegerin 
zu produzieren. 


Der Milwaukeer Anwalt Senrn 

5. Cochems, der feiner Zeit den! 

Mordbuben, der auf Tbeodore Noo- | 

Swulſte, Luxus behandelt ohne 


Member of the Associated Press, 

The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise eredited in this 


paper, and also the losal news ar 
lished herein. 


Ceſet die „Sonntagyeft‘, 


* Mer fein Grundeigentum ver; | Caftern Yllinoi8 Bahn angeftellt, aclehnt, während er in feiner Ta- 
faufen till, erreicht fchnell feinen | Der jehsjährige Stanley Stycef, je nah Patronen fuchte. Die|ihr Vater X. Zapf, 3621. Ellis Ave.,| fhoben ‚hatte, brachen diefe plöglich | wurde. Der Lenker des. anderen 
Zweck durch eine Kleine Unzeige in |Nr. 3407 ©. Hermitage Ave., welcher —* entlud ſich, und die Ladung deſſen Frau, J. B. Lawleß und Frl. zuſammen. Der Rahmen fiel herab rn faufte nady dem Unfall 
_ Iölorence Semmer. ern Sreen- und zwar fo ungläidlih, daß, er devon FIRE 


der Abendpoſt. ‚Iunter die Räder eines von James drang ihm im die Iinfe Hüfte, _ 





